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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2025 markiert fiir die Energiebranche einen
weiteren Schritt in der Dekarbonisierung des Energiesys-
tems. Der Ausbau erneuerbarer Energien wurde weiter
vorangetrieben, ihr Anteil am Stromsystem ist gestiegen.
In der Europaischen Union haben Wind- und Solaran-
lagen erstmals mehr Strom erzeugt als fossile Energie-
trdger - ein Zeichen fiir den anhaltenden Wandel im
Stromsektor.

In Deutschland ist diese Entwicklung besonders sichtbar: Der Zubau von Wind- und Photovol-
taikanlagen verandert die Anforderungen an Erzeugung, Transport und Verbrauch. Netzausbau,
Systemintegration und Infrastruktur riicken dadurch stérker in den Fokus. Steigende Anschluss-
zahlen, wachsende Transportbedarfe und die zunehmende Volatilitat der Erzeugung erhéhen
den Investitions- und Umsetzungsbedarf. Damit gewinnt die Netzinfrastruktur weiter an Bedeu-
tung, und mit ihr die Rolle der Ubertragungsnetzbetreiber. Fiir TransnetBW heift das, das Strom-
system stabil, sicher und leistungsfahig zu betreiben und die notwendige Infrastruktur gezielt
auszubauen.

Mit diesen Entwicklungen ist eine zentrale Herausforderung verbunden: Der Umbau des Energie-
systems ist eine wichtige Grundlage fiir den Weg zur Klimaneutralitat. Gleichzeitig ist er nicht
automatisch nachhaltig. Der Ausbau von Netz und Anlagen greift in Natur und Landschaft ein,
bendtigt Ressourcen und setzt gesellschaftliche Akzeptanz voraus. Dabei wird dieser Prozess in
den kommenden Jahren zunachst mit héheren Emissionen einhergehen, insbesondere durch bau-
und materialbedingte Emissionen in der Wertschépfungskette. Fiir uns folgt daraus ein konkreter
Auftrag, diesen Prozess verantwortungsbewusst zu gestalten. Wir wollen die Auswirkungen be-
grenzen und 6kologische, soziale sowie wirtschaftliche Aspekte in ein ausgewogenes Verhaltnis
bringen.

Vor diesem Hintergrund haben wir bei TransnetBW im Jahr 2025 zentrale Themen weiter kon-
kretisiert. Mit unserem Klimaaktionsplan haben wir unsere Klimaziele in MaBnahmen lbersetzt
und dargelegt, wie wir Emissionen reduzieren und Verantwortung im Klimaschutz Gibernehmen.
Zudem haben wir unser Umweltmanagement nach ISO 14001 um ein Energiemanagement nach
ISO 50001 erganzt. Die nachhaltige Gestaltung und die Resilienz unserer Anlagen entwickeln wir
kontinuierlich weiter. Wir beriicksichtigen zunehmend Nachhaltigkeitsaspekte Uber den Lebens-
zyklus unserer Anlagen hinweg und beziehen die Auswirkungen des Klimawandels auf unsere
Infrastruktur mit ein.
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Parallel dazu haben wir unsere Berichterstattung neu aufgestellt. Mit der Umstellung auf den
VSME orientieren wir uns an einem von der Europdischen Union empfohlenen Standard und
schaffen damit eine Grundlage fiir die Berichterstattung in den kommenden Jahren. Dabei war es
uns wichtig, tiber die reinen Anforderungen hinauszugehen. Wir ergdnzen den Bericht um zusatz-
liche Kennzahlen und Angaben und benennen auch bestehende Herausforderungen.

Der Weg zu einem nachhaltigen Energiesystem ist nicht geradlinig. Er erfordert klare Prioritaten
und die Bereitschaft, Gewohntes weiterzuentwickeln. Diese Anforderungen pragen auch unseren
Weg, TransnetBW als Unternehmen nachhaltiger aufzustellen. Entscheidend ist dabei nicht allein
das Tempo, sondern die langfristige Tragfahigkeit. Wir laden Sie ein, diesen Weg gemeinsam mit
uns zu gehen.

@fw Qzﬂmy/lﬂ %/% M H

Dr. Werner Gotz Michael Jesberger
Geschéftsfuhrer Vorsitzender Geschéftsfiuhrer
Geschéftsfihrer

Dr. Oliver Strangfe
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BERICHTSGRUNDLAGEN

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich TransnetBW an etablierten nationalen
und internationalen rechtlichen Rahmenbedingungen, Anforderungen sowie wissenschaftlichen
Ansatzen und Verfahren. Zudem bieten wir auf unserer \Website 7' stets aktuelle Informationen
zu Nachhaltigkeitsthemen an. Die EnBW erstellt als Mehrheitsgesellschafterin von TransnetBW
einen integrierten Geschaftsbericht mit konsolidierter Nachhaltigkeitserklarung nach European
Sustainability Reporting Standards (ESRS). Dieser beinhaltet auch die Ausweisung &kologisch
nachhaltiger Geschaftsaktivitaten nach EU-Taxonomie. Mit unserem Stromnetzausbau zur Inte-
gration erneuerbarer Energien und dem Anschluss unseres Netzes an das nationale und euro-
paische Verbundnetz leisten wir dazu einen wesentlichen Beitrag. So gelten die Stromnetze von
TransnetBW als zu 100 Prozent taxonomiekonform.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht der TransnetBW GmbH basiert auf dem Voluntary Stan-
dard for Sustainability Reporting for non-listed small and medium-sized enterprises (VSME).

Er dient der strukturierten und transparenten Darstellung zentraler Nachhaltigkeitsthemen ent-
lang der Dimensionen Environmental (Umwelt), Social (Soziales) und Governance (Unternehmens-
fihrung). Der VSME-Bericht ist auf der Website des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) 7
ver&ffentlicht.

Darliber hinaus enthalt der Bericht weiterfiihrende unternehmens- und branchenspezifische
Informationen sowie zusatzliche Kennzahlen und inhaltliche Vertiefungen, die lber die Mindest-
anforderungen des VSME hinausgehen. In ausgewiesenen Bereichen orientiert sich die Bericht-
erstattung bereits an den ESRS, ohne diese formell anzuwenden. AusschlieBlich das Gemein-
schaftsunternehmen Intelligent Energy System Services (IE2S) war im Berichtsjahr 2025 operativ
tatig und wird als Joint Venture entsprechend der Beteiligungsquote anteilig (50 Prozent)
einbezogen. Die VSME-Angaben basieren auf dem ausgewiesenen Konsolidierungskreis. Sofern
relevant, werden Kennzahlen fir die TransnetBW GmbH und den Konsolidierungskreis inklusive
aller Tochtergesellschaften getrennt dargestellt. Soweit keine separate Darstellung beziehungs-
weise Erlduterung erfolgt, beziehen sich die Angaben auf die TransnetBW GmbH.

Ziel der Berichterstattung ist es, ein ganzheitliches und transparentes Bild der 6kologischen,
sozialen und unternehmensfiihrungsbezogenen Leistungen von TransnetBW zu vermitteln und
zugleich die Anschlussfahigkeit an bestehende sowie kiinftige regulatorische Anforderungen
sicherzustellen.

Bei der Erstellung der Treibhausgasbilanzen legt TransnetBW besonderen Wert auf einen
wissenschaftlich fundierten Ansatz. Die Bilanzierung basiert auf dem Greenhouse Gas Protocol
(GHG Protocol). Die Emissionsminderungsziele wurden in Anlehnung an die Science Based
Targets initiative (SBTi) entwickelt.

Als Mitglied des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) berichten wir zudem kontinu-
ierlich, wie wir die zehn Prinzipien fiir Menschenrechte und Umweltschutz in unseren Unterneh-
mensaktivitdten verankern und die 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung, die Sustainable Develop-
ment Goals der Vereinten Nationen (SDGs), unterstiitzen. Die Berichte kdnnen auf der Webseite
des UNGC eingesehen werden. Unsere Nachhaltigkeitsziele leisten einen aktiven Beitrag zu einer
nachhaltigen Entwicklung im Sinne der SDGs.


https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/de/berichte-einsehen/vsme-berichte-einsehen/?companyName=TransnetBW&headCountIds=&naceCodeIds=&reportYears=&culture=de&page=1
https://sdgs.un.org/goals
https://unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/151759-TransnetBW
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zugehdrige Initiativen
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Umwelt

Soziales

BERICHTSSYSTEMATIK

Governance

Die Berichterstattung folgt der Struktur der VSME-Module und ordnet die Inhalte den allgemei-
nen Angaben sowie den themenbezogenen Standards der Bereiche Environmental (Umwelt),
Social (Soziales) und Governance (Unternehmensfiihrung) zu.

Allgemein Themenbezogene Standards

Environmental

Energieverbrauch Biodiversitat

und Treibhausgasemis-

sionen Wasser

Verfahrensweisen,
Richtlinien und kiinftige
Initiativen fiir den Uber-
gang zu einer nachhalti-
geren Wirtschaft

Social

Arbeitskrafte -
allgemeine Merkmale

THG Reduktionsziele
und Ubergang fiir den
Klimaschutz

Ressourcennutzung,
Kreislaufwirtschaft und
Abfallbewirtschaftung

Klimabedingte
Risiken

Beschreibung
der Verfahrensweisen,
Richtlinien und kinf-
tigen Initiativen fur
den Ubergang zu einer
nachhaltigeren
Wirtschaft

Verschmutzung von
Luft, Wasser und Boden

Zusétzliche
(Allgemeine) Merkmale
Arbeitskrafte

Arbeitskréfte -
Gesundheitsschutz und
Sicherheit

Zusatzliche Infor-
mationen Uber die
Arbeitskrafte des Unter-
nehmens - Richtlinien
fur die Achtung der
Menschenrechte und
diesbeziigliche Prozesse

Governance

Verurteilungen und
Geldstrafen flr Korrup-
tion und Bestechung

Arbeitskrafte -
Vergltung, Tarifver-
handlungen und Schu-
lung

Schwerwiegende
Vorfalle im Zusammen-
hang mit Menschen-
rechten

Umsatzerlése aus
bestimmten Tatigkeiten
und Ausnahme von
EU-Referenzwerten

Geschlechtervielfalt
im Leitungsorgan

Basismodul

Zusatzmodul

Pflicht fiir alle VSME-Berichte

Freiwillig, fiir vertiefte Berichterstattung

Ergénzend zu den VSME-Angaben wurden unter den jeweiligen Themen und Modulen weiterfih-
rende, unternehmensspezifische Informationen integriert. Diese zusatzlichen Inhalte sind direkt
den einzelnen Nachhaltigkeitsaspekten zugeordnet und vertiefen die Berichterstattung dort, wo
flir TransnetBW Relevanz besteht.

Die Auswahl und Strukturierung dieser weiterfiihrenden Informationen orientiert sich an den
Empfehlungen des VSME zu mdglichen Nachhaltigkeitsaspekten. Dadurch wird sichergestellt,
dass erganzende Angaben systematisch, thematisch konsistent und entlang einer anerkannten
Nachhaltigkeitslogik dargestellt werden.



DER BERICHT KURZ ERKLART

VSME-Anforderungen / In der Berichterstattung wird Uberwiegend die Formulierung ,TransnetBW* bzw. ,wir*
finden sich immer in verwendet. In beiden Fallen beziehen sich die Angaben auf die TransnetBW GmbH.
der Randspalte.
/ Disclaimer
Personenbezogene Bezeichnungen werden in diesem Bericht geschlechtsneutral for-
muliert. Fir Begriffe, die sich auf Organisationen, Unternehmen oder gemischte Gruppen
beziehen, wird zur besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet.

/ Navigation
Uber die Navigationsleiste am oberen Seitenrand kann zwischen den Kapiteln des
Berichts navigiert werden. Das Menlsymbol (=) fiihrt zum Inhaltsverzeichnis.

/ Verweise
Interne Verweise fliren zu Inhalten innerhalb des Berichts. Interne Verweise
Externe Links fihren zu Quellen auBerhalb des Berichts. Externe Links”

/  Zielsymbole
Die Entwicklung gegeniiber dem Vorjahr wird durch eine Ampelsystematik dargestellt.
Kreisdiagramme zeigen zusatzlich den Zielerreichungsgrad im Jahr 2025.

C_® Im Zielpfad/ Ziel erreicht ‘ im Jahr 2025 sind
C®> Abweichend vom Zielpfad/Ziel 32 % des Ziels erreicht
@ O Deutlich abweichend vom Zielpfad/Ziel 2%
/ Glossar
Erlduterungen zu Fachbegriffen und weiteren relevanten Begrifflichkeiten befinden sich
im Glossar am Ende des Berichts.

/ Weiterfiihrende Informationen
Uber die VSME-Anforderungen hinausgehende Informationen sind auf hellgelbem
Hintergrund dargestellt.

=1
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INHALTSVERZEICHNIS

1.0

2.0

3.0

4.0

6.0

70

8.0

9.0

10.0
1.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

B1 Grundlagen fiir die Erstellung (Basismodul)

C1 Strategie: Geschaftsmodell und Nachhaltigkeit -

zugehdrige Initiativen (Zusatzmodul)

Weiterfiihrende Informationen

B2 Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen fiir den Ubergang
zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (Basismodul)

C2 Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen
fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (Zusatzmodul)
Nachhaltigkeitsaspekt Klimawandel

Weiterfiihrende Informationen

Nachhaltigkeitsaspekt Umweltverschmutzung

Nachhaltigkeitsaspekt Biodiversitat

Nachhaltigkeitsaspekt Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Nachhaltigkeitsaspekt Arbeitskrafte im Unternehmen

Nachhaltigkeitsaspekt Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
Nachhaltigkeitsaspekt betroffene Gemeinschaften

Nachhaltigkeitsaspekt Verbrauchende und Endnutzende
Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmenspolitik

B3 Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen (Basismodul)
Weiterflihrende Informationen

C3 THG-Reduktionsziele und Ubergang fiir den Klimaschutz (Zusatzmodul)
Weiterfiihrende Informationen

C4 Klimabedingte Risiken (Zusatzmodul)

Weiterflihrende Informationen

B4 Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (Basismodul)
Weiterfiihrende Informationen

B5 Biodiversitat (Basismodul)

Weiterflihrende Informationen

B6 Wasser (Basismodul)

B7 Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung
(Basismodul)

Weiterflihrende Informationen

B8 Arbeitskrafte - Allgemeine Merkmale (Basismodul)

Weiterfiihrende Informationen

C5 Zusétzliche (allgemeine) Merkmale Arbeitskrafte (Zusatzmodul)
Weiterfiihrende Informationen

B9 Arbeitskrifte - Gesundheitsschutz und Sicherheit (Basismodul)
Weiterfiihrende Informationen

B10 Arbeitskrafte - Vergiitung, Tarifverhandlungen und Schulung (Basismodul)
Weiterfiihrende Informationen

Weiterfiihrende Informationen Soziales

Nachhaltigkeitsaspekt Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
Nachhaltigkeitsaspekt betroffene Gemeinschaften

C6 Zusatzliche Informationen liber die Arbeitskrafte des Unternehmens -
Richtlinien fiir die Achtung der Menschenrechte und diesbeziigliche Prozesse
(Zusatzmodul)

C7 Schwerwiegende Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten
(Zusatzmodul)

Weiterfiihrende Informationen
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19.0 B11 Verurteilungen und Geldstrafen fiir Korruption und Bestechung
(Basismodul)

20.0 Weiterfiihrende Informationen Governance
Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmenspolitik - Korruption und Bestechung
Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmenspolitik - Schutz von Hinweisgebenden
Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmenspolitik - Politisches Engagement
Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmenspolitik - Management der Beziehungen
zu Lieferanten

21.0 C8 Umsatzerl6se aus bestimmten Tatigkeiten und Ausnahme von
EU-Referenzwerten (Zusatzmodul)

22.0 C9 Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan (Zusatzmodul)
Weiterfiihrende Informationen

Glossar
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1.0 Grundlagen fir die Erstellung 4.0 Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien
2.0 Strategie: Geschéftsmodell und und kiinftigen Initiativen fiir den Ubergang zu
Nachhaltigkeitzugehdrige Initiativen einernachhaltigen Wirtschaft
3.0 Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige
Initiativen fiir den Ubergang zu einer
nachhaltigen Wirtschaft
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GRUNDLAGEN FUR DIE ERSTELLUNG
(BASISMODUL)

Berichtsansatz

Im Rahmen der freiwilligen Nachhaltigkeitsberichterstattung berichtet die TransnetBW GmbH
gemaB dem VSME-Standard. Die Offenlegung erfolgt nach Option B, wodurch sowohl das Basis-
modul als auch das Zusatzmodul des Standards beriicksichtigt werden. Uber die Mindestanfor-
derungen des VSME hinaus enthalt dieser Bericht erganzende unternehmens- und branchenspe-
zifische Informationen sowie ausgewahlte Kennzahlen. Ziel ist es, ein transparentes, konsistentes
und ganzheitliches Bild der Nachhaltigkeitsleistung von TransnetBW zu vermitteln und zugleich
die Anschlussfahigkeit an bestehende und kiinftige regulatorische Anforderungen sicherzu-
stellen.

Vertraulichkeit/Verschlusssachen

Im Rahmen der Berichterstattung wurden einzelne Angaben ausgelassen, da sie als vertrauliche
oder sicherheitsrelevante Informationen eingestuft werden. Dies betrifft insbesondere detaillierte
geografische Angaben zu eigenen, gepachteten oder verwalteten Standorten. Die Entscheidung
zur eingeschrankten Offenlegung erfolgt aus Griinden der Sicherheit kritischer Infrastrukturen.

Berichtsrahmen

Der Nachhaltigkeitsbericht wurde auf konsolidierter Basis erstellt und umfasst die Nachhaltig-
keitsaktivitaten von TransnetBW sowie der eigenen Unternehmen Batteriegesellschaft Kupferzell
und Verwaltungsgesellschaft Batteriespeicher Kupferzell sowie der Gemeinschaftsunternehmen
Flexcess und Intelligent Energy System Services (IE2S) fiir das Berichtsjahr 2025.

AusschlieBlich IE2S war im Berichtsjahr 2025 operativ tatig und wird als Joint Venture entspre-
chend der Beteiligungsquote anteilig (50 Prozent) einbezogen.

Im Bericht erfasste Tochterunternehmen
Die offiziellen Anschriften der berlicksichtigten
Tochterunternehmen sind:

Batteriegesellschaft Kupferzell GmbH & Co. KG
Kiinzelsauer StraBe 30
74635 Kupferzell

Flexcess GmbH
Bernecker Stral3e 70
95448 Bayreuth

IE2S - Intelligent Energy System Services GmbH
Eberhardstrale 65
70173 Stuttgart

Verwaltungsgesellschaft Batteriespeicher Kupferzell mbH
Heilbronner Str. 51-55
70191 Stuttgart
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Unternehmensprofil

Rechtsform des Unternehmens

Die TransnetBW GmbH ist eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung nach deutschem Recht.
Sie ist in vollstdndigem Besitz der EnBW Ubertragungsnetz Immobiliengesellschaft mbH & Co.
KG, Karlsruhe (UENI). Die Eigentiimer der UENI sind mit jeweils 24,95 Prozent die KfW HoldCo
und die Stidwest Konsortium Holding GmbH sowie die EnBW AG mit 50,1 Prozent.

NACE-Code(s) zur Klassifikation der Wirtschaftszweige
Die TransnetBW GmbH ist ein Unternehmen der Energiebranche mit der NACE-Klassifikation
D35.13 - Ubertragung von Elektrizitét.

Bilanzsumme und Umsatzerlése

Im Geschéftsjahr 2025 belief sich die Bilanzsumme auf 10,29 Milliarden Euro. Die Umsatzerlése
lagen bei 5,68 Milliarden Euro. Die Finanzinformationen werden nach den Grundsatzen des deut-
schen Handelsgesetzbuchs ermittelt. Die zutreffende Darstellung der Vermdégens-, Finanz- und
Ertragslage ist durch einen testierten Jahresabschluss der beauftragten Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft bestatigt. Eine genaue Aufschlisselung ist in unserem aktuellen Jahresabschluss 7 im
Unternehmensregister abrufbar.

Zahl der Arbeitnehmenden als Anzahl der Personen oder in Vollzeitdquivalenten
TransnetBW beschaftigte im Berichtsjahr rund 1.843 Arbeitnehmende (inklusive Tochter-
unternehmen 1.881).

Land der Hauptgeschaftstatigkeit und Standort des/der wesentlichen Vermdgenswerte
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Stuttgart, Baden-Wiirttemberg. Die Hauptgeschaftstatigkeit
besteht im Betrieb des Ubertragungsnetzes in Baden-Wiirttemberg. Samtliche wesentlichen
Vermdgenswerte des Unternehmens - insbesondere Umspannwerke, Schaltanlagen

sowie Betriebs- und Instandhaltungsstatten - befinden sich vollstandig in Deutschland.

Die Unternehmenszentrale von TransnetBW ist in Stuttgart angesiedelt. Die Hauptschaltleitung
befindet sich in Wendlingen. Dariiber hinaus unterhalt das Unternehmen Vertretungen in

Berlin und Briissel sowie ein Projektbiiro fiir das Vorhaben SuedLink in Wiirzburg. Weitere Be-
triebsstandorte in Bruchsal, Eichstetten, Goldshéfe, Hechingen und Neckarwestheim dienen
dem Betrieb, der Instandhaltung und der Entstérung des Héchstspannungs-Ubertragungsnetzes
(2207380 Kilovolt) und der zugehdrigen Umspannwerke und sekundartechnischen Anlagen
innerhalb der Regelzone.

Geoposition von Standorten, die das Unternehmen besitzt, gepachtet hat oder bewirtschaftet
Es erfolgt aus Griinden der Sicherheit kritischer Infrastrukturen keine detaillierten geografischen
Angaben zu eigenen, gepachteten oder verwalteten Standorten, insbesondere Umspannwerke,
Schaltanlagen und Betriebsstatten.

Nachhaltigkeitszertifizierung

TransnetBW verflgt liber ein nach ISO 14001 zertifiziertes Umweltmanagementsystem und betreibt
seit dem Jahr 2025 zusétzlich ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001. Beide Systeme
dienen der systematischen Verbesserung der Umwelt- und Energieleistung, der Steigerung der
Energieeffizienz sowie der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen. TransnetBW ist zudem nach
VDE-AR-N 40017 zertifiziert. Das technische Sicherheitsmanagement (TSM) bestatigt die
Erfillung von Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Unternehmen fiir

den Betrieb elektrischer Energieversorgungsnetze. Darliber hinaus betreiben wir zur Sicherstel-
lung eines angemessenen Schutzniveaus der Informationssicherheit ein zertifiziertes Informa-
tionssicherheitsmanagementsystem (ISMS) gemaB IT-Sicherheitskatalog nach § 11 Abs. 1a EnWG.


https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/19/6a/794607/Veroeffentlichung-JA-25.pdf
https://www.vde-verlag.de/p/normen/vde-ar-n-4001-vde-ar-n-4001-anwendungsregel-2020-03/0090088-DE-PR
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STRATEGIE: GESCHAFTSMODELL UND
NACHHALTIGKEIT - ZUGEHORIGE
INITIATIVEN (zusatzmobpul)

Beschreibung der bedeutenden Gruppen von angebotenen Produkten und/oder
Dienstleistungen

Als einer der vier deutschen Ubertragungsnetzbetreiber nimmt TransnetBW mit seiner Netzin-
frastruktur eine zentrale Rolle in der Energiewertschépfungskette ein und stellt die Verbindung
zwischen Stromerzeugung, Verteilnetzen und Verbrauch sicher. Wir gewahrleisten den sicheren
Betrieb, die Instandhaltung und den bedarfsgerechten Ausbau des Hochstspannungsnetzes

in Baden-Wiirttemberg. Seit der Umfirmierung im Jahr 2012 aus der EnBW Transportnetze AG
heraus agiert TransnetBW als zertifizierter Independent Transmission Operator (ITO) und erfillt
die Vorgaben zur Entflechtung des Energiemarkts. Mit rund 1.700 Kilometern Leitungstrassen-
lange sichern wir die Stromversorgung flir etwa 11 Millionen Menschen und starken damit den
Wirtschaftsstandort im Slidwesten Deutschlands. Zu unseren wesentlichen Leistungen geh&ren
die sichere Stromiibertragung, die Gewahrleistung der Systemstabilitdt, die Netzinstandhaltung
sowie der Netzausbau. Eine Schlisselrolle ibernimmt TransnetBW mit der Netzentwicklung und
dem Netzausbau fiir die Energiewende fiir eine sichere und klimaneutrale Energieversorgung
der Zukunft.

Beschreibung der bedeutendsten Markte, in denen das Unternehmen tétig ist

TransnetBW betreibt das Hochstspannungsnetz mit 220 Kilovolt und 380 Kilovolt in Baden-
Wiirttemberg. Gemeinsam mit Partnern in Deutschland, Frankreich, Osterreich und der Schweiz
stellen wir diskriminierungsfrei Ubertragungskapazititen fiir den grenziiberschreitenden
Stromhandel bereit, im Einklang mit einem sicheren européischen Verbundnetzbetrieb.

Neben dem regulierten Netzbetrieb im B2B-Umfeld engagiert sich TransnetBW in zukunfts-
orientierten Markten der Energiewende. Mit der Beteiligung an der Flexcess GmbH férdert
das Unternehmen gemeinsam mit dem Ubertragungsnetzbetreiber TenneT die Integration von
Millionen Elektrofahrzeugen, Warmepumpen und Batteriespeichern in das Stromnetz als
flexible Kapazitaten fiir eine stabile und klimaneutrale Energieversorgung.

Uber die Beteiligung an der IE2S GmbH unterstiitzt TransnetBW als Fach- und Technologiebera-
tung Industrie- und Energieunternehmen bei strategischen und technischen Herausforderungen
der Energietransformation und Mobilitdtswende - national wie europaweit.

Beschreibung der wesentlichen Geschaftsbeziehungen

TransnetBW unterhalt vielfaltige Geschaftsbeziehungen mit Akteuren des Energiesystems.

Zu unseren Kunden zahlen Stromerzeuger sowie regionale, kommunale und private
Stromversorger. Auf Lieferantenseite arbeiten wir insbesondere mit qualifizierten Partnern aus
den Bereichen Bau, Planung, IT, Technik und Personaldienstleistung zusammen.

¢ ¥

Erzeuger Verteilernetz Verbrauchende
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Enge Kooperationen bestehen auBerdem mit den drei weiteren deutschen Ubertragungsnetz-
betreibern - 50Hertz Transmission GmbH, Amprion GmbH und TenneT TSO GmbH - sowie mit
europadischen Partnernetzbetreibern im Rahmen des European Network of Transmission System
Operators for Electricity (ENTSO-E) oder der Renewable Grid Initiative (RGI). Diese Netzwerke
ermdglichen eine sichere, effiziente und regelkonforme europaische Netzkoordination und
tragen zur gesellschaftlichen Akzeptanz des Netzausbaus bei.

Als Ubertragungsnetzbetreiber mit natiirlichem Monopol unterliegt TransnetBW der Aufsicht
der Bundesnetzagentur. Diese nationale Regulierungsbehdrde tiberwacht unser Wirtschaften
und legt den gesetzlichen Handlungsrahmen fiir Ubertragungsnetzbetreiber fest. Nach § 11 Abs.
1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) ist das Netz sicher, zuverldssig und diskriminierungsfrei zu
betreiben, zu warten und auszubauen. Weitere Vorgaben zur Unabhangigkeit ergeben sich aus
den Entflechtungsbestimmungen (§§ 6a, 10 ff. EnWG). Sie stellen sicher, dass TransnetBW als
Teil eines vertikal integrierten Unternehmens einen unabhangigen Netzbetrieb gewdhrleistet und
vertraulich mit sensiblen Informationen umgeht. Zur Sicherstellung der Gleichbehandlung aller
Marktteilnehmenden wurde eine Ansprechperson benannt, die die Einhaltung dieser Vorgaben
liberwacht.

Wertschdpfungskette

Die Liefer- und Wertschépfungskette der TransnetBW umfasst die Rohstoffgewinnung (insbe-
sondere Kupfer und Aluminium), deren Verarbeitung, die Fertigung zentraler Komponenten wie
Kabel, Masten und Transformatoren, den anschlieBenden Netzausbau sowie den Betrieb, die
Wartung und die Entsorgung. Wahrend Rohstoffabbau und -verarbeitung Uberwiegend global
stattfinden, liegt die hauptsachliche Wertschépfung bei TransnetBW in der Planung, dem Bau,
dem Betrieb und der Wartung des Stromibertragungsnetzes. In diesen Phasen werden Netze an
die erneuerbare Erzeugung angepasst, Versorgungssicherheit gewahrleistet und Systemdienst-
leistungen erbracht.

Kernelemente der Strategie und deren Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte

Nachhaltigkeit als Teil der Unternehmensstrategie

Die Nachhaltigkeitsstrategie von TransnetBW ist ein integraler Bestandteil des Zielbilds und der
Unternehmensstrategie. Nachhaltigkeit pragt sowohl die geschéftliche Ausrichtung als auch
die tagliche operative Tatigkeit. Das Verstandnis von Nachhaltigkeit geht dabei liber die Verant-
wor-tung fiir einen Betrieb des Ubertragungsnetzes sowie gegeniiber der Region und den

mit dem Unternehmen verbundenen Menschen und Partnern hinaus.

TransnetBW versteht sich als aktiver Mitgestalter der Energiewende. Die Geschaftsstrategie ver-
folgt das Ziel, durch eine nachhaltige Netzplanung, den ressourcenschonenden Ausbau und

den effizienten Betrieb des Hochstspannungsnetzes den Wandel zu einer klimaneutralen Ener-
gieversorgung voranzubringen. TransnetBW leistet damit aus Baden-Wirttemberg heraus

einen wesentlichen Beitrag zu einer klimaneutralen Energiezukunft in Deutschland und Europa.

Nachhaltigkeitsziele und Wesentlichkeitsanalyse

In Zusammenarbeit mit unseren Anspruchsgruppen haben wir im Jahr 2021 durch eine Wesent-
lichkeitsanalyse nach den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI) fiinf Handlungsfelder
identifiziert und daraus unsere Ziele fir die Nachhaltigkeit abgeleitet.

Unseren Fokus legen wir auf die Handlungsfelder:

Klima

Umwelt
Innovation
Wirtschaftlichkeit
Belegschaft

~N N N N N
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In den vergangenen Jahren haben wir die Aktualitat der Wesentlichkeitseinschatzung fir ver-
schiedene Anspruchsgruppen regelmaBig tUberprift. Eine grundlegende Aktualisierung der
Wesentlichkeitsanalyse nach EU-Vorgaben wurde im Berichtsjahr begonnen und wird im Jahr
2026 abgeschlossen sein. Zu unseren Anspruchsgruppen zahlen Lieferanten und Dienstleister,
Marktteilnehmende, Gesellschaft, Belegschaft, Medien und Interessengruppen, Kapitalgeber
und Anteilseigner sowie Politik, Verwaltung und Behérden.

Die aus den Handlungsfeldern abgeleiteten strategischen Nachhaltigkeitsziele fiir
TransnetBW lauten wie folgt:

1. Klimawirkung reduzieren

2. Naturliche Ressourcen schonen

3. Energiesystem nachhaltig transformieren

4. Menschen in den Mittelpunkt stellen

5. Zukunftskompetenzen starken
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Ziele, Kennzahlen, MaBnahmen
und Fortschritte werden in C2

sowie in den jeweiligen VSME-
Themenkategorien erlautert.
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Diese Ziele verfolgt TransnetBW im Rahmen eines strukturierten, unternehmensweiten
Programms, unserer Nachhaltigkeits-Roadmap. Die Umsetzung erfolgt integriert in den
operativen Alltag mit dem Anspruch, einen konkreten Mehrwert fir Umwelt, Gesellschaft
und Wirtschaft zu erzielen.

Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme

Die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele ist ein integraler Bestandteil der Unternehmensziele
von TransnetBW und wirkt sich auf den variablen Verglitungsbestandteil des mittleren und obe-
ren Managements sowie von Expertinnen und Experten aus. Neben den Unternehmenszielen
ist auch die individuelle Zielerreichung an diesen variablen Vergltungsbestandteil gekoppelt.
Die Bewertung der individuellen Zielerreichung des Managements erfolgt im Rahmen der
Fiihrungs- und Nachfolgekonferenz (FiNaKo). Die Erfolgsbeteiligung wird auf Basis des Ziel-
erreichungsgrads der Unternehmensziele gewahrt. Darliber hinaus kénnen flr herausragende
Leistungen und innovative Beitridge Sonderpridmien vergeben werden. Die folgende Ubersicht
zeigt die Unternehmensziele mit Nachhaltigkeitsbezug im Geschaftsjahr 2025:

Unternehmensziele mit Nachhaltigkeitsbezug im Geschaftsjahr 2025

Nachhaltigkeitsaspekte Unternehmensziele mit Nachhaltigkeitsbezug 2025
@ Nachhaltigkeitsleistung / Verbesserung der ganzheitlichen Nachhaltigkeitsleistungen
Cy allgemein durch die Verbesserung in einem ausgewahlten ESG-Rating
Klimaschutz / Beitrag zur Weiterentwicklung des gesetzlichen Rahmens
zur Reduktion von Scope-2-Emissionen im Netzbetrieb
QOADO Diversitit / MaBnahmen zur Steigerung der Diversitat Uber alle
@ Fiihrungsebenen hinweg
l{:’ Arbeitssicherheit / Senkung der Unfallrate bei Arbeitskraften des Unternehmens
R / Verbesserung/Verfestigung der Einstufung auf der Bradley-
Kurve

/ Verstetigung der Leistungen zur Arbeitssicherheitskultur
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Weiterfuhrende
Informationen

Organisation und Verantwortung
von Nachhaltigkeit

Unser Nachhaltigkeitsmanagement ist liber die Funktionaleinheit ,Politik, Regulierung und Nach-
haltigkeit“ direkt im Ressort des Vorsitzenden der Geschéftsfiihrung angesiedelt.
Die Aufgaben des Nachhaltigkeitsmanagements beinhalten:

Etablierung und Verankerung der Nachhaltigkeitsstrategie in allen Unternehmensbereichen
Entwicklung und Monitoring der Nachhaltigkeitsziele und -maBnahmen

Wissenstransfer und Austausch aller mit Nachhaltigkeit befassten Bereiche

Transparente Nachhaltigkeitsberichterstattung

NN NN N

Uber eine klare Organisation und Verantwortungsstruktur stellt TransnetBW die langfristige Steu-
erung der Nachhaltigkeit sicher. Strategische Entscheidungen werden durch die Geschaftsfiih-
rung und das Leadership-Team getroffen. Fiir die unternehmensweite Ausrichtung und operative
Umsetzung wurde ein Koordinierungskreis Nachhaltigkeit eingerichtet. lhm gehdren Vertretende
aller Fachbereiche und des Betriebsrats an, darunter auch zentrale Fachexpertinnen und -exper-
ten wie der Umweltmanagementbeauftragte. Das Gremium dient als zentrale Plattform fiir die
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in Prozesse und MafBnahmen der Fachbereiche.

Organisation von Nachhaltigkeit bei TransnetBW

Verantwortungsbereiche Gremien

Strategische Entscheidungen Geschaftsfiihrung und Leadership-Team

Nachhaltigkeitsmanagement, -bericht ~ Funktionseinheit Politik, Regulierung & Nachhaltigkeit
und -kommunikation

Strategische Ausrichtung und Kontrolle Koordinierungskreis Nachhaltigkeit

Operative Umsetzung Fachbereiche

Risikomanagement und Steuerung

TransnetBW verfiigt Uiber ein integriertes Risikomanagementsystem (iRMS) als zentralen Be-
standteil des Governance-, Risk- und Compliance-Ansatzes. Zur Identifikation wesentlicher
Chancen und Risiken orientieren wir uns an den Vorgaben des BaFin-Merkblatts fiir Nachhaltig-
keitsrisiken sowie den European Sustainability Reporting Standards (ESRS). Wesentliche poten-
zielle oder tatsachliche Risiken und Auswirkungen ergeben sich vor allem in den Handlungsfel-
dern ,Klima und Umwelt“ sowie , Belegschaft“ Im Rahmen der 2025 gestarteten Aktualisierung
der Wesentlichkeitsanalyse nach EU-Standards werden auch Nachhaltigkeitsrisiken tberpriift.

Compliance-Risiken werden regelmaBig im Rahmen eines eigenstidndigen Compliance-Risk-
Assessments identifiziert, bewertet und durch angemessene Ma3nahmen adressiert. Die
Ergebnisse sind im Compliance-Report” dokumentiert. Dariiber hinaus erfolgt jahrlich die Risiko-
analyse gemaB Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Sie umfasst zum einen die Bewer-
tung der Risiken im eigenen Geschaftsbereich durch das Compliance-Biiro und zum anderen

die Analyse der Risiken in der Lieferkette (unmittelbare Lieferanten) durch den Einkauf.



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
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Risikobewertung
Handlungsfeld Kategorie/Klassifizierung in Risiko Pravention
Anlehnung an die ESRS 2024
Klima und Umwelt Ubergangsrisiken Gesetzliche Anforderungen in Bezug auf / Mitarbeit in relevanten Gremien zur Defini-

(Markt, Politik und Recht)

&
=

klimaschonende Anlagen, Betriebsmittel
und Technologien und ihre Verfligbarkeit am
Markt kénnen zu héheren Kosten fiihren.
Gesetzliche Vorgaben fiir Bau und Betrieb
von Ubertragungsnetzinfrastruktur in Bezug
auf Natur und Umweltschutz, Biodiversitat

und Flachenverbrauch kénnen zu Verzégerun-

gen von Projekten fuhren.

/

/
/

tion technischer Richtlinien und Standards
Mitarbeit in relevanten Forschungsprojek-
ten zu klima- und ressourcenschonenden
Technologien

Hersteller- und Lieferantennetzwerke
Begleitung relevanter Gesetzgebungs-
prozesse auf nationaler und EU-Ebene
Unternehmenseigene Natur- und Umwelt-
schutzleitlinien

Ubergangsrisiken
(Ansehen)

Sinkende Akzeptanz fir den energiewen-
debedingten Stromnetzausbau und die
steigenden Netznutzungsentgelte kénnen
zur Verzégerung geplanter Projekte und zu
Reputationsverlust fiihren.

/

/

Frihzeitige und umfangreiche Beteili-gungs-
verfahren aller Anspruchsgruppen
Forschungs- und Pilotprojekte zur Nutzung
von Kleinstflexibilitaten fiir die Netzstabili-
sierung

Physische Risiken - akut

Bau- und betriebsbedingte Eintrége in Boden,

Wasser und Luft kénnen zu Bauverzégerun-
gen, Betriebsunterbrechungen, unvorher-
gesehenen Kosten und Reputationsschaden
fuhren.

/

Zertifizierung nach 1SO 14001
Stetige Schulung der Belegschaft zu
Gefahrstoffen, Umweltschutz, Abfall
Umweltmanagementsystem
Meldeportal fiir Umweltereignisse

Physische Risiken - akut
(Wasser/Temperatur)

Extremwetterereignisse - vor allem Stark-
regen und extreme Hitze - als Folge des
Klimawandels kénnen zu Gefdhrdung der
Belegschaft in Bau, Betrieb und entlang der
Lieferkette, Schaden an Anlagen, Nichtver-
fligbarkeit von Kraftwerkskapazitdten mit
Gefahrdung der Versorgungssicherheit,
Verzdgerung von Netzausbauprojekten und
steigenden Kosten fiihren.

Standortscharfe Risikobewertung

als Folge vorhergehender Klimarisiko-
analysen und MaBnahmenableitung
Umfangreiche MaBnahmen fir die
Arbeitssicherheit der Belegschaft
Vorausschauende Netzplanung und
weitsichtiger Netzbetrieb
Krisenmanagement
Witterungsabhéngiger Freileitungsbetrieb

Physische Risiken
- chronisch (Wasser)

Durch Niedrigwasser in Flissen als Folge
vermehrter Hitzesommer kann sowohl die

Kihlung von (Reserve-)Kraftwerken als auch die

Kohleanlieferung gefahrdet sein. Die Nichtver-
fligbarkeit von Kraftwerkskapazitaten kann die
Versorgungssicherheit beeintrachtigen.

Anwendung eines mit der Bundesnetzagen-
tur abgestimmten Niedrigwasserkonzepts

Belegschaft Soziale Risiken

000

o\

Zusatzlicher Personalbedarf aufgrund der
steigenden Anzahl an Netzausbauprojekten und
zunehmender gesetzlicher Anforderungen kann
nicht gedeckt werden. Dies kann zu steigender

Arbeitsbelastung fiir die vorhandene Belegschaft

und einer erhdhten Gefahrdung flr Sicherheit
und Gesundheit flihren sowie zu Verzégerungen
bei Planung, Beauftragung und Umsetzung von
Netzausbauprojekten.

/

/

/

Umfangreiche MaBBnahmen und Zielmoni-
toring fur mehr Sicherheit und Gesundheit
der Belegschaft

Stetige Weiterentwicklung der Sicherheits-
kultur

Proaktive Personalplanung, -gewinnung
und -bindung

Aus- und Weiterbildungsinitiativen
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Handlungsfeld Chancen

Allgemein Umwelt Soziales

Positive 6kologische Auswirkungen
der Geschéaftstatigkeiten von
TransnetBW

Governance

Beitrag zu den Sustainable
Development Goals (SDGs)

Klima und Umwelt

&
=

Langfristige Sicherung des Geschaftsmodells
von TransnetBW und damit der Zukunfts-
fahigkeit des Unternehmens. Eine resiliente,
zuverlassige und innovative Ubertragungs-
netzinfrastruktur ist Grundlage fir die weitere
Integration erneuerbarer Energien und das
Gelingen der Energiewende.

/ Eingriffsminimierender und platzsparender
Netzausbau nach dem NOVA-Prinzip:
Netzoptimierung vor Netzverstarkung
vor Netzausbau

SDG 15
Leben an Land

/ Erfullung genehmigungsrechtlicher
Vorgaben durch Umweltvertraglichkeits-
prifung fir alle Netzausbauvorhaben

/ Verhinderung der Verunreinigung von
Grund- und Oberflachenwasser durch
Schutzvorrichtungen in Umspannwerken

SDG 6
Sauberes Wasser und
Sanitareinrichtungen

/ Planung und Bau des Hoéchstspannungsnet- SDG 7
zes zur Integration erneuerbarer Energien Bezahlbare
flr eine saubere Energieversorgung. und saubere

/ Einsatz fiir kostensparenden Freileitungsbau Energie
anstelle der Verlegung teurer Erdkabel

/ Optimierung, Verstarkung und Ausbau SDG 11

des Stromnetzes als Voraussetzung fiir
die erfolgreiche Integration erneuerbarer
Energien auch auf regionaler Ebene, in
Stadten und Gemeinden

Nachhaltige Stadte
und Gemeinden

/ Nachhaltigeres und ressourcenschonenderes
Bauen durch Selbstverpflichtung
zur Erreichung messbarer Ziele

SDG 12
Nachhaltige/r Konsum
und Produktion

/ Ausbau des sogenannten ,Klimaneutra-
litdtsnetzes* als Voraussetzung fur
die Integration erneuerbarer Energien
und damit fur das Gelingen der Energie-
wende in Deutschland und Europa

13 o™

L 2

SDG 13
MaBnahmen zum
Klimaschutz
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Governance

Handlungsfeld Chancen Positive soziale Auswirkungen Beitrag zu den Sustainable
der Geschiftstatigkeiten von Development Goals (SDGs)
TransnetBW
Belegschaft Effizienzsteigerungen und Optimierung / Verbesserung des Zugangs zu sauberer, SDG 1
bestehender Prozesse und Ablaufe in allen erneuerbarer Energie fir eine Erhdhung der Keine Armut
Q00 Unternehmensbereichen. Der Fachkréfte- Lebensqualitat in benachteiligten Regionen
@ mangel bringt auch die Notwendigkeit, neue el SDG 3
Lésungen und innovative Organisationsab- —'\'\/\ Gesundheit und
laufe zu entwickeln. Damit kann eine aktive v Wohlergehen
Positionierung als zukunftsfahiger und
moderner Arbeitgeber gelingen.
/ Berlicksichtigung der Belange von SDG 2
Land- und Forstwirtschaft tiber Konzepte Kein Hunger
zum Bodenschutz sowie Kompensation und
Ausgleich fiir den Erhalt hochwertiger Boden
und Minimierung der Eingriffe
/ Vielfaltige Ausbildungs- und el SDG 4
Studienmdglichkeiten mit Praxisndhe Ul Hochwertige
/ Zukunftsorientierte Entwicklungschancen Bildung
fiir junge Menschen in einer zukunftsfahigen
Branche
/ Messbare Ziele, MaBBnahmen, Férderpro- 5 oo SDG 5
gramme und Austauschformat zur Steige- Geschlechter-
rung des Anteils von Frauen in Flihrungs- g' gleichheit
positionen und im gesamten Unternehmen
/ Optimierung, Verstarkung und Ausbau des SDG 8

Stromnetzes zur Integration erneuerbarer
Energien

8 MENSCHENWORDIGE
ARBEITIND

WIRTSCHAFTS:
WACHSTUM

o

Menschenwiirdige/s
Arbeit und Wirt-

/ §1EnWG als Pramisse unseres Handelns: schaftswachstum
Wirtschaftlichkeit, Umweltvertraglichkeit
und Versorgungssicherheit

/ Zuverlassige Stromversorgung zu jeder Zeit SDG 16

als Grundlage fiir soziale Stabilitat unserer
Gesellschaft

16 o
GERECHTIGKEIT
UNDSTARKE

INSTITUTIONEN

>,

Frieden, Gerech-
tigkeit und starke
Institutionen
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VERFAHRENSWEISEN, RICHTLINIEN
UND KUNFTIGE INITIATIVEN FUR DEN
UBERGANG ZU EINER NACHHALTIGE-
REN WIRTSCHAFT (BasismobDUL)

Spezifische Verfahrensweisen, Richtlinien oder kiinftige
Initiativen fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren
Wirtschaft

TransnetBW hat verschiedene Verfahrensweisen, Richtlinien und Initiativen eingefiihrt, um den
Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft systematisch zu unterstiitzen. Die folgende Tabelle
gibt einen Uberblick iiber bestehende und geplante MaBnahmen in den Bereichen Umwelt,
Soziales und Unternehmensfiihrung.

MafBnahmen im Bereich Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung

Nachhaltigkeits- Bestehende Strategie (S), Offentlich In Verbindung Weiterfiihrende Informa-
aspekte Richtlinie (RL), zugénglich stehende tionen zu Zielen, MaB-
Verfahrensweise (V) Ziele nahmen und Initiativen
Klimawandel / Nachhaltigkeitsstrategie (S) J5 7 Ja C2,C3,C4
/ Klimastrategie (S) Ja” Ja C2,C3,C4

/ Klimaaktionsplan (V)

/ Policy zum Energie- und Ja” Ja C2, C3, B3, B4, BS,
Umweltmanagement (RL) Bé, B7
/ Policy zur Assetstrategie Ja” Nein B3, B4, B5, B9
(RD)
Umweltver- / Nachhaltigkeitsstrategie (S) J5 7 Ja C2,C3,C4
schmutzung
/ Policy zum Energie- und Ja” Ja C2, C3, B3, B4, B5, B4, BY
Umweltmanagement (RL)
/ Grundsatzerklarung Ja” Nein C6
TransnetBW (RL)
/ Policy zur Assetstrategie Ja” Nein B3, B4, B5, B9
(RL)
/ Energie- und Umweltmana- 5”7 Ja C2, C3, B3, B4, B5, B, B7
gementsystem nach I1SO
14001 und 1SO 50001 (V)
Biodiversitat / Nachhaltigkeitsstrategie (RL) J5 Ja C2, B5
/ Policy zum Energie- und Ja” Ja C2,C3,Ch
Umweltmanagement (RL)
/ Policy zur Assetstrategie Ja” Nein B3, B4, B5, B9
/ Policy Instandhaltungs- Ja” Nein c2

strategie fir das Hochst-
spannungsnetz (RL)



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/a/c/1/f/ac1fd2bfd90eaa19dca0bee27bc8f23f31463bbe/Policy%20zu%20Instandhaltungsstrategien%20fu%CC%88r%20das%20Ho%CC%88chstspannungsnetz.pdf
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Nachhaltigkeits- Bestehende Strategie (S), Offentlich In Verbindung Weiterfiihrende Informa-
aspekte Richtlinie (RL), zugénglich stehende tionen zu Zielen, MaB-
Verfahrensweise (V) Ziele nahmen und Initiativen
/ Energie- und Umweltmana- 5”7 Ja C2, C3, B3, B4, B5, B, B7
gementsystem nach ISO
14001 und 1SO 50001 (V)
Kreislauf- / Nachhaltigkeitsstrategie (S)  J5 Ja C2, B7
wirtschaft
/ Policy zum Energie- und Ja” Ja C2,C3,C4
Umweltmanagement (RL)
/ Energie- und Umweltmana-  j5 7 Ja C2, C3, B3, B4, B5, B, BY
gementsystem nach ISO
14001 und 1SO 50001 (V)
Arbeitskréfte des / Nachhaltigkeitsstrategie (S) J5 7 Ja B8, B10, C2, C5, C7, C8,
Unternehmens
/ Policy zu Arbeitssicherheit 57 Ja B9
und Gesundheitsschutz (RL)
/ Policy Compliance- Ja” Nein Ccé
Management (RL)
/ Policy zur Assetstrategie Ja” Nein B3, B4, B5, B?
/ Grundsatzerklarung Ja” Nein Cé
TransnetBW (RL)
/ Verhaltenskodex Ja” Nein B10
TransnetBW (RL)
/ Unfallmeldeverfahren (V) Nein Ja C2, B9
/ Charta der Vielfalt (V) Ja” Ja C2,C5
/ UN Global Compact (V) Ja” Nein C2,Cé
Arbeitskriafte / Grundsatzerklarung Ja” Nein C2,C6
in der Wert- TransnetBW (RL)
schépfungskette
/ Geschéftspartnerverhaltens- 5/ Nein C2, B10
kodex (RL)
/ Allgemeine Einkaufsbedin-  j5 7 Nein c2
gungen (V)
/ Verpflichtungserklarung nach j5 7 Nein B10
Tariftreue und Mindest-lohn-
gesetz (V)
/ Sicherheitskonzept nahe Ja” Nein C2, B10
elektrischer Leitungen (V)
/ UN Global Compact (V) Ja” Nein C2,C6



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/e/c/1/3/ec130175da574b1416553d347abbb4866f8760e2/Policy%20zu%20Arbeitssicherheit%20und%20Gesundheitsschutz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
https://www.charta-der-vielfalt.de
https://unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/151759-TransnetBW
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/einkauf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/6/1/28618e713e2ec29c3a5c98ed0623f347ce9d40ab/ltmg-verpflichtungserklaerung_v.1.2.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/0/a/0/80a0070ef8ba2f532312f015958d001fab10e067/230201_TBW_Merkheft_Baufachleute-Interaktiv.pdf
https://unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/151759-TransnetBW
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Nachhaltigkeits-

Bestehende Strategie (S),

Allgemein

Offentlich

Umwelt

Soziales

In Verbindung

Governance 22

Weiterflihrende Informa-

aspekte Richtlinie (RL), zuganglich stehende tionen zu Zielen, MaB3-
Verfahrensweise (V) Ziele nahmen und Initiativen
Betroffene / Policy zu Sponsoring, Ja” Nein c2
Gemeinschaften Spenden, Hochschul-
engagement (RL)
/ Meldeportal Externe Ja” Nein c2
Stakeholder (V)
Verbrauchende / Policy zum Notfall- und Ja” Nein C2,C5
und Endnutzende Krisenmanagement (RL)
/ Meldeportal Externe Ja” Nein c2
Stakeholder (V)
Unternehmens-  / Policy Compliance- Ja” Nein c2
politik Management (RL)
/ Policy zum Umgang mit Ja” Nein c2
Geschenken, Einladungen &
Bewirtungen (RL)
/ Policy zu Sponsoring, Ja” Nein c2
Spenden, Hochschul-
engagement (RL)
/ Verhaltenskodex (RL) Ja” Nein C2, B10
/ Geschéftspartnerverhaltens-  j5 7 Nein C2,B10
kodex (RL)
/ Grundsatzerklérung Ja” Nein C2,Cé
TransnetBW (RL)
/ Allgemeine Einkaufsbedin- 57 Nein c2
gungen (V)
/ Meldewesen (V) Ja” Nein c2
Nein intern
/ UN Global Compact (V) Ja” Nein C2,Cé

=1


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/1/4/2/4142b4b67ec98c69b0e13f12b5cc8dbdf3fd9f45/Policy%20zu%20Notfall-%20und%20Krisenmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/1/d/1/c/1d1c9ac31185eb633de1ad35a0ecad5296c4fa24/Policy%20zu%20Umgang%20mit%20Geschenken%2C%20Einladungen%20und%20Bewirtungen.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/e/0/a/ce0a55ea8b2df9ab614a0e9d82a03218d99793e6/Gescha%CC%88ftspartner-Verhaltenskodex.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/einkauf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
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BESCHREIBUNG DER VERFAHRENS-
WEISEN, RICHTLINIEN UND KUNF-
TIGEN INITIATIVEN FUR DEN UBER-
GANG ZU EINER NACHHALTIGEREN
WIRTSCHAFT (zusatzmobulL)

Beschreibung spezifischer Verfahrensweisen, Richtlinien oder kiinftige Initiativen fiir den
Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

TransnetBW setzt eine Vielzahl konkreter MaBBnahmen um, um die Nachhaltigkeitsleistung in
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung systematisch weiterzuentwickeln
und einen wirksamen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung zu leisten.

Nachhaltigkeitsaspekt
Klimawandel

TransnetBW adressiert den Aspekt Klimawandel im Rahmen seiner ibergeordneten
Nachhaltigkeitsstrategie. Diese wird durch eine spezifische Klimastrategie ' sowie einen
Klimaaktionsplan ” konkretisiert, in dem Ziele und zentrale Handlungsfelder zur Reduzierung klima-
relevanter Emissionen definiert sind.

Zur operativen Umsetzung der strategischen Ausrichtung wurden konkrete Ziele und Unterziele
festgelegt, die der systematischen Steuerung und Weiterentwicklung der Klimaschutzaktivitdten
dienen.

Klimawirkung reduzieren

Wir kennen und reduzieren unsere Klimawirkung. Daflir erfassen wir unsere Treibhausgasemissio-
nen, setzen MaBnahmen um und verfolgen ambitionierte Reduktionsziele. Zudem analysieren wir
die zukiinftig zu erwartenden Auswirkungen des Klimawandels und sind bestrebt, unsere Ubertra-
gungsnetzinfrastruktur bestmaoglich vor diesen zu schiitzen.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf Kapitel

Klimaziel 2035 Bilanzielle Treibhausgas- B3
neutralitdt in Scope 1und 2

2045 Bilanzielle Treibhausgas- C3

neutralitdt in Scope 3



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/nachhaltigkeit/ziele
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/f/b/a/6/fba64c01917ca665aa63d6d2068e17a50ae17a78/Klimaaktionsplan%202025.pdf
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Weiterfiihrende qualitative
Angaben finden sich in den
Abschnitten C3 und C4. Detail-

lierte Kennzahlen zur Treibhaus-

gasbilanz sind in den Abschnit-
ten B3 und C3 dargestellt.
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Natiirliche Ressourcen schonen

Wir setzen konsequent auf die effiziente Nutzung, den verantwortungsvollen Umgang und
die Reduzierung des Verbrauchs natirlicher Ressourcen und wenden, wo mdglich, das Prin-
zip der Kreislaufwirtschaft an.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf Kapitel
Klimaschonende Betriebsmittel 2030 Wir wollen mindestens C3,B7
5 Tonnen des klimaschadlichen Iso-
@ liergases Schwefelhexafluorid (SF,)
durch den Einsatz klimafreundliche-

@ rer Alternativen einsparen.

Energiesystem nachhaltig transformieren

Wir bauen unsere fiihrende Rolle im Betrieb innovativer Infrastruktur im europaischen Verbund-
netz weiter aus und nutzen unsere Expertise, um die nachhaltige Transformation des Energiesys-
tems proaktiv zu gestalten. Dazu setzen wir auf starke Beziehungen zur gemeinsamen Entwick-
lung neuer Lésungen und Geschaftsfelder.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf Kapitel
Projekt-Zielmonitoring Fortlaufend  Wir fiihren ein kontinuierliches Moni- -

toring unserer Nachhaltigkeits-Road-

map-Projekte durch, wobei wir den
@ Status von Meilensteinen und die

Zielerreichung regelmaBig abfragen.

Darlber hinaus priifen wir jahrlich
anhand einer Checkliste, inwiefern
unsere Innovationsprojekte einen
Beitrag zu unseren Nachhaltigkeits-
zielen leisten.

Um die Auswirkungen der Geschaftstatigkeit sowie der damit verbundenen Netzausbauprojekte
auf das Klima zu minimieren, verfligt TransnetBW Uber ein integriertes Umwelt- und Energiema-
nagementsystem, das nach ISO 14001 und I1SO 50001 zertifiziert ist. Erganzend hierzu bestehen
eine interne Energie- und Umweltmanagementrichtlinie sowie eine &ffentlich verfligbare Policy
zum Energie und Umweltmanagement”.

Klimaneutrales Netz

Im Rahmen seiner Klimastrategie leistet TransnetBW Uber die Reduzierung eigener Emissionen
hinaus einen Beitrag zur nachhaltigen Transformation des Energiesystems. Als Ubertragungs-
netzbetreiber schafft TransnetBW die infrastrukturellen Voraussetzungen fiir die Integration
erneuerbarer Energien und damit fiir die langfristige Dekarbonisierung der Stromversorgung.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
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Weiterfiihrende
Informationen

Klimaneutrales Netz

Der Netzausbau sowie innovative Infrastrukturprojekte sind zentrale Hebel von TransnetBW zur
Unterstiitzung der Energiewende und zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit. Durch Maf3-
nahmen im Kerngeschéft leisten wir einen aktiven Beitrag zur Dekarbonisierung des Energiesys-
tems, insbesondere durch die verbesserte Integration erneuerbarer Energien, die Reduktion von
Emissionen, den Ausbau von Flexibilitdten und die langfristige Sicherstellung der Netzstabilitat.

Gemeinsam mit den anderen Ubertragungsnetzbetreibern gestaltet TransnetBW im Rahmen des
Netzentwicklungsplans 2037/2045 7 (2025), dem sogenannten NEP, das Hochstspannungsnetz
der Zukunft. Ziel des NEP ist ein Netz ohne Engpasse bei der Stromiibertragung, verbunden mit
einem moglichst platzsparenden Vorgehen beim Netzausbau. Die Rahmenbedingungen fiir die
Netzausbauplanung sind in den sogenannten Planungsgrundsatzen 7 festgeschrieben. Nach dem
NOVA-Prinzip ” erfolgt eine MaBBnahme vorrangig durch Netzoptimierung, anschlieBend Netzver-
starkung und nur bei Bedarf Netzausbau. Innovative Technologien wie der witterungsabhangige
Freileitungsbetrieb (WAFB) oder der Netzbooster " als Energiespeicher optimieren und erhdhen
die Leistungsfahigkeit des Bestandsnetzes. Fiir das Gelingen der Energiewende ist der Netzaus-
bau die zentrale Stellschraube. Diese Aufgabe geht TransnetBW gemeinsam mit Partnern an: mit
innovativen Infrastrukturprojekten wie der Windstromleitung SuedLink ” oder der Gleichstrom-
briicke ULTRANET "

Ein Uberblick iber unsere aktuellen Neubau-, Ausbau- und InstandhaltungsmaBnahmen -
von liberregionalen GroBBvorhaben bis zu MaBnahmen in Baden-Wirttemberg - ist
hier zu finden 7.

Sicherer Netzbetrieb

Die Gewdbhrleistung eines sicheren Netzbetriebs bleibt ein zentrales Thema, denn die Dynamik
im Stromnetz durch den Ausbau erneuerbarer Energien und den Kohleausstieg bis spatestens
zum Jahr 2038 nimmt stetig zu. Grundlage ist unser Technisches Sicherheitsmanagement”
(TSM), das wir nach den ,Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Unter-
nehmen flr den Betrieb elektrischer Energieversorgungsnetze® (VDE-AR-N 4001) des VDE
(Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V.) regelmaBig extern iberpriifen
lassen.

TransnetBW betreibt das Netz nach dem (n-1)-Kriterium, das auch bei maximaler Auslastung
des Netzes und einem Ausfall einzelner Komponenten die Stabilitdt und Versorgungssicherheit
gewahrleistet. Zudem sind wir an Analysen und Prozessen beteiligt, wie dem Begleitdokument
des Netzentwicklungsplans zur Systemstabilitat, der sogenannten ,Langfristanalyse 2030 der
»2Roadmap Systemstabilitdt 7 der Bundesregierung sowie dem , Systemstabilitdtsbericht 7.



https://www.netzentwicklungsplan.de/nep-aktuell/netzentwicklungsplan-20372045-2025
https://www.netztransparenz.de/xspproxy/api/staticfiles/ntp-relaunch/dokumente/über%20uns/aufgaben/ünb-plgrs_2024.pdf
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/netzbooster-kupferzell
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/suedlink
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/ultranet
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/alle-projekte
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/aufgaben-und-ziele
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/20231204-roadmap-systemstabilitaet.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/NEP/Strom/Systemstabilitaet/start.html
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Um die Uberlastung des Stromnetzes oder auch Versorgungsunterbrechungen zu verhindern,
setzt TransnetBW auf effektive MaBnahmen:

/  Grid-Forming-Technologie: Stabilisierung von Netzfrequenz und Netzspannung zur Integra-
tion erneuerbarer Energien wie Wind- und Solarkraftwerken in den Netzbetrieb

/ Netzreserve: Zusatzliche Erzeugungskapazitaten zur Sicherung der Stromversorgung

/ Spannungskontrollsysteme: Ausgleich von Spannungsschwankungen und Stabilisierung
des Netzes

/ Netzregelung: Aufrechterhaltung der Netzfrequenz innerhalb zuldssiger Grenzen und
Unterstiitzung der Systemstabilitat

/ Speichersysteme: Pufferung von Energieliberschiissen und Ausgleich von Schwankungen
bei Erzeugung und Verbrauch

/ Kaskadierung von MaBnahmen: Gestufte Aktivierung von Systemstabilisierungsmafnahmen
zur flexiblen Reaktion auf Netzsituationen

:@- Innovative Netzinfrastrukturprojekte
= In verschiedenen Forschungs- und Innovationsprojekten arbeitet TransnetBW zusammen mit un-
terschiedlichen Kooperationspartnern an neuen Technologien und Vorhaben, die das Netz robus-
ter, anpassungsfahiger und effizienter machen, um den Erfolg der Energiewende zu sichern. Im
Jahr 2023 haben wir eine Checkliste eingefiihrt, um den Beitrag unserer Innovationsprojekte zu
unseren finf strategischen Nachhaltigkeitszielen zu tUberprifen und aufzuzeigen. Diese wird fiir
bestehende Projekte jahrlich aktualisiert und fir alle neuen Innovationsprojekte genutzt.

Die Ubersicht zeigt unsere aktuellen Projekte und deren Beitrag zur Energiewende:

Innovative Kooperationsprojekte

Sektor Projekt Info Projektmehrwert fiir die Energiewende
Elektromobilitat/ Banula”/ BANULA entwickelt ein dezentrales Netzwerk / Forderung der Elektromobilitat:
Sektorenkopplung fiir den sicheren Austausch von Ladedaten Einfaches und flexibles Laden von Elektroautos
zwischen Energiewirtschaft und Elektromobilitdt.  erleichtert den Umstieg auf umweltfreundliche
Unter anderem wird in einem Teilprojekt unter- Fahrzeuge.
sucht, welches Emissionsvermeidungspotenzial ~ / Effiziente Stromnutzung: Die prazise
durch die Nutzung des virtuellen Netzgebiets Zuordnung und Verteilung des verbrauchten
entstehen kann. Stroms verbessert die Effizienz des Strom-
markts.

/ Optimierter Netzbetrieb: Echtzeitdaten zum
Ladeverhalten von Elektroautos ermdglichen
eine optimierte Steuerung und Verwaltung des
Stromnetzes und unterstiitzen damit die Integ-
ration erneuerbarer Energien.

Elektromobilitat/ BID-E-V 7 Im Projekt BID-E-V wird erforscht, wie gewerblich / Netzengpassmanagement: Bidirektionale elek-

Sektorenkopplung genutzte E-Vans durch bidirektionales Laden trische Vans kénnen Strom ins Netz einspeisen
als mobile Energiespeicher ins Stromnetz einge- und so aktiv zur Sicherheit des Stromnetzes
bunden werden kénnen. beitragen.

/ Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien:

Als temporére Energiespeicher ermdglichen
die Vans eine flexible Nutzung und Verteilung
regenerativ erzeugter Energie.

/ Forderung Elektromobilitat im Logistiksektor:
Das Projekt demonstriert den praktischen Ein-
satz elektrischer Transporter im Logistikbereich
und deren Beitrag zur Energiewende.



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/innovationen/mobility4grid/banula-1
https://www.ffe.de/projekte/bid-e-v-bidirektionale-elektrische-vans/

Nachhaltigkeitsbericht 2025

Innovative Kooperationsprojekte

= Allgemein

Umwelt Soziales Governance

Sektor Projekt Info Projektmehrwert fiir die Energiewende
Elektromobilitat/ Park&4Flex ” Im Projekt Park4Flex wird untersucht, wie / Netzstabilisierung: Die Nutzung von
Sektorenkopplung die in Parkhdusern geladenen Elektrofahrzeuge Flexibilitaten aus Elektrofahrzeugen in Park-

zur Stabilisierung des Stromnetzes beitragen
koénnen.

hausern und auf Parkplatzen tragt zur Stabili-
sierung des Stromnetzes bei.

/ Effiziente Integration erneuerbarer Energien:
Die gebiindelten Flexibilitdten ermdéglichen
eine bessere Nutzung und Verteilung erneuer-
barer Energien.

/ Marktbasierte Flexibilitatsbereitstellung: Das
Projekt férdert die marktorientierte Bereit-
stellung von Flexibilitdten und erhéht damit die
Effizienz und Stabilitdt des Energiesystems.

Elektromobilitat/
Sektorenkopplung

HydrogREen-Boost 2

Gemeinsam mit Partnern aus der Wissenschaft
wird im Projekt untersucht, welche Rolle Was-
serstoff fir das Stromnetz spielen kann. Das
Projekt baut auf dem Netzbooster-Konzept von
TransnetBW auf.

/ Netzstabilisierung: Durch die Nutzung von
griinem Wasserstoff und Batteriespeichern wird
das Stromnetz stabilisiert.

/ Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien:

Das Projekt fordert eine bessere Integration und
Nutzung von erneuerbaren Energien.

/ Reduzierung fossiler Energietrager: Hydro-
gREen-Boost tragt zur Ablésung fossiler
Energietrager und zur Senkung von
CO,-Emissionen bei.

Dezentrale Flexibilitdit vifFlex”

Im Projekt ViFlex wird in den Regelzonen
von TransnetBW und TenneT erprobt,

wie Warmepumpen zur Stabilisierung des
Stromnetzes eingesetzt werden kdnnen.

/ Netzstabilitat: Die intelligente Steuerung von
Warmepumpen vermeidet Lastspitzen und nutzt
Uberschiisse an Strom aus erneuerbaren Ener-
gien flr eine Stabilisierung des Stromnetzes.

/ Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien: Die
Warmepumpen kénnen gezielt dann betrieben
werden, wenn viel Wind- oder Solarstrom ver-
flgbar ist. So wird die Nutzung erneuerbarer
Energien maximiert und der Einsatz konven-
tioneller Kraftwerke flir den Redispatch kann
eingespart werden.

/ Reduzierung fossiler Energietrager: Das Projekt
férdert damit die Integration erneuerbarer
Energien und unterstiitzt eine effiziente Netz-
steuerung.

Dezentrale Flexibilitdit OctoFlexBW 7

Im Projekt OctoFlexBW wird die gezielte Nut-
zung von Verbrauchsflexibilitat im Redispatch-
Prozess erprobt. Octopus-Kundinnen und
-Kunden in Baden-Wiirttemberg werden dazu
angeregt, das Laden ihrer Elektrofahrzeuge zeit-
lich zu verlagern.

/ Netzstabilitdt und optimierter Netzbetrieb:
Durch die intelligente Steuerung des Ladevor-
gangs von Elektrofahrzeugen wird das Strom-
netz stabilisiert, indem Netzengpésse effizient
behoben werden.

/ Erhohte Integration erneuerbarer Energien:
Die gezielte Verschiebung des Ladevorgangs
von Elektrofahrzeugen zur Vermeidung von
Netzlberlastungen ermdglicht trotz begrenzter
Netzkapazitdten die weitere, kosteneffiziente
Integration erneuerbarer Energien.



https://smartgrids-bw.net/park4flex/projektpartner/
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/innovationen/hydrogreenboost
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/c/8/b/cc8b32b2cb0fcf3acdaa05619d18e064a92d9783/2023-06-07_PI_ViFlex_Viessmann_50Hertz_TenneT_TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/de/newsroom/pressemitteilungen/transnetbw-und-octopus-energy-starten-innovatives-pilotprojekt
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Projektmehrwert fiir die Energiewende

Dezentrale Flexibilitdt skjEs”

SKIES entwickelt und erprobt skalierbare Kon-

zepte flir Energy Sharing in Deutschland. In meh-

reren Feldtests - von Energiegemeinschaften bis
Peer-to-Peer-Modellen - untersucht das Projekt,
wie gemeinschaftliche Erzeugung und Nutzung
von Energie technisch, wirtschaftlich und sys-

temdienlich umgesetzt werden kann. Ziel ist es,
belastbare Grundlagen fiir eine breite Einflihrung

von Energy Sharing zu schaffen.

/

Ermdglichung neuer Beteiligungsmodelle: Ener-
gy Sharing stérkt die Teilhabe von Birgerinnen
und Blirgern, Genossenschaften und Wohnungs-
wirtschaft an der Energiewende - ein zentraler
Baustein fiir gesellschaftliche Akzeptanz und
lokale Wertschdpfung.

Integration dezentraler Flexibilitat: SKIES
untersucht, wie Anlagen innerhalb einer Energy-
Sharing-Community netzdienlich in Netz- und
Marktprozesse eingebunden werden kénnen,
inklusive Flexibilitatsabruf im Sinne von Redis-
patch 3.0. Dies verbessert die Netzstabilitat
und schafft neue Flexibilitdtspotenziale fir das
Energiesystem.

Digitale End-to-End-Prozesse: Das Projekt ent-
wickelt und bewertet Messkonzepte, Kommu-
nikationsschnittstellen und Datenfliisse, um
Kleinstanlagen effizient in die Prozesse der
Netzbetreiber zu integrieren - ein notwendiger
Schritt bei zunehmender Dezentralisierung.
System-, netzdienliche und skalierbare Losun-
gen: Die Erkenntnisse aus den Feldtests flieBen
in Empfehlungen fiir Politik, Regulierung und
Praxis ein und unterstitzen den Aufbau verlass-
licher Rahmenbedingungen fir Energy Sharing
in Deutschland.

Betriebsplanung

ProMetheUs ”

Das Projekt ProMetheUs entwickelt wahrschein-
lichkeitsbasierte Methoden, die Netzbetreiber
bei betrieblichen Entscheidungen unter hoher

Unsicherheit unterstltzen - etwa infolge schwan-

kender Einspeisung aus erneuerbaren Energien,

Fehler in Auslastungsprognosen kritischer Strom-

kreise oder Situationen mit wenig Hochfahrpo-
tenzial in Redispatch-Prozessen.

/

/

Netzstabilitat: Durch die Anwendung probabilis-
tischer Methoden wird die Netzstabilitat erhoht,
indem Unsicherheiten im Netzbetrieb besser
bewaltigt werden.

Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien: Das
Projekt ermdglicht eine hohere Auslastung der
bestehenden Netzbetriebsmittel und verbessert
damit die Integration erneuerbarer Energien.
Vorausschauende Netzplanung: Die Entwicklung
und Anwendung probabilistischer Verfahren zur
Prognose von Leistungsfliissen und Netzauslas-
tung ermdglicht eine gezielte und vorausschau-
ende Planung von MaBnahmen zur Behebung
von Engpassen.

Plattformen

DigiPlat

DigiPlat entwickelt digitale, grenziiberschreiten-
de Standards und Plattformen weiter, um
kleinteilige Flexibilitaten europaweit besser in
das Stromsystem zu integrieren.

/

~

~

Netzstabilitat: Eine im Projekt entwickelte
Lésung ermdglicht die Nutzung von Kleinst-
flexibilitaten fir den Redispatch, ohne dabei
Restriktionen der Niederspannungsnetze zu
verletzen.

Effizienz der Flexibilitdt durch Produktharmoni-
sierung: DigiPlat untersucht verschiedene
energiewirtschaftliche Produkte wie Regelleis-
tung und Redispatch, um potenzielle Effi-
zienzgewinne durch deren Harmonisierung zu
analysieren.

Marktmonitoring: DigiPlat entwickelt eine
Simulationsumgebung, die das Verhalten von
Akteuren bei der marktlichen Beschaffung
von Redispatch abbildet und so dazu beitragt,
potenzielle Herausforderungen frihzeitig zu
erkennen und zu adressieren.



https://www.iee.fraunhofer.de/de/projekte/suche/2024/prometheus.html
https://www.digiplat.eu
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Sektor Projekt Info Projektmehrwert fiir die Energiewende
Betriebsplanung Energy data-x Die exponentielle Zunahme von erneuerbaren / Digitale Infrastruktur fiir Akteure der Energie-

Energieerzeugungsanlagen und Energiespei-
chern (insbesondere Wind- und Photovoltaik-
anlagen und Heimspeicher) sowie von flexibel
einsetzbaren Energieverbrauchern (wie Warme-
pumpen und E-Fahrzeuge) erfordert ein beson-
ders leistungsfahiges, sektorenlbergreifendes
Datendkosystem, um die Energie- und Klima-
schutzziele zu erreichen. Die Datenstrategie der
Bundesregierung sieht als konkrete Maf3nahme
den Aufbau eines foderierten Datendkosystems
Energie als Beitrag zu den in der Europaischen
Datenstrategie vorgesehenen Datenrdumen vor.
Das Ziel der Reduktion von CO,-Emissionen ist
eine Motivation zur Schaffung des einfachen
Zugangs zu Daten in einem europédischen Daten-
raum.

wende: Als Grundlage fiir den standardisierten,
sicheren und selbstbestimmten Austausch
energiewenderelevanter Daten wird ein GAIA-X-
konformes, brancheniibergreifendes Daten-
Okosystem bereitgestellt. GAIA-X steht dabei
fir eine europédische Dateninfrastruktur, die
Datenschutz, Transparenz und Kontrolle {iber die
eigenen Daten gewahrleistet.

/ FlexibilitatserschlieBung: Erneuerbare Energien
werden durch sektoreniibergeifende Abstim-
mung von Verbrauch und Erzeugung effizient
genutzt.

/ Netzstabilitat: Fir ein stabiles Stromnetz wer-
den die Energiefliisse optimiert gesteuert, auch
bei schwankender Einspeisung.

Betriebsplanung DataFleX” DataFleX verknlpft Datendkosysteme aus Ener- / Sektorenlibergreifende FlexibilitatserschlieBung:
gie, Verkehr und Warme, um sektoriibergreifende  Durch Sektorenkopplung von Strom, Warme und
dezentrale Flexibilitaten fir das Stromsystem Verkehr werden neue Flexibilitatspotenziale fir
nutzbar zu machen. In einer Modellregion in das Energiesystem nutzbar gemacht.
Baden-Wirttemberg werden mehrere Aggrega- / Netzstabilitat: Durch Einbindung dezentraler
toren fiir das Bereitstellen von Flexibilitadten aus Flexibilitdten in den Redispatch werden neue
Elektrofahrzeugen beauftragt und an die DA/RE- Hochfahrpotenziale fiir den Redispatch erschlos-
Plattform angebunden. Dadurch werden mehr sen und tragen zu einem kostenglinstigeren
als 10 MW flexible Last in den Redispatch Energiesystem bei.
integriert und tragen zu einem stabilen und / Innovative Dateninfrastruktur: DataFleX schafft
kosteneffizienten Netzbetrieb bei. DataFleX die Grundlage fiir einen sicheren, standardi-
ist damit ein zentraler Treiber fir die digitale sierten und selbstbestimmten Datenaustausch
Transformation der Energiewende. zwischen allen Akteuren der Energiewende.

/ Klimaschutz: Durch die Einbindung von Elektro-
fahrzeugen in den Redispatch lassen sich pers-
pektivisch gegeniiber dem Einsatz konventionel-
ler Kraftwerke CO,-Emissionen reduzieren.

Bodenschutz CHARGE " Im Projekt CHARGE wird im Feld untersucht, / Netzstabilitat: Die Untersuchung der Auswirkun-

wie sich Erdkabel fiir die Hochspannungs-
Gleichstrom-Ubertragung (HGU) auf landwirt-
schaftlich genutzte Béden und Kulturpflanzen
auswirken. Ziel ist es, mogliche Veranderungen
im Boden oder Pflanzenwachstum frihzeitig
zu erkennen und wissenschaftlich fundierte
Handlungsempfehlungen fiir den Netzausbau
zu entwickeln.

gen von erdverlegten Hochspannungs-Gleich-
strom-Leitungen auf Bdden und Kulturpflanzen
verbessert das Verstandnis von mdglichen
Einfllissen auf das Stromnetz.

/ Bodenschonende Bauweise: Die Erkenntnisse
aus dem Projekt unterstitzen die Entwicklung
bodenschonender Bauweisen und férdern die
Akzeptanz von Erdkabelbauvorhaben.

/ Optimierung der landwirtschaftlichen Praxis:
Die Forschung liefert wichtige Daten, um land-
wirtschaftliche Methoden an die Bedingungen
mit Erdkabeln anzupassen und so deren Effizienz
und Nachhaltigkeit zu steigern.



https://www.energydata-x.eu
https://dataflex-project.eu
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/3/4/8/9/34892c43749e071addcfb3be5bd1740e3b49e778/Broschüre%20Felduntersuchung.pdf
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Infrastruktur & Technik DAS - Prisma Photonics Im Pilotprojekt mit Prisma Photonics testet / Hohere Effizienz im Netzbetrieb: Mit flachen-
TransnetBW eine sensorlose Freileitungsiiberwa- deckenden, kontinuierlichen Messungen ent-
chung auf Basis von Distributed Acoustic Sensing  lang der Freileitungen kénnen Netzbetreiber
(DAS). Die Technologie nutzt bestehende OPGW-  Wetterparameter wie Windgeschwindigkeit
Glasfasern (Optical Ground Wire; optisches und -richtung genauer erfassen. Das erm&g-
Erdungskabel mit integrierten Glasfasern) als licht eine prézisere Auslastung der Leitungen
durchgehenden Sensor und erkennt Ereignisse und tragt zur besseren Integration erneuerba-
wie Wind, Blitzeinschlige, Uberschlige oder rer Energien bei.
Vandalismus in Echtzeit. Damit unterstltzt das  / Mehr Sicherheit und Resilienz: Die Technolo-
Projekt den witterungsabhangigen Freileitungs- gie erkennt Uberschldge, Blitzeinschldge und
betrieb und verbessert Effizienz und Sicherheit Vandalismus-Ereignisse nahezu in Echtzeit.
im Netzbetrieb. Dadurch verbessert sich die Reaktionsfahigkeit
im Anlagenbetrieb und das Risiko ungeplanter
Ausfalle sinkt.

/ Kostensenkungspotenziale: Die Nutzung be-
stehender OPGW-Glasfasern macht zusétz-
liche Sensortechnik tiberflissig, reduziert
Investitionen und Betriebskosten und starkt
eine ressourcenschonende Infrastrukturiiber-
wachung.

/ Europaischer Innovationsimpuls: Erfahrungen
anderer Ubertragungsnetzbetreiber mit DAS
flieBen Uber das TSO-Ecosystem direkt in das
Projekt ein und férdern einen gemeinsamen
europaischen Innovationspfad.

Kennzahlen

Klimaneutrales Netz

Kategorie Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Gesamte Menge libertragener  TBW- GWh 59.065 60.461 46.409 42.806
Strom in der Regelzone von spezifisch

TransnetBW'

Anteil libertragener Strom aus ~ TBW- % 37 36 54 57
erneuerbaren Energien an der spezifisch

Gesamtiibertragungsmenge

Physikalisch bedingte Netz- TBW- GWh - - 652 562
verluste einschlieBlich Eigenver- spezifisch

brauch Umspannwerke

Anteil Netzverluste an der TBW- % 1,4 1,5 1,4 1,3
Gesamtiibertragungsmenge in  spezifisch

der Regelzone von TransnetBW

' Die Gesamtiibertragungsmenge von Strom setzt sich aus Stromimporten, Einspeisung aus direkt angeschlossenen Erzeugungsanlagen sowie Riickspeisun-
gen aus den unterlagerten Verteilnetzen zusammen.

Sicherer Netzbetrieb

Kategorie Standard

Einheit 2021

2022

2023 2024

Average Interruption Time (AIT)' TBW-
spezifisch

min 0

' Die Average Interruption Time (AIT) beschreibt die durchschnittliche Dauer nicht gelieferter Energie im Verhaltnis zur insgesamt gelieferten Energie.
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Nachhaltigkeitsaspekt
Umweltverschmutzung

Der Aspekt Umweltverschmutzung wird bei TransnetBW insbesondere im Hinblick auf mégliche
Auswirkungen der Geschaftstatigkeit und der Netzausbauprojekte auf Luft, Boden und Gewasser
adressiert. Ziel ist es, Umweltbelastungen zu vermeiden, unvermeidbare Beeintrachtigungen zu
minimieren und AusgleichsmaBnahmen fachgerecht umzusetzen. Eine Verfahrensanweisung mit
Meldeschema und -wesen ermdglicht die friihzeitige Erfassung umweltrelevanter Vorfalle bei
BaumafBnahmen und die Einleitung geeigneter GegenmalBnahmen.

Zur operativen Umsetzung der strategischen Ausrichtung wurden konkrete Ziele und Unterziele
festgelegt und dienen der systematischen Steuerung und Weiterentwicklung der umweltbezoge-
nen MafB3nahmen.

Strategisches Nachhaltigkeitsziel von TransnetBW, das auf den Nachhaltigkeitsaspekt
Umweltverschmutzung einzahlt:

Natiirliche Ressourcen schonen
Wir setzen konsequent auf die effiziente Nutzung, den verantwortungsvollen Umgang und die Reduzierung des Ver-
brauchs natirlicher Ressourcen und wenden, wo méglich, das Prinzip der Kreislaufwirtschaft an.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf
Kapitel
Klimaschonende Betriebsmittel 2030 Wir wollen mindestens 5 Tonnen des C3,B7
klimaschadlichen Isoliergases Schwefel-
@ hexafluorid (SF,) durch den Einsatz klima-

freundlicherer Alternativen einsparen.

7

Die Assetstrategie legt den strategischen Rahmen fiir das Management aller Assets von
TransnetBW iber ihren gesamten Lebenszyklus fest und ist als Policy 7 6ffentlich zuganglich.

Sie stellt sicher, dass Planung, Bau und Betrieb des Netzes wirtschaftlich, rechtskonform sowie
unter Berticksichtigung von Umwelt-, Nachhaltigkeits- und Arbeitsschutzaspekten erfolgen. Um
die Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit und der damit verbundenen Netzausbauprojekte
auf Luft, Boden und Gewasser zu minimieren, verfliigt TransnetBW (iber eine interne Energie- und
Umweltmanagementrichtlinie sowie eine 6ffentlich verfligbare Policy 7. Diese orientieren sich

an den relevanten gesetzlichen Vorgaben, wie dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG),
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Im Rahmen
des Ubergeordneten Energie- und Umweltmanagementsystems nach ISO 50001 und ISO 140071
werden Maf3nahmen zur Minderung von Umweltbelastungen umgesetzt und in einem Energie-
und Umweltprogramm mit entsprechenden Zielen verankert. Der Boden- und Gewésserschutz
ist dabei ein wichtiges Handlungsfeld, insbesondere im Kontext umfangreicher Bau- und Infra-
strukturmaBnahmen. Ziel ist es, Eingriffe in Bodenstrukturen und Wasserhaushalte zu vermel-
den, unvermeidbare Beeintrdchtigungen zu minimieren und AusgleichsmaBnahmen fachgerecht
umzusetzen. Dariiber hinaus trédgt TransnetBW mit einem leitliniengestitzten Bodenschutz ”'im
HGU-Projektausbau sowie durch den Klimaaktionsplan 7' im Bereich Luftschadstoffemissionen im
Bereich SF, zur Reduktion von Treibhausgasemissionen und zum verantwortungsvollen Umgang
mit natiirlichen Ressourcen bei.



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/a/e/28aea4d91c3ec518d3f42bf4fa8964290af0f460/Factsheet%20Bodenschutz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/f/b/a/6/fba64c01917ca665aa63d6d2068e17a50ae17a78/Klimaaktionsplan%202025.pdf
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Nachhaltigkeitsaspekt
Biodiversitat

Der Aspekt Biodiversitat wird bei TransnetBW insbesondere im Zusammenhang mit der Ge-
schaftstatigkeit und den Netzausbauprojekten betrachtet. Ziel ist es, negative Auswirkungen auf
biologische Vielfalt und Lebensraume zu vermeiden, Eingriffe zu minimieren und erforderliche
AusgleichsmaBnahmen fachgerecht umzusetzen. Hierfiir wurden konkrete Ziele und Unterziele
festgelegt, die eine systematische Steuerung und Weiterentwicklung der biodiversitatsbezoge-
nen MaBnahmen ermdglichen.

Strategisches Nachhaltigkeitsziel von TransnetBW, das auf den Nachhaltigkeitsaspekt
Biodiversitat einzahlt:

Natiirliche Ressourcen schonen
Wir setzen konsequent auf die effiziente Nutzung, den verantwortungsvollen Umgang und die Reduzierung des
Verbrauchs natirlicher Ressourcen und wenden, wo mdglich, das Prinzip der Kreislaufwirtschaft an.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf
Kapitel
Biodiversitat 2030 Wir setzen an 25 Umspannwerken bio- BS

diversitatsférdernde MaBnahmen um.

@ 2030 Wir unterhalten mindestens 95 Prozent B5
der bewaldeten und wiichsigen Trassen-
abschnitte nach dem Prinzip des Okologi-
schen Trassenmanagements (OTM).

Netzausbau im Einklang mit Natur- und Umwelt

Der Schutz von Natur und Artenvielfalt ist fester Bestandteil der Planungs- und Baupraxis von
TransnetBW. Grundlage sind das NOVA-Prinzip 7 (NetzOptimierung vor Verstarkung vor Aus-
bau) sowie das zertifiziertes Energie- und Umweltmanagementsystem. Durch MaBnahmen wie
Okologisches Trassenmanagement, Boden- und Immissionsschutz, VogelschutzmaBnahmen und
fachgerechter Kompensation tragt TransnetBW aktiv zum Erhalt der biologischen Vielfalt bei.
TransnetBW verfiigt Gber eine Policy zur Instandhaltungsstrategie 7 fiir das Héchstspannungs-
netz, in der auch die Anwendung des 6kologischen Trassenmanagements verankert ist.

Energie- und Umweltmanagement

Unser Energie- und Umweltmanagementsystem (EnUMS) ist ein integraler Bestandteil der
Unternehmensstrategie von TransnetBW. Als verpflichtende Grundlage hat TransnetBW Um-
weltleitlinien festgelegt, anhand derer fortlaufend spezifische Energie- und Umweltziele fiir die
Geschéftsprozesse abgeleitet werden. Die Energie- und Umweltstrategie verfolgt Ziele wie die
Reduzierung von Treibhausgasemissionen, Ressourcenschonung, Steigerung der Energieeffizienz
sowie den Schutz von Natur- und Artenvielfalt, Boden, Gewasser und Landschaft.

Grundlage bildet die interne Energie- und Umweltmanagementrichtlinie sowie die extern
verfigbare Policy 7 zu Energie- und Umweltmanagement. Sie definiert die konkreten Energie-
und Umweltziele, grundlegende Funktionen, Verantwortlichkeiten, Abldufe und Schnittstellen

zu anderen Bereichen fiir das EnUMS von TransnetBW. Das EnUMS ist in das allgemeine

Notfall- und Krisenmanagement integriert. Dieses verfolgt die Schutzinteressen: Leib und Leben,
Systemsicherheit, Reputation und Vertrauen, Umwelt und Gesellschaft sowie Unternehmens-
bestand. Dariiber hinaus wird dem Thema Umweltschutz in unserer Policy zur Assetstrategie ”
eine hohe Prioritat eingeraumt. Meldewege und ein Meldetool fiir umweltrelevante Vorfalle sind
vorhanden, die entsprechende Policy zu Notfall- und Krisenmanagement” wurde veréffentlicht.



https://www.transnetbw.de/de/welt-der-energie/nova-prinzip
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/a/c/1/f/ac1fd2bfd90eaa19dca0bee27bc8f23f31463bbe/Policy%20zu%20Instandhaltungsstrategien%20fu%CC%88r%20das%20Ho%CC%88chstspannungsnetz.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance

Nachhaltigkeitsbericht 2025

Weitere Informationen
siehe auch B5

Weitere Informationen
siehe auch B7

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

TransnetBW hat seit dem Jahr 2020 ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 betrieben.
Im Jahr 2025 wurde ein kombiniertes Energie- und Umweltmanagementsystem nach SO 50001
und ISO 14001 implementiert und erfolgreich zertifiziert. Im Rahmen des jahrlichen Management-
Reviews werden Ziele, Strategie und Wirksamkeit Uberpriift und weiterentwickelt. Erganzend
werden MaBBnahmen zur Verbesserung der Umweltleistung tiber ein Umweltprogramm festge-

legt und verdffentlicht. RegelmaBige Schulungen zu Umwelt- und Energiethemen starken das
Bewusstsein der Arbeitnehmenden und unterstiitzen die wirksame Umsetzung des integrierten
Managementsystems.

Nachhaltigkeitsaspekt Ressourcen-
nutzung und Kreislaufwirtschaft

Der Aspekt Kreislaufwirtschaft wird bei TransnetBW insbesondere im Zusammenhang mit

der Geschaftstatigkeit sowie den Netzausbau- und Instandhaltungsprojekten betrachtet. Wir
wenden die Grundsatze der Kreislaufwirtschaft im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie und
einzelner MaBBnahmen an, derzeit liegt noch kein eigenes Kreislaufwirtschaftskonzept vor. Ziel
ist es, Ressourcen effizient einzusetzen, Bauabfille zu vermeiden und Materialien, insbesondere
Bodenaushub, méglichst wiederzuverwenden oder zu -verwerten. Hierflir wurden konkrete Ziele
und Unterziele festgelegt, die eine systematische Steuerung und Weiterentwicklung der kreis-
laufwirtschaftsbezogenen MaBBnahmen erméglichen.

Strategische Nachhaltigkeitsziele von TransnetBW, die auf den Nachhaltigkeitsaspekt
Kreislaufwirtschaft einzahlen:

Natiirliche Ressourcen schonen
Wir setzen konsequent auf die effiziente Nutzung, den verantwortungsvollen Umgang und die Reduzierung des
Verbrauchs natirlicher Ressourcen und wenden, wo mdglich, das Prinzip der Kreislaufwirtschaft an.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf
Kapitel
Nachhaltiges Bauen 2030 Wir Gberprifen unsere Standards fir B7

Planung und Betrieb von Baustellen und
Gebaudeneubauten auf eine Anpassung an
IQ die Vorgaben der Deutschen Gesellschaft
fiir Nachhaltiges Bauen (DGNB), um die
Voraussetzungen fiir das Qualitatssiegel
Nachhaltiges Gebaude (QNG) zu schaffen.

Kreislaufwirtschaft Fortlaufend Wir fiihren langfristig mindestens 80 Pro- B7
zent des jahrlich anfallenden Erdaushubs
einer Wiederverwendung beziehungs-

& weise Wiederverwertung zu - ein flachen-
deckendes Bodenmanagement schafft die
Grundlagen.

Ressourcenmanagement und -verbrauch

TransnetBW nutzt natlrliche Ressourcen effizient und verantwortungsvoll. Beim Bau und Betrieb
neuer Anlagen achten wir auf umweltfreundliche Materialien, energieeffiziente Konzepte und
eine minimale Flacheninanspruchnahme. Mit klar definierten Zielen in den Bereichen Abfallma-
nagement und Reduktion fossiler Brennstoffe tragt das Unternehmen aktiv zur Ressourcenscho-
nung bei. Diese Ziele sind Bestandteil des integrierten Energie- und Umweltmanagementsys-

tems. TransnetBW verfligt des Weiteren Uber eine Policy zu Energie- und Umweltmanagement”.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
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Nachhaltigkeitsaspekt
Arbeitskrafte im Unternehmen

Der Aspekt Arbeitskrafte im Unternehmen wird bei TransnetBW im Zusammenhang mit unserer
Belegschaft und den Arbeitsbedingungen im Unternehmen betrachtet. Ziel ist es, faire, sichere
und diskriminierungsfreie Arbeitsbedingungen zu gewahrleisten, die Gesundheit und Sicherheit
unserer Belegschaft zu schiitzen sowie Chancengleichheit, Vielfalt und Qualifizierung zu férdern.
Hierfiir wurden konkrete Ziele und Unterziele festgelegt, die eine systematische Steuerung und
Weiterentwicklung der arbeitnehmerbezogenen MaBBnahmen erméglichen.

Strategische Nachhaltigkeitsziele von TransnetBW, die auf den Nachhaltigkeitsaspekt
Arbeitskrafte im Unternehmen einzahlen:

Menschen in den Mittelpunkt stellen

Wir férdern aktiv eine Organisations- und Unternehmenskultur, in der Diversitdt wertgeschétzt wird sowie Inklusion
und Chancengerechtigkeit gelebt werden. Sie stellt den Menschen mit seinem kérperlichen und geistigen Wohler-
gehen in den Mittelpunkt.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf
Kapitel
Arbeitnehmendenzufriedenheit Fortlaufend Wir halten den People Engagement Index B8

(PEI) fur Motivation und Engagement
unserer Arbeitnehmenden dauerhaft bei

Q00 mindestens 78 Punkten.
Gesundheitsmanagement 2030 Wir senken die Unfallhdufigkeitsrate B9
und Arbeitssicherheit (Lost Time Injury Frequency [LTIF]) fur

Eigenpersonal auf < 2.

ap

R 2028 Wir erreichen die Stufe 3 ,Eigenver- B9
antwortliche Arbeitssicherheit durch
Selbstverstandnis der Belegschaft“ der
Bradley-Kurve.

2030 Wir halten die Gesundheitsquote lang- B9
fristig bei mindestens 95 Prozent.

Chancengerechtigkeit und 2030 Wir steigern den Anteil von Frauen in B8, C5
Diversitat Fiihrungspositionen auf mindestens 30
Durch unseren Fokus auf Qualifi- Prozent.

kation, Motivation und Werte der
Bewerbenden stellen wir sicher,
dass sich TransnetBW immer fiir
die besten Talente entscheidet.

oAd

4=

2030 Wir steigern den Anteil von Frauen in der B8, C5
Belegschaft auf mindestens 37 Prozent.

2030 Wir steigern den Anteil von Arbeitneh- B8, C5
menden mit Behinderung auf 5 Prozent.
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Zukunftskompetenzen starken

Wir verstehen nachhaltiges Wirtschaften, die Fahigkeit zur Verdnderung und Innovation sowie vernetztes Denken als
zentrale Zukunftskompetenzen. Dazu richten wir die Befahigung und den Wissenstransfer in Bezug auf Methoden
und Fachwissen unserer Belegschaft systematisch hierauf aus.

Unterziel Zieljahr Zielbeschreibung Verweis auf
Kapitel
Qualifizierung Fortlaufend Wir erméglichen durchschnittlich mindes-  B10
tens 30 Weiterbildungsstunden pro Jahr
.U. fiir alle Arbeitnehmenden unabhangig vom
Geschlecht.
Fortlaufend TransnetBW hélt eine Ausbildungsab- B10

schlussquote der Auszubildenden und dual
Studierenden von mindestens 90 Prozent.

TransnetBW wéchst seit Jahren kontinuierlich und férdert faire, sichere und vielfaltige Arbeits-
bedingungen. Unsere Belegschaft profitiert von einem Tarifvertrag, der fir attraktive, faire und
transparente Arbeitsbedingungen sowie eine erfahrungsbasierte und geschlechtsunabhéngige
Verglitung sorgt und die Mitbestimmung der Belegschaft starkt. Flexibilitat und Vereinbarkeit
von Familie und Beruf unterstiitzen wir durch flexible Arbeitszeitmodelle und familienfreundliche
Angebote. Unsere Diversitatsstrategie und die Verpflichtung zur Charta der Vielfalt sichern ein
wertschatzendes, diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld. Die Antidiskriminierungsbeauftragte
und das strategische Diversity-Management férdern und gewahrleisten diesen Anspruch. Gleich-
zeitig starken wir Inklusion und Vielfalt. Unsere Inklusionsvereinbarung fordert gezielt die Teil-
habe von Menschen mit Behinderung. Der Schwerbehindertenbeauftragte sorgt fiir ihre
Integration und die Wahrung ihrer Rechte. TransnetBW stérkt die Qualifikation seiner Beleg-
schaft durch bedarfsorientierte Weiterbildungsangebote. Seit dem Jahr 2024 stehen ergdnzend
Online-Schulungen des UN Global Compact zu Nachhaltigkeitsthemen zur Verfligung. Die
berufliche Entwicklung wird durch interne Wechselmdglichkeiten, eine ab 2025 eingefiihrte
Fachlaufbahn sowie ein transparentes Rangstufensystem unterstiitzt. Zur Sicherung des Fach-
kraftebedarfs verfligt TransnetBW {iber ein praxisnahes Ausbildungs- und Studienangebot, ein
unternehmensweites Traineeprogramm sowie gezielte Nachwuchs- und Bildungsinitiativen.

Unsere Unternehmenskultur bildet das Fundament unseres Handelns. Sie férdert ein wertschat-
zendes Miteinander sowie ein gemeinsames Verstandnis von Zusammenarbeit, Fiihrung und
Haltung Uber alle Bereiche und Hierarchieebenen hinweg. Durch dialogorientierte und bereichs-
libergreifende Formate binden wir unsere Belegschaft in die Weiterentwicklung der Unterneh-
menskultur ein und férdern Mitbestimmung und nachhaltige Zusammenarbeit. Damit leistet die
Kulturarbeit einen wesentlichen Beitrag zu Arbeitnehmendenzufriedenheit, Bindung, Motivation
und einem gemeinsamen wertorientierten Verstandnis.

Gesundheit, Arbeitssicherheit und Menschenrechtspolitik

TransnetBW stellt Arbeits- und Gesundheitsschutz sicher durch eine verbindliche Richtlinie ”
sowie durch das Programm ,,Gesund & Sicher“. Die Umsetzung erfolgt iber das HSSE-Manage-
ment, regelmaBige Schulungen und transparente Kommunikation. Unsere Sicherheitskultur wird
systematisch weiterentwickelt und anhand der Bradley-Kurve sowie der LTIF liberwacht. Zusatz-
lich stérken wir unser Sicherheitsniveau durch die gemeinsame 4-UNB-Vereinbarung zu Arbeits-,
Gesundheits- und Umweltschutz”. Dariiber hinaus wird dem Thema Arbeitsschutz in unserer
Policy zur Assetstrategie 7 eine hohe Prioritét eingerdumt. Die Meldung von Unfallen wird tiber
unser internes Meldewesen abgedeckt.



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/e/c/1/3/ec130175da574b1416553d347abbb4866f8760e2/Policy%20zu%20Arbeitssicherheit%20und%20Gesundheitsschutz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/2/e/1/82e1ab5f5badb7668084c91bbd48660c7ad59c43/4%20U%CC%88NB-Vereinbarung%20zum%20Arbeits-%2C%20Gesundheits-%20und%20Umweltschutz_022024.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/2/e/1/82e1ab5f5badb7668084c91bbd48660c7ad59c43/4%20U%CC%88NB-Vereinbarung%20zum%20Arbeits-%2C%20Gesundheits-%20und%20Umweltschutz_022024.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
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Menschen- und Arbeitsrechte schiitzen wir durch eine verbindliche Grundsatzerklarung 7,

den Verhaltenskodex, tarifliche Vergiitung und ein etabliertes Compliance-Management mit
entsprechenden Richtlinien”. Unsere Diversitatsstrategie und die Inklusionsvereinbarung wirken

Diskriminierung entgegen und starken den Menschenrechtsschutz. VerstéBe kénnen vertraulich
und anonym Uber unser Hinweis- und Beschwerdesystem gemeldet werden. Es stehen zudem
klare und verldssliche Prozesse zur Verfiigung, die unserer Belegschaft ermdéglichen, friihzeitig
Unterstltzung zu erhalten und passende Hilfe in Anspruch zu nehmen. Unsere MaBBnahmen
orientieren sich an internationalen Standards wie dem UN Global Compact und den SDGs.

Nachhaltigkeitsaspekt Arbeitskrafte
in der Wertschopfungskette

TransnetBW stellt die Einhaltung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten in der Lieferkette durch
das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), durch unsere Grundsatzerkldrung 7 und einen
an internationalen Standards ausgerichteten Geschaftspartner-Verhaltenskodex ” sicher. Diese
Vorgaben orientieren sich unter anderem am UN Global Compact und den SDGs. Lieferanten

und Nachunternehmer sind vertraglich zur Einhaltung unserer Allgemeinen Einkaufsbedingungen
AEB) 7 sowie relevanter Gesetze - darunter Mindestlohngesetz (MiLoG), Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG), Landestariftreue- und Mindestlohngesetz (LTMG) 7 sowie Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AENtG) - verpflichtet.

Im Jahr 2025 wurde die LkSG-Risikoanalyse der unmittelbaren Lieferanten erstmals softwarege-
stlitzt durchgefiihrt. Die Analyse bewertet Lieferanten risikobasiert nach Lander-, Warengruppen-
und Branchenrisiken und bildet bei erhéhtem Risiko die Grundlage fiir vertiefte Analysen sowie
gezielte Praventions- und AbhilfemaBnahmen. Die Ergebnisse der Risikoanalyse werden auch im
liberarbeiteten Prozess zur Geschaftspartnerpriifung verwertet. Hier werden die Lieferanten-
qualifizierung, die Lieferantenbewertung sowie die Risikoanalyse systematisch zusammengefiihrt
und bilden ein ganzheitliches Konzept zur Priifung der Geschaftspartner von TransnetBW, insbe-
sondere auch im Hinblick auf nachhaltigkeits- und menschenrechtsbezogene Risiken.

Hinweise auf MenschenrechtsverstéBe kdnnen vertraulich liber das Compliance-Biiro und

die Ombudsperson eingereicht werden. Ein umfassender Hinweisgeberschutz gewahrleistet
Vertraulichkeit und Schutz vor VergeltungsmafBnahmen, alle Hinweise werden unabhangig ge-
prift. Auch Auftragnehmer werden eng eingebunden: Sie erhalten verpflichtende Einweisun-
gen und regelmaBige Informationen zu Sicherheitsthemen, um einheitliche Standards auf allen
Baustellen zu gewahrleisten. Darunter unser Merkheft und Sicherheitskonzept flir Arbeiten nahe

elektrischer Hochspannungsfreileitungen 7 zur Vermeidung von Unfallen und Schaden an Frei-
leitungen.



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/e/0/a/ce0a55ea8b2df9ab614a0e9d82a03218d99793e6/Gescha%CC%88ftspartner-Verhaltenskodex.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/einkauf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/einkauf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/6/1/28618e713e2ec29c3a5c98ed0623f347ce9d40ab/ltmg-verpflichtungserklaerung_v.1.2.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/0/a/0/80a0070ef8ba2f532312f015958d001fab10e067/230201_TBW_Merkheft_Baufachleute-Interaktiv.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/0/a/0/80a0070ef8ba2f532312f015958d001fab10e067/230201_TBW_Merkheft_Baufachleute-Interaktiv.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
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Nachhaltigkeitsaspekt
betroffene Gemeinschaften

Zur Férderung des Gemeinwohls verfligt TransnetBW (iber eine Policy zu Sponsoring. Spenden
und Hochschulengagement”, die Zuwendungen zur Unterstiitzung von Gemeinschaften regelt.
Wir verpflichten uns damit, gesellschaftliche Verantwortung zu ibernehmen und das Wohl der
Gemeinschaft zu férdern.

Darliber hinaus binden wir betroffene Gemeinschaften liber die gesetzlich vorgeschriebenen
Konsultations- und Beteiligungsverfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), dem
Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG), dem Umweltvertraglichkeitspriifungsgesetz
(UVPG) und dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) ein. Ergédnzend werden freiwillige
Dialogformate, insbesondere Infomarkte und Biirgersprechstunden, eingesetzt. Kommunen er-
halten Ausgleichszahlungen nach § 5 Absatz 4 der Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV).

Unsere menschenrechtliche Verantwortung wird durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
(LkSG), einen an den Grundsé&tzen der Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit

und Entwicklung (OECD) orientierten Geschaftspartnerverhaltenskodex”, einer Grundsatzerkla-
rung” sowie die Mitgliedschaft im UN Global Compact sichergestellt. Bei Planung und Umset-
zung von MafBnahmen orientieren wir uns am NOVA-Prinzip und an gesetzlichen Standards wie
UVPG, BImSchG und der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA-L&rm). Fiir Grof3-
projekte wie SuedLink stehen zudem eine Kommunikationsleitlinie und ein Strategiekompass zur
Verfligung. Anliegen kénnen Uber verschiedene vertrauliche Meldewege eingereicht werden.

Nachhaltigkeitsaspekt Verbrauchende
und Endnutzende

TransnetBW ist sich der Verantwortung fiir das Gemeinwohl der Bevélkerung, Wirtschaft und
Verwaltung bewusst. Deswegen ist unser Handeln auf das Ziel der Systemsicherheit ausgerich-
tet. Unsere Policy zu Notfall- und Krisenmanagement ”* schafft ergénzend zu bestehenden Not-
fallpldnen einen klaren Rahmen fiir die Ausgestaltung und Absicherung unserer Geschéaftsprozes-
se und stellt sicher, dass wir auf auBergewdhnliche Ereignisse vorbereitet sind.

TransnetBW stellt durch verbindliche Datenschutz- sowie Informations- und Kommunikations-
technologie-Richtlinien den Schutz von Verbrauchenden und Endnutzenden sicher und erfillt
dabei die gesetzlichen Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) und des IT-Sicherheitsgesetzes. Hinweise zu DatenschutzverstBen
kénnen vertraulich Uber verschiedene Meldewege eingereicht werden und werden nach festen
internen Prozessen geprift und bearbeitet.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/e/0/a/ce0a55ea8b2df9ab614a0e9d82a03218d99793e6/Gescha%CC%88ftspartner-Verhaltenskodex.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/1/4/2/4142b4b67ec98c69b0e13f12b5cc8dbdf3fd9f45/Policy%20zu%20Notfall-%20und%20Krisenmanagement.pdf

Nachhaltigkeitsbericht 2025

Weitere Informationen
siehe auch B11, C8, C9

Weitere Informationen
siehe auch Governance

Weitere Informationen
siehe auch Governance

Weitere Informationen
siehe auch Governance

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Nachhaltigkeitsaspekt
Unternehmenspolitik

Die AuBenwahrnehmung von TransnetBW wird wesentlich durch das Verhalten unserer Be-
legschaft gepragt. Rechtskonformes, verantwortungsvolles und werteorientiertes Handeln ist
fester Bestandteil der Unternehmenskultur von TransnetBW. Grundlage unseres Handelns sind
Vertrauen, Gesetzestreue sowie Respekt gegeniiber Menschen und Umwelt. Neben allgemei-
nen gesetzlichen Anforderungen gelten fir uns zahlreiche branchenspezifische Regelwerke des
Energierechts.

Zur Sicherstellung rechtmafBigen und integren Handelns verfolgt TransnetBW eine praventive
Compliance-Strategie und eine Policy zu Compliance-Management . Zentrales Instrument ist das
Compliance-Management-System (CMS), das durch internes Kontrollsystem, Risikomanagement
und Revision erganzt wird. Der Verhaltenskodex” bildet den verbindlichen Orientierungsrah-
men und wird durch Richtlinien und Policies konkretisiert. Uber die wesentlichen Compliance-
Aktivitaten berichten wir jahrlich im Compliance-Report. Unsere Steuerpraxis richten wir an
klaren Grundsatzen einer verantwortungsvollen und gesetzeskonformen Steuerstrategie aus.

Als Mitglied des UN Global Compact verpflichtet sich TransnetBW zudem
zur Umsetzung der zehn Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen,
Umwelt und Korruptionsbekdmpfung.

Korruptionspravention

Die Korruptionspravention ist integraler Bestandteil des bestehenden CMS. Korruptionsrisiken
werden regelmaBig bewertet, insbesondere in sensiblen Bereichen wie Einkauf, Genehmigung
und Interessenvertretung. Klare Regelungen zum Umgang mit Geschenken, Einladungen, Bewir-

tungen” und Spenden und Sponsorings 7' sowie regelmaBige Schulungen dienen der Pravention,
Aufdeckung und Reaktion auf potenzielle VerstdBe. Unternehmensentscheidungen missen jeder-
zeit objektiv, transparent und nachvollziehbar erfolgen.

Meldesystem und Schutz von Hinweisgebenden

Zur friihzeitigen Erkennung potenziellen Fehlverhaltens betreibt TransnetBW ein umfassendes
Hinweisgebersystem, das internen und externen Personen auch anonyme Meldungen ermdglicht.
Hinweisgebende sind vor Benachteiligungen geschiitzt, alle Hinweise werden vertraulich, unab-
hangig und frei von Interessenkonflikten gepriift. Die Bearbeitung erfolgt durch das Compliance-
Biiro nach festgelegten Verfahren und unter Einhaltung der datenschutzrechtlichen Anforderun-
gen. Meldewege stehen Uber das interne Portal TransMIT, eine unabhéngige Ombudsperson”
sowie Uber die zentrale Compliance-E-Mail-Adresse 7" zur Verfligung.

Politisches Engagement

TransnetBW beteiligt sich auf Landes-, Bundes- und europaischer Ebene aktiv am energiepoliti-
schen Dialog und bringt seine fachliche Expertise in Gesprache, Anhérungen und Konsultationen
ein. Die Interessenvertretung erfolgt transparent, regelkonform und auf Basis der Eintrédge in den
zustandigen Transparenzregistern. Hierzu zahlen auch Mitgliedschaften in nationalen und interna-
tionalen Branchenverbédnden.

Die finanziellen Aufwendungen fir die Interessenvertretung umfassen Mitgliedsbeitrdge, Kosten
flir Kommunikationsformate sowie Personalkosten und werden entsprechend offengelegt. Politi-
sche Spenden werden grundsétzlich nicht geleistet. Flir den Umgang mit Geschenken, Einladun-
gen und Bewirtungen gelten interne Vorgaben 7. Zuwendungen und Zuschlsse der &ffentlichen
Hand werden ebenfalls transparent ver&ffentlicht.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/1/d/1/c/1d1c9ac31185eb633de1ad35a0ecad5296c4fa24/Policy%20zu%20Umgang%20mit%20Geschenken%2C%20Einladungen%20und%20Bewirtungen.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/1/d/1/c/1d1c9ac31185eb633de1ad35a0ecad5296c4fa24/Policy%20zu%20Umgang%20mit%20Geschenken%2C%20Einladungen%20und%20Bewirtungen.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/1/d/1/c/1d1c9ac31185eb633de1ad35a0ecad5296c4fa24/Policy%20zu%20Umgang%20mit%20Geschenken%2C%20Einladungen%20und%20Bewirtungen.pdf

Nachhaltigkeitsbericht 2025

Weitere Informationen
siehe auch Governance

Weitere Informationen
siehe auch Governance

Richtlinien und Verantwortung

Richtlinie
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Management der Beziehungen zu Lieferanten und menschenrechtliche Sorgfalt

Die Berticksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten ist ein wichtiger Baustein zur Erreichung der
Klimaziele. Um 6kologische und soziale Anforderungen systematisch in Beschaffungsprozesse zu
integrieren, wurden grundlegende Analysen und Strukturen aufgebaut. Eine Emissionsprognose
flr bis 2045 bendtigte Kapitalglter unterstiitzt die Priorisierung von MaBBnahmen zur Emissions-
reduktion. Erganzend férdert TransnetBW seit dem Jahr 2025 durch eine Initiative die nachhaltige
Planung emissions- und ressourcenintensiver Assets. Dariiber hinaus engagieren wir uns in der
Initiative ,The Greener Choice - A Joint Call for Action® zur Férderung nachhaltiger Beschaffung
und zur Dekarbonisierung der vorgelagerten Lieferkette.

TransnetBW verfolgt in den Lieferantenbeziehungen auch einen klaren Anspruch an die Achtung
sozialer Standards. Die menschenrechtliche Sorgfalt wird durch eine benannte Menschenrechts-
beauftragte, angepasste Vertragsklauseln, den Geschéaftspartner-Verhaltenskodex ” sowie eine
verdffentlichte Grundsatzerklarung 7 sichergestellt. Grundlage der Zusammenarbeit bilden
unsere Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) 7, die verbindliche Standards zu Vertragsgestal-
tung, Schutz von Umwelt und Arbeitssicherheit sowie Compliance festlegen. Seit dem Jahr 2024
werden jahrlich Risikoanalysen gemaB LkSG im eigenen Geschéaftsbereich und fir unmittelbare
Lieferanten durchgefiihrt. Hinweise auf mégliche VerstéBe kénnen liber das Hinweis- und Be-
schwerdesystem gemeldet werden.

Verantwortliche h6chste Fiihrungsebene fiir die Umsetzung der Richtlinien
Die Verantwortung fiir die Umsetzung und Uberwachung der unter C2 beschriebenen Richtlinien
ist auf Flhrungsebene klar geregelt und organisatorisch verankert.

Dimension Verantwortlichkeit

Policy zum Energie- und Umweltmanagement ” E / Gesamtverantwortung: Geschéaftsfiihrung

/ Implementierung & Betrieb: Leitende Fachkraft Energie- und
Umweltmanagement

/ Strategische und operative Umsetzung: Energie- und Umweltma-
nagementbeauftragte (EMB/UMB)

Grundsatzerklirung TransnetBW 7

ES, G / Gesamtverantwortung: Geschéaftsfiihrung
/ Uberwachung und Bericht: Menschenrechtsbeauftragte
/ Operative Umsetzung fachbereichslbergreifend mit zentraler
Rolle des Einkaufs als Schnittstelle zu Geschéftspartnern

Policy Instandhaltungsstrategie fiir das Héchstspannungsnetz /' E / Verantwortung: Anlagenbetrieb

/ Uberpriifung unter Mitarbeit des Bereichs Technik und Projekte

Policy zu Assetstrategie /!

E,S / Verantwortung: Anlagenbetrieb
/ Uberpriifung unter Mitarbeit von Fachbereichen und bei Bedarf
Freigabe durch Geschéftsfiihrung

Policy zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz” S / Gesamtverantwortung: Geschaftsfiihrung

/ Operative Umsetzung: Fiihrungskréfte
/ Stand/Uberpriifung der Geschaftsfiihrung regelmaBig im Rahmen
des Arbeitsschutzausschusses



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/e/0/a/ce0a55ea8b2df9ab614a0e9d82a03218d99793e6/Gescha%CC%88ftspartner-Verhaltenskodex.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/b/7/2/5b723b167d6c73b123835d41fc9cadd06371e46a/AEB%20TNG_Stand%2012.2023_V2.7_DE_EN.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/8/c/4/48c4e93d0730d293b58caa008484bd4c953e8f49/Policy%20zu%20Energie-%20und%20Umweltmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/a/c/1/f/ac1fd2bfd90eaa19dca0bee27bc8f23f31463bbe/Policy%20zu%20Instandhaltungsstrategien%20für%20das%20Höchstspannungsnetz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/a/9/3/5a9397deb478a9b5c89353049fac2cc9eb4242d8/Policy%20zu%20Assetstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/e/c/1/3/ec130175da574b1416553d347abbb4866f8760e2/Policy%20zu%20Arbeitssicherheit%20und%20Gesundheitsschutz.pdf
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Richtlinien und Verantwortung
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Richtlinie Dimension Verantwortlichkeit
Policy Compliance-Management 7 S, G / Gesamtverantwortung/Entscheidungsinstanz Compliance:
Geschaftsfiihrung
/ Uberwachung Wirksamkeit Compliance-Management-System:
Aufsichtsrat
Verhaltenskodex TransnetBW 7 S, G / Gesamtverantwortung Compliance: Geschaftsfiihrung
Geschiftspartnerverhaltenskodex 7 S, G / Gesamtverantwortung: Geschaftsfiihrung
/ Operative Umsetzung, Steuerung und Uberwachung: Compliance
und Einkauf
Policy zu Sponsoring, Spenden, Hochschulengagement S.G / Verantwortung: Die Unternehmenskommunikation von
TransnetBW erfolgt in Abstimmung mit den Fachbereichen.
Abhangig vom Umfang ist die Geschaftsflihrung eingebunden.
Policy zum Notfall- und Krisenmanagement S / Gesamtverantwortung: Geschéaftsfiihrung. Sie hat hierfiir eine

Notfall- und Krisenorganisation eingerichtet und Verantwortlich-
keiten festgelegt.

Policy zum Umgang mit Geschenken, Einladungen & Bewirtungen” G

/ Gesamtverantwortung Compliance: Geschaftsfiihrung



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/7/e/a/3/7ea3b2a078c3945ff9493e4cf1e7a80ef99223cd/Policy%20zu%20Compliance%20Management.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/1/4/2/4142b4b67ec98c69b0e13f12b5cc8dbdf3fd9f45/Policy%20zu%20Notfall-%20und%20Krisenmanagement.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/1/d/1/c/1d1c9ac31185eb633de1ad35a0ecad5296c4fa24/Policy%20zu%20Umgang%20mit%20Geschenken%2C%20Einladungen%20und%20Bewirtungen.pdf
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ENVIRONMENTAL

5.0 Energieverbrauch und Treibhausgasemission 9.0 Biodiversitat
6.0 Treibhausgasreduktionsziele und Ubergang fiir 10.0 Wasser

den Klimaschutz 11.0 Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft
7.0 Klimabedingte Risiken und Abfallbewirtschaftung

8.0 Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden

N
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ENERGIEVERBRAUCH UND
TREIBHAUSGASEMISSIONEN
(BASISMODUL)

Energieverbrauch’
Gesamtenergieverbrauch Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
2025: 17.852 MWh
Gesamtenergieverbrauch’ VSME B3 MWh 9.600 9.571 14.563 21.435
Energieverbrauch aus erneuer- VSME B3 MWh 4100 4102 7988 13.882
baren Energien ESRS E1-5
Davon aus Strom VSME B3 MWh 4100 4102 7988 13.882
Davon aus selbst erzeugter VSME B3 MWh 0 0 0 0
Elektrizitat
Davon aus Kraft-/Brennstoffen VSME B3 MWh 0 0 0 0

ESRS E1-5

B 10.206 MWh
aus erneuerbaren Energien Energieverbrauch aus nicht ESRSE1-5 MWh 5.500 5.469 6.575 7.553
erneuerbaren Energien

7.646 MWh
aus nicht erneuerbaren Davon aus Strom VSME B3 MWh 656 716 1141 1.667
Energien
Davon aus Kraft-/Brennstoffen VSME B3 MWh 4.844 4.753 5.434 5.886
Energieverbrauch aus erneuer- VSME B3 MWh 9.600 9.571 14.563 21.434
baren und nicht erneuerbaren
Energien
Davon aus Strom VSME B3 MWh 4.756 4.818 9129 15.549
Davon aus selbst erzeugter VSME B3 MWh 0 0 0 0
Elektrizitat
Davon aus Brennstoffen VSME B3 MWh 4.844 4.753 5.434 5.885

" Ohne physikalisch bedingte Netzverluste.

2 Die selbsterzeugte Energie aus nicht erneuerbaren Energiequellen betrug im Berichtsjahr 30 MWh. Sie ist bereits
in den ausgewiesenen Brennstoffverbrduchen enthalten und wird gemaB den Empfehlungen der Européaischen
Kommission (Anhang Il, Absatz 19, 2025) zur Vermeidung von Doppelzahlungen nicht gesondert ausgewiesen.

' Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat
ausgewiesen.
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Treibhausgasemissionen Scope 1 und Scope 2

Organisatorische Systemgrenzen der Treibhausgasbilanzierung

Die Treibhausgasbilanz von TransnetBW umfasst alle relevanten Standorte des Unternehmens
einschlieBlich der Betriebsstandorte sowie der Umspannwerke und des Stromnetzes. Die voll-
standige Ubersicht ist online abrufbar 7.

Bilanzrelevant sind fir das Jahr 2025 die Standorte Berlin, Briissel, Bruchsal (Technologiezentrum
Nordbaden), Ebersbach-Blinzwangen, Eichstetten, Esslingen, Goldshéfe, Hechingen, Heilbronn
(Schulungszentrum), Kupferzell (Netzbooster), Neckarwestheim (SuedLink), Philippsburg,
Rothenburg ob der Tauber (Zentrallager), Stuttgart (einschlieBlich 1E2S), Willstatt, Wendlingen
(Hauptschaltleitung), Wiirzburg (SuedLink), Eisenach (SuedLink), Géttingen (SuedLink), K&ln
(SuedLink), Neckarsulm (SuedLink).

Treibhausgasemissionen Scope 1 und Scope 2?

Treibhausgasemissionen Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

(brutto)’

Scope-1-Emissionen VSME B3 tCO,e 3.521 6.044 2.617 2.258
ESRS E1-6

Scope-2-Emissionen VSME B3 tCO,e 460.518  458.366  252.489 197.330

(standortbasiert) ESRS E1-6

Scope-2-Emissionen VSME B3 tCO,e 449548  456.432 249.226 194.414

(marktbasiert) ESRS E1-6

Scope-1-Emissionen und stand- VSME B3 tCO,e 464.039  464.410 255106 199.588

ortbasierte Scope-2-Emissionen ESRS E1-6

Scope-1-Emissionen und markt- VSME B3 tCO,e 453.069  462.476 251.843 196.672
basierte Scope-2-Emissionen ESRS E1-6

' Das Verfahren der Datenerhebung beruht auf den Empfehlungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol).
Als Basisjahr wird das Jahr 2021 herangezogen. Der Konsolidierungsansatz entspricht dem Ansatz der operativen
Kontrolle und die Emissionen wurden mithilfe der Liste der Emissionsfaktoren des Umweltbundesamtes (UBA)
berechnet. Alle Emissionsquellen, fir die lieferantenspezifische Emissionsfaktoren vorlagen, wurden in die
Berechnung einbezogen (marktbasierte Berechnung).

2 Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat
ausgewiesen.


https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/alle-projekte
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Treibhausgasemissionen Scope 3°

Indirekte Treibhausgasemis- Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

sionen entlang der Wertschop-

fungskette (Scope 3)'

Scope-3-Emissionen VSME B3 tCOe - - 864161 1.664.016
ESRS E1-6

3.1 Einkdufe Waren und VSME B3 tCOe - - 431.776 669.962

Dienstleistungen ESRS E1-6

3.2 Kapitalglter VSME B3 tCOe - - 376140 960146
ESRS E1-6

3.3 Brennstoffe und energiebe-  VSME B3 tCOe - - 54.983 32.794

zogene Emissionen ESRS E1-6

3.5 Abfall VSME B3 tCOe - - 306 70°
ESRS E1-6

3.6 Geschéaftsreisen VSME B3 tCOe - - 504° 563
ESRS E1-6

3.7 Pendelverkehr VSME B3 tCOe - - 452 481
ESRS E1-6

Gesamtmenge (Scope 1+ Scope VSME B3 tCO,e - - 1M9267  1.919122

2 standortbasiert + Scope 3) ESRS E1-6

Gesamtmenge (Scope 1+ Scope VSME B3 tCO,e - - 1116.004 1.860.688

2 marktbasiert + Scope 3) ESRS E1-6

" Scope-3-Emissionen werden aufgrund der davor eingeschrankten Belastbarkeit der Daten erst seit dem Jahr 2023
berichtet. Die Emissionen von Scope 3.1 und 3.2 sowie Teile von Scope 3.6 wurden anhand der ausgabenbasierten
Berechnungsmethode ermittelt. Die Emissionsfaktoren beruhen zum gréBten Teil auf Angaben des britischen
Umweltministeriums DEFRA (2025) und dem Umweltbundesamt (UBA, 2025) sowie der Emissionsdatenbank
climatiq. ZukUnftig streben wir an, vermehrt auch mengenbasierte Berechnungen, insbesondere zu den Scope-3.1-
und -3.2-Emissionen machen zu kdnnen. Gemeinsam mit unseren Geschéaftspartnern wollen wir an der Verbesse-
rung der Datenqualitat sowie einer transparenten, soliden und liberpriifbaren Datenbasis arbeiten und uns hier an
den Empfehlungen des European Network of Transmission System Operators for Electricity (ENTSO-E) orientieren.
Damit wollen wir zuklnftig den Klimaschutz iber unseren unmittelbaren Einflussbereich hinaus gestalten. Die
Emissionsfaktoren fiir brennstoff- und energiebezogene Emissionen (Scope 3.3), fir die Abfalldaten (Scope 3.5),
fur Teile der Geschéaftsreisen (Scope 3.6) sowie flir den Pendelverkehr der Belegschaft (Scope 3.7) wurden der
Liste mit Emissionsfaktoren des Umweltbundesamt (2025) entnommen.

2 Aufgrund umfangreicher struktureller Anderungen in der Warengruppensystematik im Jahr 2025 erfolgt die
Berechnung der 3.1- und 3.2-Emissionen auf Basis einer Extrapolation der Emissionsintensitaten aus dem Vorjahr.
Im Zuge der Weiterentwicklung der Berechnungsmethodik ist ab dem kommenden Jahr der Einsatz eines neuen
IT-gestiitzten Tools vorgesehen. Dadurch wird die bisherige Berechnungslogik angepasst und die Zuordnung der
Emissionsfaktoren auf Warengruppenebene vereinfacht. Die Umstellung dient der weiteren Verbesserung von
Transparenz und Datenqualitat.

® Verringerung durch stark abgesunkene Bauabfélle im Jahr 2024.

“ Anstieg durch stark angestiegene Bauabfélle im Jahr 2025.

® Anpassung aufgrund einer neuen Berechnungsmethode.

¢ Anstieg bei den Emissionen durch Flugreisen, Hotellibernachtungen, Nutzung des 6ffentlichen Personennahver-
kehrs und Mietwagen.

7 Die Entwicklung ergibt sich aus einer Anpassung der Berechnungsmethodik, dem Anstieg der Arbeitnehmenden-
anzahl sowie einem geringeren Anteil von Homeoffice.

? Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat
ausgewiesen.
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Treibhausgasintensitat*

Treibhausgasintensitat’ Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Intensitdt Scope-1- und standortbasierte VSME B3 tCO,e/€ 0,0000516  0,0000553 0,0000332 0,0000362
Scope-2-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitdt Scope-1- und marktbasierte VSME B3 tCOze/€ 0,0000504 0,0000554 0,0000328 0,0000356
Scope-2-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitat Scope-1-, standortbasierte Scope-2- VSME B3 tCO,e/€ - - 0,001457  0,0003376
und Scope-3-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitat Scope-1-, marktbasierte Scope-2-  VSME B3 tCO,e/€ - - 0,0001453 0,0003371
und Scope-3-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6

' Die ausgewiesenen Werte sind inklusive physikalisch bedingter Netzverluste dargestellt.

Ergénzend zur Darstellung der Treibhausgasintensitat mit der Einheit tCO,/Euro wird die Kennzahl zur besseren Vergleichbarkeit
und Einordnung der Entwicklung auch als Intensitatswert in tCO,/Mio. Euro ausgewiesen.

Treibhausgasintensitat’ Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Intensitdt Scope-1- und standortbasierte VSME B3 tCOze/Mio.€ 51,6 55,3 33,2 36,2
Scope-2-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitdt Scope-1- und marktbasierte VSME B3 tCO,e/Mio.€ 50,4 55,4 32,8 35,6
Scope-2-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitat Scope-1-, standortbasierte Scope-2- VSME B3 tCO,e/Mio.€ - - 145,7 3376
und Scope-3-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6
Intensitat Scope-1-, marktbasierte Scope-2-  VSME B3 tCO,e/Mio.€ - - 145,3 3371
und Scope-3-Treibhausgasemissionen ESRS E1-6

' Die ausgewiesenen Werte sind inklusive physikalisch bedingter Netzverluste dargestellt.

“ Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat ausgewiesen.
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Scope-1-Emissionen 2025:
2.397 tCO,e

15tCO,e
Stationare Verbrennung

B 1.009tCO,e
Flichtige Gase

M 1.374tCO,e
Mobile Verbrennung

Scope-2-Emissionen 2025:
216.628 tCOe

295 tCO,e
Fernwarme/-kalte

B 216.342tCOe
Bezogener Strom

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Weiterfiihrende
Informationen

Treibhausgasemissionen TransnetBW (einschlieBlich erganzender Informationen)

Im Berichtsjahr 2025 konnten wir die organisatorischen Berichtsgrenzen erweitern und neue Un-
ternehmensstandorte erheben. Insgesamt zeigt sich in den Bereichen Scope 1 und Scope 2 eine
deutliche Erhéhung der Emissionen gegenliber dem Vorjahr. Diese ist sowohl auf die Erweiterung
der organisatorischen Berichtsgrenzen, die gestiegenen Verbrauche bei der mobilen Verbren-
nung durch den Anstieg der Arbeitskrafte als auch auf den héheren Anteil an Netzverlusten aus
der Stromibertragung zurlickzufihren. In allen anderen Subkategorien von Scope 1 und Scope 2
konnten die Emissionen im Vergleich zum Vorjahr reduziert werden.

Scope 1

Die direkten Scope-1-Emissionen von TransnetBW resultieren im Wesentlichen aus zwei Quellen:
dem unternehmenseigenen Fuhrpark sowie dem Austritt des Isoliergases SF. SF, wird als Isolier-
und Schaltmedium in gasisolierten Schaltanlagen sowie in Komponenten der Hoch- und Héchst-
spannungsebene eingesetzt. Hauptursachen fiir SF4-Leckagen sind Materialermidung und -alte-
rung, Montagefehler, mechanische Belastungen, Umwelteinfliisse sowie Materialdefekte. Ziel von
TransnetBW ist der schrittweise Ersatz von SF, durch Gase natirlichen Ursprungs beziehungs-
weise SF,-freie Alternativen. Erste SF-freie Betriebsmittel befinden sich bereits im Einsatz. Da
eine praktikable Substitution von SF4 in bestehenden Hochstspannungsanlagen derzeit technisch
nicht moglich ist, setzt TransnetBW ergdnzend auf ein konsequentes und optimiertes Leckage-
management. Vor dem Hintergrund des Netzausbaus ist in den kommenden Jahren temporar mit
einem Anstieg der Emissionen zu rechnen, da klimafreundlichere Alternativen noch nicht flachen-
deckend verfligbar sind.

Im Bereich des Fuhrparks verfolgt TransnetBW das Ziel der kontinuierlichen Elektrifizierung, um
die daraus resultierenden Emissionen sukzessive zu reduzieren. Weitere Scope-1-Emissionen
entstehen aus stationdren Verbrennungsprozessen, insbesondere durch den Einsatz von Heizél
und Erdgas.

Scope 2

Die Scope-2-Emissionen umfassen alle indirekten Treibhausgasemissionen, die aus dem Verbrauch
von eingekaufter Energie resultieren und auBerhalb der organisatorischen Grenzen des Unter-
nehmens entstehen. Bei TransnetBW ergeben sich diese liberwiegend aus physikalisch beding-
ten Netzverlusten sowie dem Eigenverbrauch in unseren Umspannwerken. Netzverluste sind
Verluste, die bei der Ubertragung elektrischer Energie {iber groBe Entfernungen auftreten. Diese
Verluste sind physikalisch bedingt und unvermeidlich. Sie resultieren aus verschiedenen physika-
lischen Phdnomenen wie Stromwarmeverlusten, spannungsbedingten Koronaentladungen® und
Verlusten in Transformatoren. Zusatzlich fallen Scope-2-Emissionen durch den Stromverbrauch in
Biirogebduden sowie den Bezug von Fernwarme und Fernkalte an.

° Elektrische Entladungen, die an Hochstspannungsleitungen auftreten und durch die lonisation der umgebenden
Luft verursacht werden, was potenziell zu Energieverlusten fiihrt und daher durch geeignete MaBnahmen minimiert
werden muss.
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Scope-3-Emissionen 2025:
1.236.638 tCO,e

B 365.983tCO,e

3.1 Einkaufe Waren und
Dienstleistungen

832.607 tCO,e
3.2 Kapitalgliter

35.623 tCOe

3.3 Brennstoffe und ener-

giebezogene Emissionen

1.514 tCO e
3.7 Pendelverkehr

753 tCO.e
3.6 Geschaftsreisen

158 tCO,e
3.5 Abfall
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Scope 3

Die indirekten Treibhausgasemissionen entlang der Wertschépfungskette (Scope 3) werden
unter B3 vollstandig abgebildet. Sie umfassen vor- und nachgelagerte Aktivitdten Dritter.
Wesentliche Emissionskategorien sind insbesondere eingekaufte Waren und Dienstleistungen
(Kategorie 3.1) sowie Kapitalglter (Kategorie 3.2), die den GroBteil der Scope-3-Emissionen von
TransnetBW ausmachen. Aufgrund des Geschaftsmodells sind nachgelagerte Emissionen von
untergeordneter Bedeutung und werden daher nicht als wesentlich betrachtet.

Der notwendige Ausbau und die Modernisierung der Ubertragungsnetzinfrastruktur erfordern
erhebliche Investitionen. Dies flihrt in den kommenden Jahren zu einem Anstieg der Beschaf-
fungsvolumina und damit zu steigenden absoluten Scope-3-Emissionen bei TransnetBW.

TransnetBW verwendet bei Scope 3.1 und 3.2 aktuell einen ausgabenbasierten Ansatz zur Be-
rechnung gemaB GHG-Protokoll. Wir sind uns bewusst, dass Preisschwankungen die Ergebnisse
verzerren kdnnen, ohne die tatsachlichen Emissionen abzubilden. Deshalb planen wir mittelfristig
eine sukzessive Umstellung auf eine mengenbasierte Methodik, die auf detaillierteren Material-
daten basiert. Erste Pilotanalysen auf mengenbasierter Grundlage haben wesentliche Emissions-
treiber innerhalb der netztechnischen Beschaffung identifiziert. Diese Erkenntnisse sind eine
wichtige Grundlage, um gezielte MaBnahmen zur Reduktion indirekter Emissionen zu entwickeln.
Unsere Vorgehensweise orientiert sich an branchenweiten Initiativen zur Standardisierung von
Rohstoffpassen und Primardatenerhebungen.

Weitere Scope-3-Emissionen entstehen in den Kategorien brennstoff- und energiebezogene
Emissionen (Kategorie 3.3), Abfall (Kategorie 3.5), Geschéftsreisen (Kategorie 3.6) sowie Pendel-
verkehr der Arbeitnehmenden (Kategorie 3.7). Diese Emissionen sind im Berichtsjahr teilweise
deutlich angestiegen.

Der Anstieg der Emissionen in Kategorie 3.3 ist insbesondere auf hdhere Netzverluste sowie eine
erhéhte Nutzung fossiler Energietrdger im Fuhrpark zurlickzufiihren. Die Emissionen in Katego-
rie 3.5 sind infolge eines hoheren Bauabfallaufkommens im Jahr 2025 angestiegen.

In der Kategorie 3.6 (Geschaftsreisen) ist der Emissionsanstieg auf eine erhdhte Anzahl an
Fligen, Hotellibernachtungen und Mietwagenbuchungen zurlickzuflihren. Die Emissionen aus
Hotellibernachtungen haben sich infolge gestiegener Buchungszahlen sowie einer angepassten
Berechnungslogik etwa verdoppelt. Auch die Emissionen aus der Nutzung von Mietwagen sind
um rund ein Drittel gestiegen, bedingt durch den Anstieg der Zahl der Arbeitnehmenden sowie
eine intensivere Nutzung fossil betriebener Fahrzeuge bei Geschéaftsreisen.

Der Anstieg der Emissionen aus dem Pendelverkehr (Kategorie 3.7) ist insbesondere auf den
Zuwachs an Arbeitnehmenden sowie auf eine héhere Préasenz an den Unternehmensstandorten
zurickzuflhren.
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Kennzahlen®

Energieverbrauch und Energiemix’ (einschlieBlich ergénzender Informationen)

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Gesamtenergieverbrauch VSME B3 MWh 9.600 9.571 14.563 21.435
ESRS E1-5

Gesamtverbrauch fossiler VSME B3 MWh 5.500 5.469 6.575 7.553

Energien ESRS E1-5

Brennstoffverbrauch aus Kohle  ESRS E1-5 ~MWh 0 0 0 0

und Kohleerzeugnissen

Brennstoffverbrauch aus Rohél  ESRS E1-5  MWh 2.766 2967 3.871 4185
und Erdélerzeugnissen

Brennstoffverbrauch aus Erdgas ESRS E1-5  MWh 0 0 27 27

Brennstoffverbrauch aus sonsti- ESRS E1-5 ~MWh 9 n 19 M
gen fossilen Quellen

Verbrauch aus erworbener oder ESRS E1-5 ~MWh 2.725 2.491 2.658 3.330
erhaltener Elektrizitat, Warme,

Dampf und Kiihlung aus fossilen

Quellen

Anteil fossiler Quellen am Ge-  ESRSE1-5 % 57 57 45 85
samtenergieverbrauch

Gesamtverbrauch erneuerbare VSME B3 MWh 4100 4102 7988 13.882
Energien ESRS E1-5
Brennstoffverbrauch fir erneu- ESRS E1-5 MWh 0 0 0 0

erbare Quellen, einschlieBlich
Biomasse (auch Industrie- und
Siedlungsabfalle biologischen
Ursprungs wie Biogas oder
Wasserstoff aus erneuerbaren
Quellen und andere)

Verbrauch aus erworbener oder VSME B3 MWh 4100 4102 7988 13.882
erhaltener Elektrizitdt, Warme,  ESRS E1-5

Dampf und Kiihlung aus erneuer-

baren Quellen

Verbrauch aus selbst erzeugter ESRS E1-5 ~ MWh 0 0 0 0
erneuerbarer Energie, bei der

es sich nicht um Brennstoffe

handelt

Anteil erneuerbarer Quellen am ESRSE1-5 % 43 43 55 65
Gesamtenergieverbrauch

Verbrauch aus nuklearen Quellen ESRS E1-5 MWh 0 0 0 0

Anteil des Verbrauchs aus ESRSE1-5 % 0 0 0 0
nuklearen Quellen am Gesamt-
energieverbrauch

¢ Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat
ausgewiesen.

" Exklusive physikalisch bedingter Netzverluste sowie dem Eigenverbrauch aus Tertiarwicklung der Umspannwerke
ohne separate Stromvertrage.
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Direkte Treibhausgasemissionen Scope 1

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Scope-1-Emissionen’ TBW- tCO,e 3.521 6.044 2.617 2.258
spezifisch
ESRS E1-6

Stationdre Verbrennung TBW- tCO,e 21 8 15 16
spezifisch

Fliichtige Gase TBW- tCO,e 2.816 5.348 1.650 1140
spezifisch

Mobile Verbrennung TBW- tCO,e 684 687 952 1102
spezifisch

' Das Verfahren der Datenerhebung beruht auf den Empfehlungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol).
Als Basisjahr wird das Jahr 2021 herangezogen. Der Konsolidierungsansatz entspricht dem Ansatz der operativen
Kontrolle und die Emissionen wurden mithilfe der Liste der Emissionsfaktoren des Umweltbundesamtes (UBA)
sowie des britischen Umweltministeriums DEFRA berechnet.

Indirekte Treibhausgasemissionen aus Energiebezug Scope 2

Kategorie Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Scope-2-Emissionen’ TBW- tCOe 449.548  456.432 249.226 194.414
spezifisch
ESRS E1-6

Bezogener Strom? TBW- tCO,e 449174 456.004  248.880 194.042
spezifisch

Fernwarme/-kalte TBW-spe-  tCO,e 374 427 346 372
zifisch

' Das Verfahren der Datenerhebung beruht auf den Empfehlungen des Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol).
Als Basisjahr wird das Jahr 2021 herangezogen. Der Konsolidierungsansatz entspricht dem Ansatz der operativen
Kontrolle und die Emissionen wurden mithilfe der Liste der Emissionsfaktoren des Umweltbundesamtes (UBA)
sowie des britischen Umweltministeriums DEFRA berechnet. Alle Emissionsquellen, fir die lieferantenspezifische
Emissionsfaktoren vorlagen, wurden in die Berechnung einbezogen (marktbasierte Berechnung).

2 Netzverluste und Unternehmensstandorte.

Energieintensitat

Kategorie Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Energieintensitat’ ESRS E1-5 MWh/Mio. € 1,1 1,1 19 39
Umsatzerldse

" Ohne physikalisch bedingte Netzverluste.
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TREIBHAUSGASREDUKTIONSZIELE
UND UBERGANG FUR DEN KLIMA-
SCHUTZ (zusaATzMODUL)

Ziele zur Reduktion von Treibhausgasemissionen fiir Scope 1, 2 und 3

TransnetBW verfolgt ambitionierte Klimaziele im Spannungsfeld von Energiewende und Netz-
ausbau. Dabei werden Unternehmenswachstum, technologische Unsicherheiten - insbesondere
bei der Reduktion von SF¢-Emissionen - sowie begrenzte Potenziale bei Netzverlusten beriick-
sichtigt. Die Ziele werden regelmaBig liberpriift und an politische, technologische und regu-
latorische Rahmenbedingungen angepasst. Ein kontinuierliches Monitoring bewertet jahrlich die
Emissionsdaten, verfolgt den Fortschritt der ReduktionsmaBnahmen und erméglicht Anpassun-
gen, um eine ambitionierte und realistische Zielerreichung sicherzustellen.

Rahmenbedingungen
Fir das Erreichen unserer Klimaziele legen wir folgende zentrale Pramissen zugrunde:

/ Realisierung des sogenannten Klimaneutralitatsnetzes bis zum Jahr 2045 im Rahmen
des Netzentwicklungsplans Strom

/ Einsatz fur eine Schaffung der gesetzlichen und regulatorischen Voraussetzungen zur
Beschaffung von Verlustenergie aus erneuerbaren Energien

/ Flachendeckende Marktreife emissionsarmer Alternativen fiir SF, in Schaltanlagen

/ Verfolgung von oder Ermutigung zu eigenen Klimaziele bei Lieferanten und Partnern
fir eine deutliche Reduzierung ihrer Emissionen

/ Voranschreiten der Mobilitdtswende, unter anderem mit einem Ausbau der Ladeinfrastruktur,
zur Ermoglichung einer ziigigen Elektrifizierung der Fahrzeugflotte

Zwischenziele fiir Treibhausgasemissionen

Fir die Scope-1- und Scope-2-Emissionen haben wir bereits Zwischenziele bis zum Jahr 2030
definiert und reduzieren unsere absoluten Emissionen um 64 Prozent gegenliber dem Basis-
jahr 2021. Aktuell erarbeiten wir quantifizierte MaBBnahmen zur Erreichung des Zwischenziels in
Scope 1und Scope 2. Ergénzend arbeiten wir daran, ein wissenschaftsbasiertes Zwischenziel
fir die Scope-3-Emissionen festzulegen. Die Festlegung dieses Ziels war urspriinglich fir Mitte
des Jahres 2026 vorgesehen, wird jedoch aufgrund unzureichender Datenverfiigbarkeit in den
Kategorien Scope 3.1 und 3.2 verschoben. Zur Vorbereitung der Scope-3-Zwischenzieldefinition
wurde im Jahr 2024 eine mengenbasierte Emissionsprognose fir eingekaufte Kapitalgiter er-
stellt. Die Erstellung des Zwischenziels fiir Scope 3 erfordert eine weiterfiihrende Bewertung
durch die verantwortlichen Fachbereiche. Dieser Prozess ist bislang nicht abgeschlossen und
wird im Jahr 2026 fortgesetzt. Gleichzeitig wird an MaBnahmen innerhalb der verschiedenen
Scope-3-Kategorien (3.3 - 3.7) gearbeitet, die zur messbaren Reduktion der Scope-3-Emissionen
und Zwischenzielsetzung beitragen. Wir stellen sicher, dass die weitere Ausarbeitung in enger
Abstimmung der zustandigen Bereiche erfolgt und in kommenden Berichtsjahren transparent
dokumentiert wird.
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Zielpfad Treibhausgasemissionen
Scope Standard Zieljahr Basisjahr Einheit Reduktionsziel in Anteil, auf den
Bezug zum Basisjahr  sich das Ziel
in Prozent (inklusive bezieht
Kompensation)
Scope 1' VSME C3 2035 2021 % -100 100 %

(-3.521tCO,e)

Scope 2 standort-/ VSME C3 2035
marktbasiert

2021 % -100 100 %
(-449.548 1CO,e)

Zwischenziel Scope VSME C3 2030
1 & Scope 2 stand-
ort-/marktbasiert

2021 % ~64 100 %
(-289.964 tCO,e)

Scope 3 VSME C3 2045

2021 % -100 100 %
(-864.161tCO,e)

' Dies entspricht den Anforderungen der Science Based Targets Initiative (SBTi) sowie dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser
Klimaabkommens. Unsere ibergeordnete strategische Ambition ist es, den ,SBTi Net-Zero-Standard“ zu erfiillen,
eine offizielle Validierung der Ziele ist aktuell jedoch nicht geplant.

Wichtigste MaBnahmen zur Zielerreichung
Die Umsetzung der ReduktionsmaBnahmen und die Erreichung der Klimaziele erfolgen im Rah-
men des unternehmensweiten Klimaaktionsplans von TransnetBW 7. Dieser blindelt alle zentralen

MafBnahmen zur Minderung von Treibhausgasemissionen in den zentralen Handlungsfeldern. Der
Plan definiert klare Verantwortlichkeiten, Zeitrahmen und Prioritaten und dient als Steuerungsin-
strument, um Fortschritte messbar zu machen und kontinuierlich zu verbessern.

Scope Handlungsfeld MaBnahme Beschreibung
Scope 1 Emissionsarmer Einsatz klimafreundlicher SF,-Alternativen / Pilotierung ' emissionsarmer Betriebsmedien - Einsatz von Stick-

Netzbetrieb

(Natural Origin Gas [NGO])

stoff-Sauerstoff-Gemischen oder CO,-basierten Gasen natirlichen
Ursprungs

Keine neuen SF4-Gerate < 123 kV seit 2023, stattdessen NOG-basier-
te Komponenten

Ziel 2030: Einsparung von 5 t SF, bei Neubauten durch alternative
Gase (Reduktion von 1150 tCO,)

420-kV-Anlagen: Schrittweiser Ersatz durch NOG-Technologien,
Pilotprojekte in Planung

Optimiertes Leckagemanagement /

RegelmaBige Wartung und Priifung - Dichtewachter ab Baujahr 2017
gesetzeskonform

Nachriistungen und Priifungen &lterer Anlagen Uber gesetzliche
Vorgaben hinaus

Emissionsarme
Mobilitat

Elektrifizierung Fuhrpark /

Elektrifizierungsrate: 34 % bis 2025, 50 % bis 2030
(Reduktion 342 tCO,)

Vollstandige Dekarbonisierung: Ziel bis 2035
(Reduktion von 684 tCO,)

Ausbau Ladeinfrastruktur /

Kontinuierlicher Ausbau Birostandorte und Betriebsstatten, Um-
ristung von drei Umspannwerken

Emissionsarme Anreise /

Zuschisse fur die Nutzung &ffentlicher Verkehrsmittel durch Arbeit-
nehmende seit dem Jahr 2023



https://www.transnetbw.de/de/newsroom/pressemitteilungen/mit-sicherheit-fuer-die-energiewende-1
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/f/b/a/6/fba64c01917ca665aa63d6d2068e17a50ae17a78/Klimaaktionsplan%202025.pdf
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Scope Handlungsfeld MaBnahme Beschreibung
Scope 2 Strom aus erneuerbaren Emissionen durch erneuerbare Energien  / GroBteil der Biirostandorte und Betriebsstéatten seit dem Jahr 2025
Energien senken versorgt
/ Ziel 2030: 100 Prozent aller Birostandorte und Betriebsstatten
/ Ziel 2030: Einsparung von 121.806 tCO, (=64 Prozent)
Eigenstrom aus Photovoltaik / PV-Anlagen: Installation auf neuen Betriebsgebauden geplant
/ Umsetzung und Betrieb: Optionen in Priifung
/ Planung: Erste Anlagen an Umspannwerk Kupferzell und Netz-
booster
/ Ziel bis 2030: Einsparung von 31,4 tCO, durch den Einsatz von
Eigenstrom
Energieeffizienz stei- Energieeffizienz steigern / Projekt an drei Umspannwerken zur Erfassung des Energiever-
gern brauchs
/ Im Jahr 2025 Einflihrung einheitliches Messkonzept fir kiinftige
EffizienzmaBnahmen
/ Seit 2025 Energiemanagementsystem nach I1ISO 5000112
Verlustenergie griinen  Voraussetzungen fiir den Einsatz und / Sensibilisierung politischer Akteure: Relevanz von griiner Verlust-
die Beschaffung griiner Verlustenergie energie fur Klimaschutzziele
schaffen / Einsatz fur die Schaffung rechtlicher Rahmenbedingungen: Zugang
zu Herkunftsnachweisen fiir Netzbetreiber
Netzverluste optimieren / Neue Technologien und Materialien wie Hochspannungs-Gleich-
strom-Ubertragung zur Reduzierung von Netzverlusten
/ Foérderung erneuerbarer Energien: Beschleunigter Netzausbau stei-
gert Anteil am Strommix
Scope 3 Klimafreundliche Sensibilisierung fiir klimafreundliche / Handlungsempfehlungen zur Reiseplanung und zur Kompensation

Dienstreisen Geschéftsreisen von Flugreisen
Nachhaltigkeit sys- Emissionsprognose fiir Kapitalgtiter / Mengenbasierte Emissionsprognose fiir Kapitalgiter bis zum Jahr
tematisch im Einkauf 2045 (Scope 3.2)
verankern / Identifikation emissionsintensivster Komponenten
Initiative ,Klimaschutz & Zirkularitat im / ldentifikation Nachhaltigkeitspotenziale in ausgewahlten Netz-

Asset-Lebenszyklus*

betriebsmitteln

Erarbeitung und sukzessive Integration wirksamer Klimaschutz-
und ZirkularitdtsmaBnahmen in technische Spezifikationen und
den Beschaffungsprozess ausgewahlter Netzbetriebsmittel

Integrieren von Nachhaltigkeitskriterien
in relevante Beschaffungsprozesse

/

Ubersetzen der regulatorischen Anforderungen fiir den Einkauf
Ableitung und Erarbeitung von Nachhaltigkeitskriterien zur Um-
setzung in Qualifizierung, Warengruppenstrategien und Vergabe-
projekten

Nachhaltige IT-
Infrastruktur und
klimafreundliche
Cloud-Nutzung

Energieeffizienz und Ressourcenschonung
in der IT-Hardware

/

Erneuerung durch energieeffizientere Nachfolgemodelle mit
geringerem Kiihlbedarf

Konsolidierung einzelner Geréate zur weiteren Effizienzsteigerung
Einsatz effizienterer Endgerate und ein optimierter, ressourcenscho-
nender Betrieb

Wiederaufbereitung, Weiterverkauf oder fachgerechte Entsorgung
ausgemusterter Gerate je nach Moglichkeit

Cloud-Strategie

Auswahl von CO,-optimierten Cloud-Anbietern zur Reduzierung
der Emissionen

Erfassung und Bericht laufender Emissionen der Cloud-Dienste
durch die Anbieter

Optimierung durch Nutzungsverhaltensanalyse wie automatische
Pausen, gezielte Nutzung und Abschaltung bei Nichtgebrauch zur
Effizienzsteigerung und Emissionssenkung

Nachhaltiges Abfallma- Recyclingquote im Abfall steigern
nagement

Ziel bis 2030: Steigerung Recyclingquote von 88 Prozent (Jahr 2023)
auf 93 Prozent
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Ubergangsplan

TransnetBW hat mit dem unternehmensweiten Klimaaktionsplan 7' einen Ubergangsplan fiir den
Klimaschutz implementiert. Dieser beschreibt den Weg zur schrittweisen Reduktion der Treib-
hausgasemissionen und zur Ausrichtung der Geschaftstatigkeit auf die Ziele des Pariser Klimaab-
kommens, das eine Begrenzung der Erderwarmung auf méglichst 1,5 Grad Celsius anstrebt. Die
Klimaziele orientieren sich an der Science Based Targets Initiative (SBTi) und sind mit den Zielen
des Pariser Abkommens kompatibel, wurden jedoch nicht extern validiert. Als Ubertragungsnetz-
betreiber bekennen wir uns zu diesem Ziel sowie zu den daraus abgeleiteten europdischen und
nationalen Klimazielen. Der Klimaaktionsplan definiert konkrete MaBBnahmen, Verantwortlichkei-
ten und Meilensteine, um den Ubergang zu einem klimaneutralen Netzbetrieb systematisch zu
gestalten, umzusetzen und zu lGberwachen.

Der vorliegende Klimaaktionsplan gibt
einen umfassenden Uberblick iiber unsere
Klimaziele sowie zugehérige MaBBnahmen
und Meilensteine.

TR7ANSNET BW

KLIMAAKTIONSPLAN
2025


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/f/b/a/6/fba64c01917ca665aa63d6d2068e17a50ae17a78/Klimaaktionsplan%202025.pdf
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Weiterfihrende Informationen

Mit unseren Klimazielen und der kontinuierlichen Reduktion unserer Scope-Emissionen leisten
wir einen aktiven Beitrag zur Minderung der Klimawirkungen und damit zur Abmilderung des

Klimawandels. Gleichzeitig unterstiitzen unsere Netzausbauprojekte maBgeblich die Energie-
wende und die Integration erneuerbarer Energien.

Ziele und Entwicklung

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel

Klimawirkung Scope 1und 251.843  196.672  219.025
reduzieren Scope 2 =0 bis tCO,e tCO,e tCO,e
2035

Scope 3 864161 1.664.016 1.236.638
= 0 bis 2045 tCO,e  tCO,e  tCOe
Energiesystem Monitoring
nachhaltig Nachhaltig-
transformieren keitsprojekte-
Roadmap
Natdrliche Isoliergas SF, - —291kg 0’
Ressourcen bei Neubauten:
schonen -5 Tonnen bis
2030

&
=

"Im Jahr 2025 wurden keine Betriebsmittel mit Alternativgasen in Betrieb genommen.

Insgesamt zeigt sich im Jahr 2025 eine deutliche Steigerung der
Emissionen gegenliber dem Vorjahr. Diese ist sowohl auf die an-
gestiegenen Verbrauche in der mobilen Verbrennung (Fahrzeugflot-
te), durch eine hohere Zahl der Arbeitnehmenden als auch auf den
héheren Anteil an Netzverlusten aufgrund zugenommener Ubertra-
gungsmengen zuriickzufiihren.

Im Jahr 2025 sind die Scope-3-Emissionen gegenliber dem Vorjahr
insgesamt gesunken. Rickgénge bei den Emissionen aus eingekauf-
ten Waren und Dienstleistungen sowie aus Kapitalgltern wirkten
sich dabei deutlich mindernd aus; beide Kategorien machen weiter-
hin den gréBten Anteil der Scope-3-Emissionen aus. Gegenldufig
entwickelten sich die brennstoff- und energiebezogenen Emissio-
nen, insbesondere aufgrund héherer Netzverluste, héherer Benzin-
und Dieselverbrauche sowie der Aktualisierung des Emissionsfak-
tors. Auch die Emissionen aus Abfall infolge gestiegener Bauabfalle
sowie aus Geschéaftsreisen und Pendelverkehr nahmen zu.

Im Jahr 2025 wurde die Checkliste flir nachhaltige Projekte tber-
arbeitet und die Integration in die Organisationsanweisung fir alle
Forschungs- und Entwicklungsprozesse vorbereitet. Zudem wurde
die Abfrage der unternehmensweiten Nachhaltigkeitsprojekte-
Roadmap iberarbeitet und automatisiert, sodass eine halbjdhrliche
Aktualisierung stattfindet.

Im Berichtsjahr 2025 wurde die Planung weiterer SF,-freier gas-
isolierter Komponenten an mehreren Standorten fortgefiihrt. Die
Inbetriebnahme der Anlagen ist flr die Folgejahre vorgesehen.
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Reduktionspfade fiir CO,-Emissionen

TransnetBW verfolgt einen definierten Reduktionspfad fiir die Scope-1-Emissionen. Er orientiert
sich an den Anforderungen der Science Based Targets initiative (SBTi) und steht im Einklang

mit dem 1,5-Grad-Celsius-Ziel des Pariser Abkommens. Eine externe Validierung durch die SBTi
erfolgte bislang nicht. Hierbei bieten die Zwischenzielerreichung mit einer Reduktion um 64 Pro-
zent der Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 2021 sowie das Netto-Null-Ziel bis zum Jahr 2035
starke Ausrichtungspunkte. Im Jahr 2025 konnten bereits 32 Prozent der Emissionen im Vergleich
zum Jahr 2021 reduziert werden. Somit befinden wir uns auf dem vorgegebenen Reduktionspfad.

Reduktionspfad Scope 1

Jahr Einheit Scope 1 Einheit Veranderung  Gesamtreduktion im Ver-
zum Vorjahr gleich zum Basisjahr

Basisjahr 2021 tCO,e 3.521

2022 tCOe 6.044 % +72 +72
2023 tCO,e 2.617 % 53] -25
2024 tCO,e 2.258 % -14 -36
2025 tCO,e 2.397 % +6 -32
Zwischenzieljahr  tCO.e 1.267 % 64
2030

Zieljahr 2035 tCO,e 0 % -100

Scope 1: Zielpfad und tatsachliche Entwicklung
in tCO,e

6000 :
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4000

3000

=

2000

1000

2021 2025 2030 2035 2040 2045

tatsachliche Entwicklung Zielpfad

inklusive Kompensation von Restemissionen
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Analog zum Reduktionspfad fiir Scope-1-Emissionen verfolgt TransnetBW auch bei den Scope-2-
Emissionen einen Reduktionspfad. Gegeniiber dem Basisjahr 2021 sollen die Emissionen bis 2030
um 64 Prozent und bis 2035 vollstéandig reduziert werden. Im Jahr 2025 wurde bereits eine Min-
derung um 52 Prozent erreicht.

Reduktionspfad Scope 2

Jahr Einheit Scope 2 Wert  Einheit Reduzierung Gesamtreduktion im
intCO,e zum Vorjahr Vergleich zum Basisjahr

Basisjahr 2021 tCO,e 449.548

2022 tCO,e 456.432 % +1,5 +1,5

2023 tCOe 249.226 % —45 —45

2024 tCO,e 194.414 % -22 -57

2025 tCOe 216.602 % +12 -52

Zwischenzieljahr tCO,e 161.837 % 64

2030

Zieljahr 2035 tCOe 0 % -100

Scope 2: Zielpfad und tatsachliche Entwicklung
in tCO,e
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Kennzahlen
CO,-Kompensationszertifikate
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Geldschte CO,-Zertifikate ESRSE1-7  tCO,e o o ° 826

Geplante CO,-Zertifikate

ESRSE17 tCO,e -

' Die ausgewiesene CO,-Kompensation erfolgte liber atmosfair. Eine Kompensation der CO,-Emissionen des
Fuhrparks Uber Zertifikate findet nicht mehr statt. Die Reduktion der Fuhrparkemissionen erfolgt stattdessen durch
den gezielten Ausbau des Anteils an Elektrofahrzeugen sowie an Fahrzeugen mit alternativen Antrieben wie

Hybrid- und Wasserstofffahrzeugen.

Emissionsarme Mobilitat

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Elektrifizierung Fuhrpark’ TBW- % - 21 26 29
spezifisch

" Beinhaltet auch Fahrzeuge mit Hybridantrieb.
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KLIMABEDINGTE RISIKEN
(ZUSATZMODUL)

Beschreibung klimabedingter Gefahren und Ubergangsereignisse

Klimabedingte Gefahren und Ubergangsereignisse
Die Verm&genswerte umfassen insbesondere Freileitungsanlagen mit Masten sowie weitere orts-
gebundene technische Infrastrukturen, die dauerhaft im Freien errichtet sind und damit unmittel-
bar Witterungseinfliissen ausgesetzt sind. Extremwetterereignisse wie Starkregen, Stlirme und
extreme Hitze kénnen direkt auf die Standsicherheit, den Betrieb und die Zuganglichkeit dieser
Anlagen einwirken. Zentrale betriebliche Prozesse hdngen zudem von ausreichenden Wasserstan-
den in Flissen ab, insbesondere fiir die Kiihlung sowie die Kohleanlieferung von Reservekraft-

werken.
Handlungsfeld Standard Kategorie/ Risiko' Expositions- Zeithorizont Pravention/MaBBnahmen
Klassifizierung einschitzung? (kurzfristig,
(hoch, mittel, mittelfristig,
gering) langfristig)®
Klima und VSME C4 Physische Extremwetterereignisse Hoch Kurzfristig, / Standortscharfe Risikobewertung als
Umwelt ESRS E1 Risiken - akut - vor allem Starkregen mittelfristig, Folge vorhergehender Klimarisikoanalysen
(Wasser/ und extreme Hitze - als langfristig und MaBnahmenableitung
@ Temperatur) Folge des Klimawandels / Umfangreiche MaBBnahmen fir die
Arbeitssicherheit der Belegschaft
@ / Vorausschauende Netzplanung und
weitsichtiger Netzbetrieb
/ Krisenmanagement
/ Witterungsabhangiger Freileitungsbetrieb
VSME C4 Physische Risi- Durch Niedrigwasser in  Hoch Kurzfristig, / Anwendung eines mit der Bundesnetz-
ESRS E1 ken - chronisch Flissen als Folge ver- mittelfristig, agentur abgestimmten Niedrigwasser-
(Wasser) mehrter Hitzesommer langfristig konzepts

' Die im Nachhaltigkeitsbericht dargestellten (Klima-)Risiken werden aus Sicht des unternehmensweiten Risikomanagements als klimabezogene Gefahren
(Risikotreiber) verstanden. Sie stellen keine eigenstandigen Risiken im risikomanagementspezifischen Sinne dar, sondern erhdhen die Eintrittswahrschein-
lichkeit bestehender operativer und finanzieller Risiken. Gemaf der Risikomanagement-Definition wird ein Risiko als Abweichung von definierten Zielen
verstanden. Zentrale Ziele sind insbesondere die Sicherstellung der Versorgung, die Einhaltung von Projektterminen und -budgets sowie die Anlagenverfiig-
barkeit. Klimatische Entwicklungen wie Extremwetterereignisse oder chronische physische Klimarisiken wirken dabei als Ursachen, die bestehende
Geschafts- und Projektrisiken wie Projektverzégerungen, Kostensteigerungen oder Einschréankungen der Versorgungssicherheit verstarken kénnen.

2 Die Exposition beschreibt die grundsétzliche Betroffenheit des Unternehmens gegeniiber klimabezogenen Gefahren auf Basis des Geschaftsmodells sowie
der Abhangigkeit von physischer Infrastruktur, standortgebundenen Anlagen, Netzen und operativen Tatigkeiten. Sie stellt keine quantitative oder
monetére Risikobewertung dar, sondern eine qualitative Einschatzung der Nahe und Anfalligkeit gegeniiber den beschriebenen Gefahren. Die Einstufung
»hoch* bedeutet, dass klimabezogene Gefahren potenziell wesentliche Teile der Geschaftstatigkeit wiederkehrend betreffen kénnen. Sie ist nicht als
Aussage zu konkreten Schadenshéhen oder Eintrittswahrscheinlichkeiten zu verstehen, sondern ergibt sich aus einer bewusst konservativen, derzeit noch
nicht weiter differenzierten Betrachtung. Eine niedrigere Einstufung wiirde angesichts der strukturellen Betroffenheit des Unternehmens die potenzielle

Exposition unangemessen unterschatzen.
3 Die Zuordnung der physischen Klimarisiken zu kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizonten ist sachgerecht, da sich diese Risiken zeitlich gestaffelt und mit
unterschiedlicher Wirkung entfalten: Kurzfristig kdnnen akute Extremwetterereignisse bereits heute operative Einschrankungen verursachen (wie witte-
rungsbedingte Betriebsunterbrechungen bei Hitze oder Starkregen). Mittelfristig ist aufgrund der steigenden Haufigkeit und Intensitat solcher Ereignisse
mit einer erhéhten Belastung von Netzinfrastruktur und Betrieb zu rechnen (zum Beispiel steigender Instandhaltungsaufwand). Langfristig fihren
veranderte klimatische Rahmenbedingungen zu strukturellen Anpassungserfordernissen (beispielsweise dauerhafte Niedrigwasserstande mit Auswirkungen
auf Netz- und Standortplanung). Die Berlicksichtigung aller drei Zeithorizonte erméglicht somit eine realistische und vorausschauende Risikoeinordnung.
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Beschreibung potenziell negativer Auswirkungen von Klimarisiken

Potenziell negative Auswirkungen von Klimarisiken

Handlungsfeld Standard Kategorie/ Risiko' Risikoeinschat- Zeithorizont Potenzielle negative Auswirkungen von
Klassifizierung zung? (hoch, (kurzfristig, Klimarisiken auf Geschaftstatigkeit
mittel, gering) mittelfristig,
langfristig)®
Klima und VSME C4 Physische Extremwetterereignisse Hoch Kurzfristig, / Klimarisiken kénnen die Eintrittswahr-
Umwelt ESRS E1 Risiken - akut - vor allem Starkregen mittelfristig, scheinlichkeit von Projektverzégerungen
(Wasser/ und extreme Hitze - als langfristig wie Termin- und Budgetabweichungen,
Temperatur) Folge des Klimawandels Verschiebungen von Inbetriebnahmen, Bau-
@ unterbrechungen und Schaden Anlagen er-
Cy hohen sowie (indirekt) negative Auswirkun-
gen auf die Versorgungssicherheit haben.
Hoch Kurzfristig, / Klimarisiken kénnen die Gefahrdung der Be-
mittelfristig, legschaft in Bau, Betrieb und entlang
langfristig der Lieferkette erhdhen.
VSME C4 Physische Risi- Durch Niedrigwasserin  Hoch Kurzfristig, / Klimarisiken kénnen die Kiihlung von Reser-
ESRS E1 ken - chronisch Flissen als Folge ver- mittelfristig, vekraftwerken als auch die Kohleanlieferung
(Wasser) mehrter Hitzesommer langfristig geféhrden. Die Nichtverfligbarkeit von

Kraftwerkskapazitaten kann die Versor-
gungssicherheit beeintrachtigen.

' Die im Nachhaltigkeitsbericht dargestellten (Klima-)Risiken werden aus Sicht des unternehmensweiten Risikomanagements als klimabezogene Gefahren
(Risikotreiber) verstanden. Sie stellen keine eigenstandigen Risiken im risikomanagementspezifischen Sinne dar, sondern erhdhen die Eintrittswahrschein-
lichkeit bestehender operativer und finanzieller Risiken. GemafB der Risikomanagement-Definition wird ein Risiko als Abweichung von definierten Zielen
verstanden. Zentrale Ziele sind insbesondere die Sicherstellung der Versorgung, die Einhaltung von Projektterminen und -budgets sowie die Anlagenverfiig-
barkeit. Klimatische Entwicklungen wie Extremwetterereignisse oder chronische physische Klimarisiken wirken dabei als Ursachen, die bestehende Geschafts-
und Projektrisiken wie Projektverzégerungen, Kostensteigerungen oder Einschrankungen der Versorgungssicherheit verstérken kénnen.

2 Die dargestellten Einschdtzungen erfolgen bewusst qualitativ und stellen keine quantitative Risikobewertung im Sinne des unternehmensweiten Risiko-
managements dar. Eine monetédre Bewertung oder Integration klimabezogener Risiken in bestehende Risikobandbreiten ist derzeit noch nicht umgesetzt.
Die aktuelle Darstellung bildet daher einen vereinfachten und Ubergeordneten Bewertungsstand ab. Die hohe Einstufung der Auswirkungen Uber alle
Zeithorizonte hinweg ergibt sich aus dieser noch allgemein gehaltenen Bewertungsbasis. Eine niedrigere oder differenziertere Einstufung wiirde zum
aktuellen Zeitpunkt die potenzielle Betroffenheit des Unternehmens unangemessen unterschatzen. Die Bewertung ,,hoch* ist daher als vorsorgliche, konser-
vative qualitative Einschatzung zu verstehen und nicht als Ausdruck einer quantifizierten Schadenshéhe. Das Unternehmen befindet sich aktuell im Aufbau
eines strukturierten Bewertungsansatzes zur Quantifizierung und systematischen Integration von ESG-Risiken in das bestehende Risikomanagement. Ziel
ist eine kiinftig differenziertere und nachvollziehbare Abbildung klimabezogener Risiken. Unter Bericksichtigung dessen wurden die Kategorien zur Risikoein-
schatzung wie folgt definiert:

Gering: Effekte liegen innerhalb bestehender Risikobandbreiten und fiihren nur vereinzelt zu Zielabweichungen.
Mittel: Effekte erhéhen die Eintrittswahrscheinlichkeit bestehender Risiken spirbar und kénnen zu zeitweisen Zielabweichungen fiihren.
Hoch: Effekte erhdhen dauerhaft und strukturell die Eintrittswahrscheinlichkeit negativer Zielabweichungen Uber alle Zeithorizonte hinweg.

% Die Zuordnung der physischen Klimarisiken zu kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizonten ist sachgerecht, da sich diese Risiken zeitlich gestaffelt und
mit unterschiedlicher Wirkung entfalten: Kurzfristig kénnen akute Extremereignisse bereits heute operative Einschrankungen verursachen (wie witterungs-
bedingte Betriebsunterbrechungen bei Hitze oder Starkregen). Mittelfristig ist aufgrund der steigenden Haufigkeit und Intensitét solcher Ereignisse mit
einer erhéhten Belastung von Netzinfrastruktur und Betrieb zu rechnen (zum Beispiel steigender Instandhaltungsaufwand). Langfristig fihren verdnderte
klimatische Rahmenbedingungen zu strukturellen Anpassungserfordernissen (beispielsweise dauerhafte Niedrigwasserstande mit Auswirkungen auf Netz-
und Standortplanung). Die Beriicksichtigung aller drei Zeithorizonte ermdglicht somit eine realistische und vorausschauende Risikoeinordnung.
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Weiterfuhrende
Informationen

Klimabedingte Risiken und Resilienz

Der Klimawandel erfordert neben KlimaschutzmaBnahmen auch eine vorausschauende Anpas-
sung an seine Auswirkungen. In der Risikobewertung von TransnetBW wurden im Handlungsfeld
»Klima und Umwelt” insbesondere Extremwetterereignisse als wesentliches Risiko identifiziert,
da sie die Versorgungssicherheit beeintrachtigen kénnen.

Vor diesem Hintergrund fiihrte TransnetBW im Jahr 2023 eine umfassende Klimarisikoanalyse auf
Basis von 25 Klimamodellen fiir den Zeitraum 2021 bis 2050 durch. Als zentrales Risiko wurde
Starkregen identifiziert. Daher startete 2024 eine Hochwasserrisikoanalyse fir insgesamt 26
Umspannwerksstandorte. Diese umfasst sowohl die Exposition als auch die Vulnerabilitat der
Standorte, wobei die klimatischen Entwicklungen bis zum Jahr 2100 beriicksichtigt werden, um
langfristige Risikoabschatzungen zu ermdglichen.

Die Ergebnisse flieBen in die Weiterentwicklung technischer Standards und Planungsprozesse
ein, um die Resilienz der Netzinfrastruktur zu erhéhen. Erkenntnisse werden friihzeitig in Bau-
und Standortplanungen integriert, und an gefahrdeten Standorten werden gezielte Schutzmaf-
nahmen umgesetzt. Die Steuerung und Uberwachung dieser MaBnahmen erfolgt im Rahmen des
integrierten Nachhaltigkeits- und Risikomanagements von TransnetBW. Seit Mitte des Jahres
2025 befindet sich zusatzlich ein zentrales Klimarisikomanagement im Aufbau.
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VERSCHMUTZUNG VON LUFT,
WASSER UND BODEN (sasismobuL)

Offenlegung von Schadstoffemissionen in Luft, Wasser und Boden

TransnetBW erfasst und {iberwacht Emissionen in Luft, Wasser und Boden systematisch im Rah-
men des integrierten Energie- und Umweltmanagementsystems ISO 14001 und ISO 50001. Die
zugehdrigen Energie- und Umweltrichtlinien konkretisieren die Anforderungen der ISO-Standards
und legen interne Prozesse, Verantwortlichkeiten und Zustandigkeiten fest. Sie stellen die Einhal-
tung geltender nationaler Vorschriften sicher, insbesondere dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) und dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwG).
Erganzend gilt die Richtlinie zum Notfall- und Krisenmanagement fir ein strukturiertes Vorge-
hen bei umweltrelevanten Ereignissen. Ziel ist es, negative Umweltauswirkungen der eigenen
Geschéftstatigkeit zu vermeiden oder zu minimieren. TransnetBW fiihrt regelmaBig Schulungen
zu Abfallmanagement und Umweltschutz sowie zum Energie- und Umweltmanagementsystem
durch, um alle Arbeitnehmenden des Unternehmens zu sensibilisieren und eine fachgerechte
Entsorgung in der Verwaltung sicherzustellen.

Soweit gesetzlich erforderlich, erfolgt die Meldung relevanter Schadstoffe und umweltrelevanter
Vorfalle an die zustandigen Behdrden gemaf den geltenden nationalen Vorschriften. Dariiber
hinaus berichtet TransnetBW freiwillig lber ausgewahlte Emissionen im Rahmen des Umwelt-
managementsystems und des Nachhaltigkeitsberichts. Es werden keine besorgniserregenden
oder besonders besorgniserregenden Stoffe im Betrieb verwendet, daher gibt es hierzu keine
spezifischen Konzepte.

Schadstoffemissionen Luft®

Schadstoffkategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
SF,- VSME B4 kg 124 220 70 49
Nachfiillmenge ESRS E2 4

® Flr die einbezogenen Tochterunternehmen fallen im Berichtsjahr keine relevanten Emissionen dieser Kategorie an.
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Weiterfuhrende
Informationen

Luftreinhaltung und Reduktion von Schadstoffausstof3

Luftemissionen entstehen bei TransnetBW hauptsachlich durch SF,-Leckagen aus Hochspan-
nungsanlagen. Durch ein optimiertes Leckagemanagement und den schrittweisen Einsatz alter-
nativer Isoliergase werden SF4-Emissionen kontinuierlich reduziert.

Boden- und Gewdsserschutz

Boden- und Gewasserschutz ist in der Energie- und Umweltmanagementrichtlinie verankert, die
flr TransnetBW und deren Tochtergesellschaften gilt und die Einhaltung des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) sicherstellt. Sie regelt den Umgang mit Arbeiten in Wasserschutzgebieten,
MaBnahmen der Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr sowie die Meldewege fiir umweltrelevante
Vorfalle durch eigene Arbeitskrafte und externe Stakeholder. Zudem sind Umweltvertraglichkeits-
prifungen ' bei Netzbauvorhaben verpflichtend, um potenzielle Auswirkungen auf Oberflachen-
und Grundwasser friihzeitig zu erkennen und geeignete SchutzmaBnahmen umzusetzen.

Gewasserschutz

TransnetBW entnimmt kein Wasser flir operative Prozesse, der Verbrauch beschrankt sich auf
Biiro- und Betriebsstandorte. Im Anlagenbetrieb achten wir auf den Schutz von Béden und
Gewassern. Flr den Korrosionsschutz der Stahlmasten werden umweltschonende Farben ver-
wendet. Bei der Reinigung alterer Masten kommen eingehauste Verfahren zum Einsatz, um den
Austritt von Schadstoffen zu verhindern.

Unsere Transformatoren und 6lhaltigen Anlagen sind mit élundurchlassigen Auffang- und Schutz-
einrichtungen ausgestattet, die regelmafig kontrolliert werden. Das Regenwasser aus Auffang-
wannen wird beprobt und - sofern unbelastet - dem Grundwasser zugefihrt, um die natiirliche
Wasserbilanz zu unterstiitzen. Verunreinigtes Wasser wird entsorgt. Die Wartung und Instandhal-
tung der Anlagen erfolgen fortlaufend.

Eine Betriebsbeauftragte fiir Gewasserschutz tiberwacht die Einhaltung aller gesetzlichen
Vorgaben und koordiniert die Umsetzung der SchutzmaBnahmen im Rahmen des integrierten
Energie- und Umweltmanagementsystems ISO 14001/50001. Bei gréBeren Bauprojekten beauf-
tragt TransnetBW externe Gutachterblros, die das betroffene Gebiet untersuchen und dabei die
Gewasserstrukturglite sowie vorkommende Tier- und Pflanzenarten bewerten.



https://plus.netzausbau.de/N2000/DE/Umweltpruefung/Umweltvertraeglichkeitspruefung/umweltvertraeglichkeitspruefung_node.html
https://plus.netzausbau.de/N2000/DE/Umweltpruefung/Umweltvertraeglichkeitspruefung/umweltvertraeglichkeitspruefung_node.html

Nachhaltigkeitsbericht 2025

Weitere Informationen
siehe auch C3 und B7

®

&

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Bodenschutz

Fiir den Projektausbau von Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragungen (HGU) wurden Leitlinien
zum Bodenschutz 7 entwickelt, die auf der Deutschen Industrienorm (DIN) 19639, dem Bun-
des-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) basieren. Die
Leitlinien gelten speziell fiir erdverlegte Kabel im Bereich der Hochspannungs-Gleichstrom-Uber-
tragung (HGU) und beriicksichtigen Interessen von Personen mit Eigentum, Besitz, Pacht und
landwirtschaftlichen Betrieben. Regionale Bodenschutzkonzepte berlicksichtigen Bodenverhalt-
nisse, Belastbarkeit und geeignete SchutzmaBnahmen, um Beeintrachtigungen zu minimieren.
Auch spezifische Anforderungen von Land- und Forstwirtschaft sowie Sonderkulturen werden in
die Bauplanung einbezogen.

TransnetBW verfolgt beim Bodenschutz einen dreistufigen Ansatz: vorsorgend, baubegleitend
und nachsorgend. In der Planungsphase werden Bodentypen analysiert, um Bauweise und Ma-
schineneinsatz optimal anzupassen. Standortgerechte Begriinungen stabilisieren Ackerflachen
und reduzieren Erosion. Wahrend der Bauarbeiten liberwachen bodenkundliche Fachkrafte die
Einhaltung des Bodenschutzkonzepts und der gesetzlichen Vorgaben. Nach Abschluss werden
die Boden fachgerecht wiedereingebaut und die Oberflache wiederhergestellt. Bevor sie wieder
in die reguldre Nutzung Ubergehen, unterstitzt eine bis zu dreijahrige Zwischenbewirtschaftung
die Regeneration.

Auch im Forschungsprojekt CHARGE “"untersucht TransnetBW gemeinsam mit der Universitat
Hohenheim die Auswirkungen von Erdkabeln auf Béden und Ertrdge, um bodenschonende Bau-
weisen und nachhaltige Nutzungskonzepte landwirtschaftlicher Flachen weiterzuentwickeln. Auf
Basis der ersten Zwischenergebnisse des Forschungsprojekts ' mindern die Gleichstrom-Erdka-
bel weder den Ertrag noch die Qualitat von landwirtschaftlich genutzten Kulturen. Feldversuche
zeigen, dass Veranderungen von Bodenwarme und Wasserhaushalt keine dauerhaft negativen
Effekte auf Bodenfunktionen oder landwirtschaftliche Nutzung haben, sofern eine fachgerechte,
bodenschonende Bauweise angewendet wird.

Unsere MaBBnahmen zum Boden- und Gewdsserschutz umfassen die Regenwasserbehandlung
durch Abscheideanlagen, die Beprobung und Entsorgung verunreinigten Wassers sowie die
Versickerung nicht verunreinigten Regenwassers zur Grundwasseranreicherung. Regenwasseran-
sammlungen in Transformatoren-Auffangwannen werden regelmaBig lUberprift, versickert oder
ordnungsgemal abgeleitet. Wartung und Instandhaltung von Auffangwannen und Abscheidean-
lagen erfolgen fortlaufend.

Zudem sind Umweltvertraglichkeitsprifungen bei Netzbauvorhaben verpflichtend, um Auswir-
kungen auf Oberfldchen- und Grundwasser frithzeitig zu erkennen und zu minimieren.

Ziele und Entwicklung/Kennzahlen

Enspricht den Kennzahlen zu Zielen und Entwicklung unserer Unterziele , Klimaschonende
Betriebsmittel” beziehungsweise ,Nachhaltiges Bauen®


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/a/e/28aea4d91c3ec518d3f42bf4fa8964290af0f460/Factsheet%20Bodenschutz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/a/e/28aea4d91c3ec518d3f42bf4fa8964290af0f460/Factsheet%20Bodenschutz.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/3/4/8/9/34892c43749e071addcfb3be5bd1740e3b49e778/Broschüre%20Felduntersuchung.pdf
https://agrar.uni-hohenheim.de/detailansicht-extern?tx_ttnews%5Btt_news%5D=67088&cHash=88ffdfa797123a2a52e53064eb22a844#:~:text=Das%20Forschungsprojekt%20CHARGE%20der%20Universit%C3%A4t%20Hohenheim%20in,Betrieb%20von%20Erdstromkabeln%20auf%20die%20landwirtschaftliche%20Nutzung.
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BIODIVERSITAT (BASISMODUL)

Anzahl und Flache der Standorte in oder in der Ndhe von Gebieten mit schutzbediirftiger
Biodiversitat

Standorte in oder in der Ndhe von Gebieten mit schutzbediirftiger Biodiversitat’

Schadstoffkategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Gesamtfldche der gepachte-  VSME B5 ha - - 32 33
ten, bewirtschafteten oderim ESRS E4-5

Besitz befindlichen Standorte

(hier Umspannwerksstandorte)

Standorte Umspannwerke VSME B5 Anzahl - - 7 82
ESRS E4-5

' Standorte: AltluBheim, Daxlanden, Dellmensingen, Herbertingen, Obermooweiler, Philippsburg, Schwérstadt

2 Standorte: AltluBheim, Daxlanden, Dellmensingen, Herbertingen, Karlsruhe-Ost, Niederstotzingen, Obermoo-
weiler, Philippsburg

3 Standorte: AltluBheim, Daxlanden, Dellmensingen, Herbertingen, Karlsruhe-Ost, Mihlhausen, Niederstotzingen,
Oberjettingen, Obermooweiler, Philippsburg, Pulverdingen

Eine direkte Zuordnung zu den Daten des Raumordnungsplan-Monitors (ROPLAMO) ist nicht
moglich. Berlicksichtigt werden daher Gebiete der Kategorie ,,Natur und Landschaft* gemafi
ROPLAMO des Bundesinstituts fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR). Eine standortbezo-
gene Ausweisung von Flachen und Orten ist ebenfalls nicht mdglich, da die Daten nur aggregiert
vorliegen. Die Standorte der betreffenden Umspannwerke sind bekannt und werden ausge-
wiesen.

Flachennutzung der Standorte in Gebieten mit schutzbediirftiger Biodiversitat
TransnetBW liegen derzeit keine verfligbaren Daten vor, um den Datenpunkt sachgerecht
darzustellen.

X% =3

? Tochterunternehmen ohne relevante Standorte in oder in der Ndhe von Gebieten mit schutzbedirftiger
Biodiversitat.
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Weiterfuhrende
Informationen

Natur- und Artenschutz

Grundlage fiir den Umweltschutz und Ressourcenschonung bei TransnetBW bildet das_ integ-
rierte Energie- und Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und ISO 50001. Ergénzend dazu
gelten die Leitlinien des Umweltmanagementsystems. Darliber hinaus haben wir Umwelt- und
Ressourcenthemen in unseren Nachhaltigkeitszielen verankert.

Biodiversitatsférdernde und naturschutzfachliche MaBnahmen

Im Rahmen der Genehmigung von Netzausbauprojekten priift TransnetBW systematisch die
projektspezifischen Umweltauswirkungen und stellt die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen
Vorgaben sicher, darunter das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), das Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) und das Bodenschutzgesetz (BBodSchG). Je nach Projekt erfolgt die Genehmigung
entweder nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) oder Uber ein Planfeststel-
lungsverfahren mit verpflichtender Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) 7. Externe Fachbliros
unterstitzen bei der Erstellung der Unterlagen, wahrend zahlreiche Fachbehdrden im Verfahren
beteiligt sind. Informationen zu Grundsétzen und Verfahren kénnen unter Genehmigungsver-
fahren - TransnetBW ~ eingesehen werden. TransnetBW flihrt bereits vor Beginn der formellen
Genehmigungsverfahren sowie liber den gesamten Projektverlauf hinweg einen intensiven Dialog
mit der Offentlichkeit. Weitere Informationen im Rahmen der Umweltpriifungen stehen auf der
Webseite der Bundesnetzagentur 7 bereit.

Um Umweltauswirkungen zu vermeiden oder zu minimieren, setzt TransnetBW vielfaltige Maf3-
nahmen um, beispielsweise bauliche Anpassungen wie dickere Leiterseile oder optimierte
Mastgeometrien zur Reduzierung von Gerduschimmissionen. Weitere Informationen zu diesen
MaBnahmen finden sich unter Technologie und Umwelt - TransnetB\W 7. Bei Erdkabelprojekten
kommen grabenlose Verfahren zum Einsatz, um sensible Bereiche zu schitzen. Details dazu sind
auch in unserer Broschiire , SuedLink Bauen“ 7 zu finden. Unvermeidbare Eingriffe werden durch

geeignete KompensationsmaBnahmen ausgeglichen.

TransnetBW hat einheitliche Leitlinien fiir die Planung von NaturschutzmaBnahmen entwickelt,
um bei allen Bauvorhaben und Netzprojekten die gesetzlichen Anforderungen zum Schutz von
Natur und biologischer Vielfalt konsequent umzusetzen. Um die Auswirkungen unserer Netz-
ausbauprojekte auf die Natur so gering wie méglich zu halten, planen und bauen wir zudem nach
dem NOVA-Prinzip (NetzOptimierung vor Verstarkung vor Ausbau). Dieses besagt, dass wir bei
Engpéssen zunachst die bestehende Stromleitung optimieren, sie bei Bedarf verstarken und erst
als letzten Schritt ausbauen. Wo Eingriffe in Natur und Landschaft nicht vollstandig vermieden
oder reduziert werden kdnnen, werden landesweit AusgleichsmaBnahmen realisiert, die natiir-
liche Okosysteme wiederherstellen und neue Lebensriume fiir geschiitzte Arten schaffen.

Ermittlung, Monitoring und Pflege von AusgleichsmaB3Bnahmen

Die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs erfolgt projektbezogen auf Basis umfassender 6kologi-
scher Erhebungen. Dabei werden relevante Artengruppen wie Vogel, Feldhamster, Fledermause,
Reptilien, Amphibien und Schmetterlinge erfasst sowie Biotope und Strukturen kartiert. Auf
dieser Grundlage werden die 6kologischen Auswirkungen bewertet und konkrete Ausgleichs-
maBnahmen abgeleitet.


https://plus.netzausbau.de/N2000/DE/Umweltpruefung/Umweltvertraeglichkeitspruefung/umweltvertraeglichkeitspruefung_node.html
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/planung/genehmigungsverfahren
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/planung/genehmigungsverfahren
https://www.netzausbau.de/Wissen/Umwelt/Umweltpruefungen/SG_TierePflanzen/de.html
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/rippolingen-istein/technologie-und-umwelt
https://suedlink.com/cms/media/suedlink_bauen_.pdf
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Die Pflege und das Monitoring der AusgleichsmaBnahmen erfolgen - sofern vorhanden - gemaf
den Vorgaben der Genehmigungsbehodrden. Ein Ubergreifend veroffentlichtes Regelwerk besteht
derzeit nicht. Die MaBBnahmen werden langfristig gepflegt und liberwacht, die Dauer richtet

sich nach der Wirksamkeit der Beeintrachtigung. Sofern keine behdérdlichen Vorgaben bestehen,
gelten folgende interne Kontrollintervalle:

ArtenschutzmafBnahmen
/ Jahrliche Kontrolle durch Monteurinnen und Monteure

Okopunkte/Kompensation

/ Private Flachen: Kontrolle im zweijahrigen Turnus tber einen Zeitraum von 25 Jahren

/ Offentliche Flachen: Kontrolle auf rund 30 Prozent der Fliche in einem Turnus von
zwei bis flinf Jahren

Aufforstungen

/ Private Flachen: Kontrolle im zweijahrigen Turnus tber einen Zeitraum von 25 Jahren

/ Offentliche Flachen: Kontrolle auf rund 30 Prozent der Fliche in einem Turnus von
zwei bis flinf Jahren

Die KompensationsmafBnahmen umfassen unter anderem die Pflanzung von Gehdlzen, Blih-
wiesen, BiotopverbundmaBnahmen, produktionsintegrierte Kompensation sowie spezielle Aus-
gleichsflachen fir Arten wie Feldhamster oder Brutvdgel. Projektbezogen setzt TransnetBW zu-
dem Okopunkte als bewertete Naturschutzleistungen zur Erfiillung von Ausgleichspflichten ein,
die aus Okokonten erworben werden kénnen. Diese dienen dazu, Umweltwirkungen systematisch
zu erfassen und durch geeignete Kompensations- und AusgleichsmaBnahmen zu minimieren.

Ihr Einsatz erfolgt insbesondere im Rahmen von Infrastruktur- und Bauprojekten und unterstiitzt
MaBnahmen zum Schutz von Biodiversitdt, Boden und Landschaft. Ein libergreifendes Aktions-
programm besteht nicht. Die MaBnahmen werden projektspezifisch umgesetzt und kénnen auch
monetare Ausgleiche einschlieBen.

Bei SuedLink setzt TransnetBW unter anderem produktionsintegrierte Ma3nahmen in Zusammen-
arbeit mit Landwirtschaftsbetrieben auf rund 35 Hektar um, um Beeintrachtigungen von Offen-
landbritern und Feldhamstern durch die Erdkabelverlegung zu kompensieren. Dazu gehdren
Blihstreifen, Ackerbrachen, extensiver Ackerbau sowie Kombinationsflachen, die gezielt auf die
Bediirfnisse von Feldhamster und Feldlerche ausgerichtet sind. Erstmals im Jahr 2024 wurde
hierfiir eine gebietsheimische Saatgutmischung ausgebracht.

Zuséatzlich wurde im Jahr 2024 gemeinsam mit externen Partnern in einem Naturschutzgebiet
eine MaBnahme zur Entwicklung einer Wacholderheide umgesetzt, um Magerrasen zu férdern
und den Biotopverbund zu starken. Die initialen Arbeiten wurden von TransnetBW finanziert,
die langfristige Pflege ibernehmen externe Akteurinnen und Akteure.

Okologisches Trassenmanagement

TransnetBW pflegt bereits heute den GroBteil der Flachen unter den eigenen Stromtrassen
naturschonend im Sinne des Okologischen Trassenmanagements (OTM). OTM ist ein Trassen-
pflegekonzept, das den sicheren Betrieb der Leitungen mit dkologischen Aspekten verbindet.

In Abstimmung mit Eigentimerinnen und Eigentiimern, Behdrden und weiteren Akteuren werden
standortangepasste Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen umgesetzt. Diese férdern langfristig
stabile Biotopstrukturen, die durch mdglichst extensive Pflege erhalten bleiben. Damit verbindet
OTM 6kologische, 6konomische und gesellschaftliche Ziele und trégt positiv zur Entwicklung
der Tier- und Pflanzenwelt sowie des Landschaftsbilds bei.

Im Standpunktpapier 7 der vier Ubertragungsnetzbetreiber in Deutschland wurde eine einheit-
liche bundesweite Definition und Vorgehensweise entwickelt.


https://www.vde.com/resource/blob/2318090/ac167a052e5b1c2d765f18915bfb814d/vde-fnn-hinweis-oekologisches-trassenmanagement-1-0-data.pdf
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Vogelschutz

TransnetBW engagiert sich aktiv fiir den Vogelschutz beim Ausbau und Betrieb des Ubertra-
gungsnetzes. Wahrend im Mittelspannungsnetz vor allem Stromschlage ein Risiko darstellen,
liegt im Hochstspannungsnetz der Fokus auf der Vermeidung von Kollisionen gréBerer, hochflie-
gender Arten wie Greif-, Wasser- und Zugvégeln.

Bereits in der Planungsphase wird gepriift, wo VogelschutzmaBnahmen erforderlich sind oder
sensible Vogelvorkommen durch alternative Trassenflihrungen gemieden werden kénnen. Dabei
werden 6kologische, raumordnerische, technische und wirtschaftliche Aspekte abgewogen.
Wichtige MaBnahmen sind Vogelschutzmarkierungen an Erdseilen sowie der Einsatz dickerer
oder geblindelter Leiterseile zur besseren Sichtbarkeit. Seit dem Jahr 2024 gehdren regelma-
Bige Marker-Inspektionen zum Wartungsprogramm. Die laufende Erhebung bis einschlieBlich
Bﬁ] Bundesamt fiir Ende 2026 dient dazu, vorhandene Marker mit fritheren Sensitivitdtsanalysen abzugleichen und

Naturschutz gefahrdete Abschnitte gezielt zu identifizieren. Parallel dazu engagieren wir uns in einer Arbeits-
gruppe fiir die Weiterentwicklung von Vogelschutzmarkern. Dabei verfolgen wir das Anliegen,
die artspezifische Wirksamkeit - auf Grundlage der Schrift des Bundesamts fiir Naturschutz

M (BfN) ,Artspezifische Wirksamkeiten von Vogelschutzmarkern an Freileitungen 7 “ - zu steigern
> und gleichzeitig die Montagemdglichkeiten zu vereinfachen, um eine breite und praxisnahe An-
NABU wendung im Netzbetrieb zu erméglichen.

Anfragen von Naturschutzverbdnden - etwa zu Brutpldtzen geschiitzter Arten wie dem Wander-
falken - priift TransnetBW sorgfaltig. Dabei wird bewertet, ob MaBnahmen fachlich fundiert,
rechtlich zuldssig und betrieblich umsetzbar sind. Da sie standortbezogen erfolgen, hangen sie
stark von den &rtlichen Gegebenheiten ab. Zusétzlich arbeitet TransnetBW mit Naturschutzver-
banden vor Ort zusammen, etwa durch die Installation von Nisthilfen fiir Wanderfalken an Mas-
ten. Im Jahr 2025 wurde in Zusammenarbeit mit dem NABU ein weiterer Nistkasten installiert.
Unabhangig davon ist die Zusammenarbeit mit dem NABU ein fester Bestandteil des langfristi-
gen Engagements von TransnetBW. Im Rahmen dieser Kooperation werden regelmaBig Arten-
schutzmaBnahmen umgesetzt, zu denen in anderen Jahren auch die Beringung von Jungvégeln
aus Nisthilfen zéhlen.



https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-537-artspezifische-wirksamkeiten-von-vogelschutzmarkern
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Ziele und Entwicklung

Auch an unseren technischen Standorten engagieren wir uns fiir den Erhalt der biologischen Viel-
falt und haben hierfir ein Ziel fiir unsere Umspannwerksstandorte definiert. Kiinftig sollen dort
unter anderem extensiv bewirtschaftete Griinflachen, Bliihstreifen, Nistkasten und naturschonen-
de Mahkonzepte umgesetzt werden.

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel

Natiirliche Res- Okologisches 75 % 80 % 93 % Im Jahr 2025 wurde das Okologische Trassenmanagement (OTM)
sourcen schonen Trassen- weiter in den Betrieb der Freileitungen integriert. In diesem Zu-
management sammenhang wurde eine OTM-MaBnahme zur selektiven Baum-

@ > 95 % bis 2030 entnahme entlang der Gemeinschaftstrasse von TransnetBW und

der Netze BW bei Griinwettersbach umgesetzt. Ergdnzend wurde

ein Monitoringsystem etabliert, das den Nachweis und die Bewer-
tung der nach OTM beuwirtschafteten wiichsigen und bewaldeten
Netzgebiete ermdglicht.

Biodiversitdts- 4 4 6 Weitere Standorte fiir biodiversitatsférdernde MaB3nahmen wur-
férdernde MaB- den festgelegt. Aufgrund der Abhangigkeit vom Fortschritt der
nahmen an > 25 Ausbauaktivitdten kdnnen identifizierte Flachen jedoch gegebe-
Umspannwer- nenfalls erst zeitversetzt umgesetzt werden.
ken bis 2030

Kennzahlen

Investitionen Natur- und Artenschutz

Kategorie Standard Einheit 2022 2023 2024

Erwerb von Okopunkten’ TBW-spezifisch € 757.454 872196 1.089.533

' Die ausgewiesenen Summen setzen sich aus Kauf- und Vermittlungsbetragen zusammen. Berlcksichtigt werden ausschlieBlich tatsachlich ausgezahlte
Erwerbsvorgénge fiir Projekte mit Genehmigungsbescheid im jeweiligen Berichtsjahr. Die Angaben fur die Jahre vor 2025 wurden gemaB dieser Definition
riickwirkend berichtigt.
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WASSER (BasismobDuUL)

Wasserentnahme Unternehmen
Ubersicht Wasserentnahme

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Gesamtmenge der Wasserent- VSME B6 m? - - - 12.302
nahme innerhalb der Grenzen

des Unternehmens

Inklusive aller Tochterunter-

nehmen

Gesamtmenge an Wasser, die  VSME B6 m? - - - 0
an (Betriebs-)Standorten in Ge-

bieten mit hoher Wasserknapp-

heit enthommen wird

Inklusive aller Tochterunter-

nehmen

Die Wasserentnahme beschrankt sich im Wesentlichen auf die tiblichen Nutzungen an Biiro und
Betriebsstandorten. Diese Standorte liegen in keinen Gebieten mit hoher Wasserknappheit.

Wasserverbrauch in Produktionsprozessen

TransnetBW betreibt keine Produktionsprozesse, die einen erheblichen Wasserverbrauch verursa-
chen wiirden, wie etwa thermische Energieprozesse, industrielle Fertigung oder landwirtschaft-
liche Bewdsserung. Unsere Geschaftstatigkeit als Ubertragungsnetzbetreiber umfasst aus-
schlieBlich Dienstleistungen, bei denen kein wasserintensiver Produktionsprozess zum Einsatz
kommt. Die Wasserentnahme beschrankt sich damit im Wesentlichen auf die tiblichen Nutzungen
an Biiro- und Betriebsstandorten. Ein betrieblicher Wasserverbrauch im Sinne des VSME liegt
daher faktisch nicht vor. Entsprechend ist dieser Datenpunkt fiir TransnetBW nicht anwendbar
und wird im Bericht nicht ausgewiesen.

RESSOURCENNUTZUNG,
KREISLAUFWIRTSCHAFT UND
ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG (BasisMoDUL)

Grundsatze der Kreislaufwirtschaft

TransnetBW wendet die Grundsatze der Kreislaufwirtschaft im Rahmen der Nachhaltigkeitsstra-
tegie und einzelner MaBnahmen an, auch wenn derzeit noch kein eigenes Kreislaufwirtschafts-
konzept vorliegt. Im Mittelpunkt stehen die ressourcenschonende Planung und Umsetzung von
Bauprojekten im Netzausbau. Dabei wird vereinzelt auf umweltfreundliche Materialien, energie-
effiziente Konzepte und eine mdéglichst geringe Flacheninanspruchnahme geachtet. Die gréBten
Ressourcenzufliisse sollen perspektivisch méglichst effizient genutzt werden.

Zur Starkung der Kreislaufwirtschaft hat sich TransnetBW eigene Nachhaltigkeitsziele gesetzt.
Dazu gehdren der Abgleich der eigenen Baustandards mit den Anforderungen der DGNB, mit
dem Ziel, bis 2030 Standards etabliert zu haben, die dem Qualitdtssiegel ,Nachhaltiges Bau-
en - Gebdude" entsprechen sowie die Wiederverwertung beziehungsweise Wiederverwendung
von langfristig mindestens 80 Prozent des netzausbaubedingten Bodenaushubs. Erganzend
priift TransnetBW Konzepte fiir ein flichendeckendes Bodenmanagement, um Materialstréme
systematisch zu steuern und Deponierungen weiter zu reduzieren. Parallel dazu wird die Abfall-
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datenbasis systematisch weiterentwickelt, um Recycling- und Wiederverwendungsquoten gezielt
zu erhéhen. Beide Zielsetzungen starken die Kreislaufwirtschaft, insbesondere durch ein opti-
miertes Bodenmanagement sowie die Vermeidung fehlerhafter Abfalldeklarationen. Es handelt
sich um freiwillige Ziele, die das Ambitionsniveau des Unternehmens widerspiegeln, jedoch keine
Okologischen Schwellenwerte vorgeben.

(VSME B7 Absatz 38a) Abfallaufkommen nach Abfallart™

Abfallaufkommen 2025: Erzeugte gefihrliche und nicht gefihrliche Abfille

151.009 t
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024 2025
Erzeugte nicht geféhrliche VSME B7 t 143 15.298 274182 62.381  150.206
Abfille
Erzeugte gefahrliche Abfalle VSME B7 t 1.333 1.624 1.603 1.578 803
Davon radioaktiv VSME B7 t - - - 0 0

ESRS E5
150.206 t 803t Gesamtmenge erzeugter VSME B7 t 1.477 16.922 275.785 63.959" 151.009
nicht gefahrlich gefahrlich Abfille ESRS E5

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.

(VSME B7 Absatz 38b) Zufiihrung der Abfille zu Recycling oder Wiederverwendung

Abfallrecycling 2025:
151.009 t

148.844 t 2165t
Recycling Entsorgung

Recycling, Wiederverwendung und Entsorgung

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024 2025

Zu Recycling/Wiederverwendung weitergeleitete Abfélle VSMEB7 t - - - 58.317  148.844
ESRS E5

Davon nicht gefahrliche Abfille VSMEB7 t - - - 57.317  148.204
ESRS E5

Beton VSMEB7 t - = - = 2.847

Sonstige Béden und Steine VSMEB7 t - - - - 144.038

Asphalt, der keinen Teer enthélt VSMEB7 t - - - - 149

' Die Daten der einbezogenen Tochterunternehmen sind im Gesamtwert enthalten und werden nicht separat ausgewiesen.

N\



Nachhaltigkeitsbericht 2025 = Allgemein Umwelt Soziales Governance

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Abfélle aus der Herstellung von Zement, Kalk und Gips VSME B7 t - - - -
Eisen und Stahl VSME B7 t - - - R
Aluminium VSME B7 t - - - -
Gemischte Metalle VSME B7 t - - - R
Holz VSME B7 t - - - -
Fliesen und Keramik VSME B7 t - - - R
StBwasserbohrschldmme und -abfalle VSMEB7 't - - - -

Abfille aus Abwasserbehandlungsanlagen, die nicht anderweitig genannt VSMEB7  t - - - -
sind

Ausrangierte Gerate, ausgenommen Leuchtstoffréhren und andere VSMEB7 t - - - -
quecksilberhaltige Abfalle sowie ausrangierte Geréate, die Fluorchlorkoh-
lenwasserstoffe enthalten

Eisen- und Stahlabfélle VSME B7 t - - - R
Sonstige ausrangierte Gerate VSMEB7 t - - - -
Abfalle, die nicht anderweitig genannt sind VSMEB7 t - - - -
Verpackungen aus Papier und Pappe VSMEB7 t - - - -

Abfélle von Verpackungen; Absorptionsmittel, Wischtticher, Filtermate- VSME B7 t - - - -
rialien und Schutzkleidung, die nicht anderweitig genannt sind

Gemischte Verpackungen VSMEB7 't - - - -

Kompostierbare Abfalle VSMEB7 't - - - -

Siedlungsabfalle und ahnliche gewerbliche, industrielle und institutionel- VSMEB7  t - - - -
le Abfélle, einschlieBlich getrennt gesammelter Fraktionen

Gemischte Siedlungsabfalle VSMEB7 t - - - -
Davon geféhrliche Abfélle VSMEB7 t - - - 1.000
ESRS E5
Bdden und Steine VSMEB7 t - - - -
Abfalle, die nicht anderweitig genannt sind (Metall) VSMEB7 t - - - -
Ol-/Wasserabscheiderfeststoffe VSMEB7 t - - - -
Sonstige ausrangierte Geréate, die gefahrliche Bestandteile enthalten VSMEB7 t - - - -
Abfalle von Isolier- und Warmetiibertragungsdlen und anderen VSMEB7 t - - - -

Flussigkeiten

Bleibatterien VSME B7 t - - - -

Ni-Cd-Batterien VSMEB7 t - - - -

Gemischte Batterien und Akkumulatoren, die Batterien oder Akkumulato- VSME B7 t - - - -
ren enthalten, die in Bleibatterien, Ni-Cd-Batterien oder quecksilberhalti-
gen Batterien enthalten sind
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Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Zur Entsorgung bestimmte Abfélle VSMEB7 t - - - 5.642
ESRS E5

Davon gefdhrliche Abfélle VSMEB7 t - - - 578
ESRS E5

Davon nicht gefédhrliche Abfalle VSMEB7 t - - - 5.064
ESRS E5

Beton VSMEB7 t - - - -

Sonstige Béden und Steine VSMEB7 t - - - -

Bdden und Steine, die geféhrliche Stoffe enthalten VSME B7 t - - - -

Abscheiderschlamme VSMEB7 t - - - -

Ausrangierte Gerate, die PCB oder PCT enthalten oder damit kontami- VSME B7 t - - - -
niert sind, ausgenommen Transformatoren und Kondensatoren, die PCB
oder PCT enthalten

Isolier- oder Warmelibertragungséle und andere Flissigkeiten, die PCB VSMEB7  t - - - -
oder PCT enthalten

Abfille von Motoren, Getrieben und Schmierdlen VSME B7 t - - - -

Gesamtmenge der recycelten, wiederverwendeten und VSMEB7 t 1.477 16922  275.785 63.959
zur Entsorgung bestimmten Abfille

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.

Jahrlicher Massenstrom an verwendeten relevanten Materialien

GemaB der Klassifikation der Wirtschaftszweige (NACE-Code) ist TransnetBW dem Abschnitt

D - Energieversorgung zuzuordnen. Das Unternehmen fallt damit nicht unter die in Anhang | der

Verordnung (EU) 2023/137 7 genannten Abschnitte C - Herstellung, F - Baugewerbe/Bau oder
Weitere Informationen O - Abfillen und Verpacken. Die Anforderungen nach B7 Absatz 38c sind daher auf TransnetBW
siehe auch B1 nicht anwendbar.



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0137
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Weiterfuhrende
Informationen

TransnetBW vermeidet und trennt Abfalle gemal den gesetzlichen Vorgaben und setzt, wo mdg-
lich, recycelte oder wiederverwendbare Materialien ein. Dabei wird die Abfalldatenlage konti-
nuierlich verbessert. Grundséatzlich entstehen Abfille aus zwei Bereichen: Netzbauaktivitdten
(beispielsweise Bau- und Metallabfalle) sowie Nicht-Netzbauaktivitdten (beispielsweise Papier,
Verpackungsmaterialien, RestmdlD).

RegelmiBig anfallende Abfallfraktionen wie Metalle, Kabel, Ole sowie Gemische aus Olab-
scheidern werden spezialisierten Aufbereitungs- und Recyclingunternehmen libergeben und so
wieder in den Wirtschaftskreislauf zuriickgefiihrt. Siedlungsabfalle werden getrennt gesammelt
und je nach Fraktion weiterbehandelt: Papier wird iber Entsorgungsdienstleister in Papierfab-
riken recycelt, Bioabfalle der Kompostierung zugefihrt. Nicht trennbare Restfraktionen werden
energetisch verwertet.

Die Entsorgungswege gefahrlicher Abfalle sind gemaf Abfallnachweisverordnung vollstandig
dokumentiert. Fir ungefahrliche Abféalle stellt der Entsorgungsdienstleister die erforderlichen
Nachweise bereit. Insgesamt verfolgt TransnetBW das Ziel, die Recyclingquote weiter zu erhohen.

Darliber hinaus arbeitet TransnetBW im Betrieb zudem an der Reduktion fossiler Brennstoffe,
etwa durch energieeffiziente Ausstattung sowie den verstérkten Einsatz von Elektrofahrzeugen.

Ressourceneinsatz und Bauabfille beim Netzausbau

Fiir Ausbau und Betrieb des Ubertragungsnetzes benétigt TransnetBW erhebliche Mengen an
Ressourcen, insbesondere Beton, Stahl, Aluminium, magnetisches Eisen, Kupfer, Isolierdle sowie
Energie und Flache. Da keine Materialpasse vorliegen, wurde im Jahr 2023 gemeinsam mit Liefe-
ranten eine erste Analyse des Materialeinsatzes riickwirkend bis zum Jahr 2021 durchgefiihrt.

Um Ressourcen moglichst effizient zu nutzen, setzt TransnetBW auf die Implementierung nach-
haltiger Bauweisen, ressourcenschonender Betriebsmittel und optimierter Prozesse. Die gréBten
Ressourcenzuflisse - Beton, Stahl und Eisen - sollen perspektivisch effizienter genutzt werden.
Hierfur laufen derzeit Untersuchungen zu Einsatzzwecken und technischer Machbarkeit.

Ressourceneinsatz beim Netzausbau

Material' Standard Einheit Ressourcen- Einheit 2021 2022 2023 2024
einsatz
Beton TBW-spezifisch % 80-86 t 781032 35.225 8.560 53.568
Stahl TBW-spezifisch % 10-16 t 7.724% 3.702 960 6.677
Aluminium TBW-spezifisch % 4 t 895 418 218 251
Kupfer TBW-spezifisch t 2952 51 12 860
Magnetisches Eisen  TBW-spezifisch t 4212 0 2 1.662
Isolieréle TBW-spezifisch L 370.000? 0 0 1.010.000
SF, TBW-spezifisch t 46 20 1 8

" Als Referenzjahr flr den Verbrauch der Ressourcen wird das Jahr der Inbetriebnahme von neuen Assets betrachtet; aus diesem Grund fallen nicht alle
eingesetzten Materialien im Berichtsjahr an. Die Materialmengen wurden in Zusammenarbeit mit den Lieferanten erhoben, Materialpasse liegen bisher

nicht vor. Die berechneten Mengen sind daher Naherungswerte und werden in den kommenden Jahren durch verbesserte Datenerhebung angepasst.
2 Zahlen wurden aufgrund einer neuen Berechnungsweise gegeniliber dem Jahr 2023 angepasst.
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TransnetBW schiitzt den Boden als wichtigen Lebensraum und Rohstofflieferanten und orientiert
sich dabei an eigenen Leitlinien zum Bodenschutz 7. Mit zunehmendem Netzausbau steigen die
Mengen an Bodenaushub, der mdglichst vermieden, wiederverwendet oder wiederverwertet und
nur in geringem Umfang deponiert werden soll.

Umgang mit PCB-haltigen Materialien

Gemal dem in Deutschland seit 1989 geltenden Verbot von PCB (polychlorierte Biphenyle)
hat TransnetBW alle Trafo-Ole der Vorgéngerunternehmen ausgetauscht. Samtliche Trans-
formatoren und wiederbefillbaren Gerate im Bestand von TransnetBW sind heute PCB-frei.
Dennoch wird bei Wartungsarbeiten und der Entsorgung dieser Gerate vorsorglich stets
eine PCB-Analyse durchgefiihrt. Im Rahmen von RiickbaumaBnahmen an Altgebduden und
Bauteilen werden PCB-haltige Materialien fachgerecht als gefahrlicher Abfall entsorgt.

Ziele und Entwicklung

TransnetBW hat sich im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie sowie des Energie- und Umweltma-
nagementsystems konkrete Ziele zur Starkung der Kreislaufwirtschaft und zur Verbesserung des
Abfallmanagements gesetzt.

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel
Natiirliche Qualitatssiegel Im Jahr 2025 haben wir die Uberpriifung und Weiterentwick-
Ressourcen Nachhaltiges lung unserer Standards fiir die Planung und den Betrieb von
schonen Bauen Gebdude bis Baustellen sowie Gebaudeneubauten weiter vorangetrieben.
2030 Dabei orientieren wir uns an den Vorgaben der Deutschen Ge-
sellschaft fir Nachhaltiges Bauen (DGNB), um die Vorausset-
zungen fir das Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG)
! X zu schaffen. Ziel ist es, bis 2028 einen verbindlichen internen
Standard festzulegen.
Erdaushub > 80 % 96 % 90 % (D) Der geringere Anteil im Jahr 2025 ist auf eine eingeschrankte
in Wiederverwen- Datenverfiigbarkeit bei den Entsorgungswegen zuriickzufiih-
dung/-verwertung v ren. Um die Belastbarkeit der Daten sowie die dauerhafte
Erreichung des Ziels zu gewéhrleisten, wurden im Jahr 2025 im
Rahmen einer Machbarkeitsstudie zur Einfiihrung eines Boden-
Q 5% managements verschiedene MaBnahmen zur Verwendung und
Verwertung von Erdaushub untersucht. Ableitungen werden im
Jahr 2026 getroffen.
Kennzahlen
Bauabfille
Material Einheit 2021 2022 2023 2024
Bauabfille gesamt’ t - - 274.313 62.771?
Davon Erdaushub t = = 231.360 58186

" Die ausgewiesenen Bauabfallmengen sind projektabhangig und basieren auf den gemeldeten Abfallmengen aus den jeweiligen Bauvorhaben. Unterschiede
zwischen den Berichtsjahren ergeben sich aus Art, Umfang und Intensitat der Bautatigkeiten sowie aus zeitlichen Verschiebungen bei der Umsetzung
einzelner Projekte.

2 Zahl wurde nachtréaglich angepasst.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/a/e/28aea4d91c3ec518d3f42bf4fa8964290af0f460/Factsheet%20Bodenschutz.pdf
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ARBEITSKRAFTE - ALLGEMEINE
MERKMALE (BAsismoDuUL)

Arbeitnehmende nach Art der Arbeitsvertrage
Beschaftigungsstruktur Arbeitnehmende™

Arbeitnehmende Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Fest angestellt VSME B8 Anzahl - - - 1.567
Inklusive aller - - - 1.600"
Tochterunternehmen

Befristet beschaftigt VSME B8 Anzahl - - - 47
Inklusive aller - - - 47
Tochterunternehmen

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.

™ Abweichungen zur Gesamtzahl sind mdglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen
werden.
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Weiterfuhrende
Informationen

Kennzahlen

Beschaftigungsstruktur Arbeitnehmende™

Arbeitnehmende Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Fest angestellt mannlich ESRS S1-6  Anzahl = = = 1.083
Fest angestellt weiblich ESRS S1-6  Anzahl - - - 484
Fest angestellt divers ESRS S1-6  Anzahl - - - k.Al
Befristet beschaftigt ménnlich ESRS S1-6  Anzahl - - - 27
Befristet beschaftigt weiblich ESRS S1-6  Anzahl = = ° 20
Befristet beschaftigt divers ESRS S1-6  Anzahl - - - k.Al

" Aufgrund der geringen GruppengréfB3e erfolgt keine differenzierte Darstellung
personenbezogener Daten, um Riickschliisse auf Einzelpersonen auszuschlieBen.

2 Abweichungen zur Gesamtzahl sind méglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen
werden.
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Arbeitnehmende nach Geschlecht
Geschlechterverteilung Arbeitnehmende™

Arbeitnehmende Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Maénnlich VSME B8 Anzahl - - - 110
Inklusive aller ESRS S1-9 - - - 1153
Tochterunternehmen

Weiblich VSME B8 Anzahl - - - 504
Inklusive aller ESRS S1-9 - - - 526
Tochterunternehmen

Anderen Geschlechts VSME B8 Anzahl - - - k.A.2
Inklusive aller ESRS S1-9 - - - k.A.2
Tochterunternehmen

Ohne Angabe des Geschlechts VSME B8 Anzahl - - - k.A.2

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.
2 Aufgrund der geringen Gruppengrofe erfolgt keine differenzierte Darstellung personenbezogener Daten,
um Ruckschlisse auf Einzelpersonen auszuschlieBen.

Arbeitnehmende nach Land des Arbeitsvertrags
Geografische Verteilung Arbeitnehmende’

Land Standard Einheit
Deutschland VSME B8 Anzahl
Inklusive aller VSME B8 Anzahl
Tochterunternehmen

Die Angabe zu anderen Arbeitsvertragen wird aufgrund zu geringer Gruppengréfe nicht
ausgewiesen, da andernfalls Riickschlisse auf einzelne Personen méglich waren.

Fluktuation Arbeitnehmende
Fluktuationsentwicklung

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Fluktuationsrate VSME B8 % 5,2 6,3 51 3,8
Inklusive aller ESRS S1-6 - - - 3,9
Tochterunternehmen

" Wert wurde nachtraglich angepasst

* Abweichungen zur Gesamtzahl sind mdglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen
werden.
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ZUSATZLICHE (ALLGEMEINE)
MERKMALE ARBEITSKRAFTE
(ZUSATZMODUL)

Verhaltnis Frauen zu Mannern auf Fiihrungsebene™
Geschlechterverhiltnis auf Flihrungsebene

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Verhaltnis Frauen zu Mannern VSME C5 Verhaltnis - - 0,2 0,2
Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Selbststdandige und Zeitarbeitskrafte

Derzeit liegen keine konsolidierten und verlasslichen Informationen zur Anzahl der Selbst-
standigen vor, die ausschlieBlich fir TransnetBW tatig sind und kein eigenes Personal beschaf-
tigen. Eine quantitative Berichterstattung erfolgt daher derzeit nicht. Die Griinde hierfir
liegen insbesondere in der dezentralen Beauftragungsstruktur sowie in fehlenden prozessualen
Erfassungsinstrumenten.

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Zeitarbeitskrafte (Arbeitneh- VSME C5 Anzahl - - - 53
mendeniiberlassung)
Inklusive aller - - - 53
Tochterunternehmen

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.

' Bei TransnetBW umfassen die Fiihrungskrafte samtliche Flihrungsebenen unterhalb des Leitungsorgans als
hochster Entscheidungsinstanz.
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Weiterfiuhrende
Informationen

Belegschaft und Unternehmenswachstum

Seit 2015 ist die Zahl unserer Arbeitnehmenden kontinuierlich von 550 auf Giber 1.800 im Jahr
2025 gestiegen. Das Wachstum spiegelt die zunehmenden Anforderungen der Energiewende
wider. Wir verfolgen das Ziel, den Personalbestand bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und
langfristig zu sichern.

Vor dem Hintergrund dieses Wachstums kommt der Wahrnehmung der Arbeitsbedingungen und
der Zufriedenheit der Arbeitnehmenden eine besondere Bedeutung zu. Die Zufriedenheit der
Arbeitnehmenden wird regelmaBig mithilfe des People Engagement Index (PEI) erhoben, der auf
einer unabhangigen Befragung unserer Arbeitnehmenden basiert. Auch bei weiterem Unterneh-
menswachstum strebt TransnetBW an, den PEI langfristig auf einem stabilen Niveau zu halten.

Mitbestimmung und faire Arbeitsbedingungen

TransnetBW setzt auf faire Arbeitsbedingungen und eine konstruktive Zusammenarbeit mit den
Arbeitnehmervertretungen. Die Mitbestimmung der Arbeitnehmenden erfolgt im Rahmen der
geltenden gesetzlichen Regelungen und der etablierten betrieblichen Mitbestimmungsstruktu-
ren. Der Anteil nicht reguldrer Beschaftigungsverhaltnisse wird bewusst niedrig gehalten.

Chancengerechtigkeit und Diversitat

Die Vielfalt der Fahigkeiten und Erfahrungen unserer Belegschaft ist eine zentrale Starke von
TransnetBW. Wir férdern aktiv Diversitat sowie soziale und berufliche Integration und setzen uns
konsequent gegen Diskriminierung und Ausgrenzung ein. Populistische Strémungen, die Rassis-
mus schiren und die freiheitlich demokratische Grundordnung bedrohen, lehnen wir klar ab.
Diversitat, Inklusion und Chancengerechtigkeit sind fest in unserer Unternehmenskultur veran-
kert.

Die entsprechenden Themen werden durch die Antidiskriminierungsbeauftragte und das
Diversity-Management gesteuert. Mit unserer Diversitatsstrategie bekennen wir uns zur
Charta der Vielfalt 7 und férdern eine offene und wertschatzende Unternehmenskultur.

Flexibilitat und Vereinbarkeit

TransnetBW fordert die individuellen Bediirfnisse der Belegschaft durch flexible Arbeitszeit-
modelle, Homeoffice, Teilzeitangebote und variable Arbeitszeiten. Ein Tarifvertrag stellt sicher,
dass die Verglitung ausschlieBlich erfahrungsbasiert und unabhdngig vom Geschlecht erfolgt.
Zusatzlich unterstliitzen wir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch einen Familienservice,
Kita-Belegplatze, Sabbaticals und Workations.

Vielfalt, Inklusion und generationeniibergreifender Austausch

Wahrend TransnetBW weiterhin fest in der Region verankert ist, entwickelt sich die Belegschaft
zunehmend international. Damit verbunden ist ein wachsender Bedarf an Unterstiitzungsange-

boten, insbesondere im Hinblick auf kulturelle Trainings sowie die Integration neuer Kolleginnen
und Kollegen aus unterschiedlichen kulturellen Hintergriinden.

Seit 2025 legt TransnetBW zudem einen verstarkten Fokus auf den Austausch zwischen Kollegin-
nen und Kollegen unterschiedlicher Generationen und Lebensphasen. Ziel ist es, den Wissens-
transfer zu férdern und die Zusammenarbeit im Arbeitsalltag zu unterstiitzen. Auch im Hinblick
auf Geschlecht und geschlechtliche Identitat verfolgt TransnetBW einen offenen und wertschéat-


https://www.charta-der-vielfalt.de/
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zenden Ansatz und arbeitet kontinuierlich an der Weiterentwicklung eines Arbeitsumfelds, in
dem sich alle Arbeitnehmenden sicher und gehort fiihlen.

Auf Grundlage einer Inklusionsvereinbarung setzt TransnetBW konkrete MaBBnahmen zur
Férderung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung in der Belegschaft um. Dazu zahlen
barrierefreie Arbeitsplatze, eine zugangliche interne Kommunikation sowie die gezielte Anspra-
che potenzieller Bewerberinnen und Bewerber Uber spezialisierte Jobbdrsen. Der Schwerbehin-
dertenbeauftragte (SBV) unterstitzt die Integration von Menschen mit Behinderung, wirkt auf
die Wahrung ihrer Rechte hin und steht als Ansprechperson flir Anliegen im Zusammenhang mit
Inklusion zur Verfiigung. Seit 2025 haben wir zudem die Rollen von SBV, Inklusionsbeauftragtem
und Diversity-Manager intensiver verzahnt, um die Positionierung von Menschen mit Behinde-
rung weiter zu starken.

Férderung von Frauen

Den Anteil von Frauen in Fiihrungspositionen konnten wir im Jahr 2025 iber unser Ziel hinaus
steigern. Um unsere Ziele im Bereich Frauenférderung zu erreichen, haben wir den Rekrutie-
rungsprozess gendersensibler gestaltet, die Zusammenarbeit mit unserem Frauennetzwerk ,eva“
verbessert und eine Weiterentwicklung von Schulungs- und Empowerment-Programmen fiir
Frauen vorangetrieben.

Frauenpower bei TransnetBW unser Frauennetzwerk ,,eva*

effizienter Unser Frauennetzwerk ,,eva“ ist mehr als nur Networking unter
vernetzt . . - . .
arbeiten Kolleginnen: Es bietet Raum flir Best Practices, Wissensaustausch
und Mentoring fiir die persdnliche und berufliche Weiterentwicklung
unserer weiblichen Arbeitnehmenden.
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Ziele und Entwicklung

Arbeitnehmendenzufriedenheit

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel

Menschen in People Engage- 82 85 Auch im Jahr 2025 liegt der PEI auf einem hohen Niveau. Die
den Mittelpunkt ment Index (PEI) identifizierten Themen Zusammenarbeit, Entscheidungsfindung
stellen und das Uberwinden von Hindernissen sind fiir uns weiterhin von
dauerhaft groBer Relevanz. Die initiierten MaBBnahmen zur Weiterentwick-
O > 78 Punkte lung der Themenfelder werden fortlaufend auf ihre Wirksamkeit
[e]@)e] liberpriift, um diese bei Bedarf zu optimieren und auszubauen.
Chancengerechtigkeit und Diversitat
Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel
Menschen in Weibliche 18 % 20 % Im Jahr 2024 wurde eine Strategie zur Férderung von Frauen im
den Mittelpunkt Arbeitnehmende Unternehmen erarbeitet. Ziel ist es, die Position von Frauen bei
stellen in Fiihrungsposi- TransnetBW nachhaltig zu starken, ihren Anteil im Unternehmen zu
tionen’ erhéhen und insbesondere den Anteil weiblicher Flihrungskréfte
oAD weiter auszubauen. Aufbauend auf dieser Strategie, griffen im Jahr
@ > 20 % bis 2025 2025 konkrete MaBnahmen zur Férderung von Frauen, wie die
> 30 % bis 2030 Weiterentwicklung von Schulungs- und Empowerment-Program-
men. So konnten wir den Anteil weiblicher Flihrungskrafte tiber
unser Ziel hinaus steigern.
Anteil weib- 31% 32 % Zur Unterstlitzung des Ziels, den Frauenanteil im Unternehmen zu
licher Arbeit- erhéhen, wurden im Jahr 2025 gezielt weibliche Testimonials in
nehmender im der Arbeitgeberkommunikation eingesetzt.
Unternehmen?
2 33 % bis 2025
2 37 % bis 2030
Arbeitnehmende 1,3 % 11 % Auf Grundlage der im Jahr 2024 beschlossenen Strategie zur

mit Behinderung

5 % bis 2030

Erhéhung der Beschaftigungsquote von Menschen mit Behinde-
rung wurden im Jahr 2025 konkrete MaBnahmen umgesetzt. Dazu
zahlte unter anderem eine engere Verzahnung zwischen dem
Schwerbehindertenbeauftragten, dem Inklusionsbeauftragten
und dem Diversity-Management. Das anhaltende Wachstum der
Belegschaft wirkte sich im Berichtszeitraum auf die Entwicklung
der Beschéaftigungsquote von Menschen mit Behinderung aus.
Wir arbeiten kontinuierlich daran, inklusive Strukturen weiterzu-
entwickeln.

' Bei TransnetBW umfassen die Flihrungskréfte samtliche Fiihrungsebenen unterhalb des Leitungsorgans als hochster Entscheidungsinstanz.

2 Der prozentuale Anstieg wird durch das dynamische Gesamtwachstum beeinflusst.
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Kennzahlen

Unternehmen

Arbeitnehmende Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Fluktuation ESRS S1-6  Anzahl - - - 58
Mitarbeitenden-Commitment- TBW- Punkte 74 70 82 85
Index (MCI) bis 2022 spezifisch

People Engagement Index
(PEI) ab 2023

Chancengerechtigkeit & Diversitat'

Arbeitnehmende Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Arbeitnehmende gesamt ESRS S1-6  Anzahl 1171 1.249 1.353 1.615
Inklusive aller - 1.287 1.406 1.648'
Tochterunternehmen

Arbeitnehmende in Teilzeit ESRS S1-6  Anzahl - - - 144
Inklusive aller - - - 146!
Tochterunternehmen

Davon mannlich ESRS S1-6  Anzahl - - - 44
Inklusive aller - - - 44
Tochterunternehmen

Davon weiblich ESRS S1-6  Anzahl - - - 100
Inklusive aller - - - 102
Tochterunternehmen

Davon divers ESRS S1-6  Anzahl - - - k.A.2
Inklusive aller - - - k.A2
Tochterunternehmen

Arbeitnehmende in Vollzeit ESRS S1-6  Anzahl - - - 1.471
Inklusive aller - - - 1.502"
Tochterunternehmen

Davon méannlich ESRS S1-6  Anzahl - - - 1.066
Davon weiblich ESRS S1-6  Anzahl - - - 404
Davon divers ESRS S1-6  Anzahl k.A2
Flihrungskrafte® gesamt TBW- Anzahl - - - 147
Inklusive aller spezifisch - - - 150
Tochterunternehmen

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.

2 Aufgrund der geringen GruppengréBe erfolgt keine differenzierte Darstellung personenbezogener Daten, um
Riickschliisse auf Einzelpersonen auszuschlieBen.

3 Bei TransnetBW umfassen die Fiihrungskrafte samtliche Flihrungsebenen unterhalb des Leitungsorgans als
hochster Entscheidungsinstanz.

> Abweichungen zur Gesamtzahl sind mdglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen
werden.
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Arbeitnehmende Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Flihrungskréfte in der obersten ESRS S1-9 % - - - 83
Fiihrungsebene’ ménnlich

Fiihrungskréfte in der obersten ESRS S1-9 % - - - 17
Fiihrungsebene' weiblich

Fiihrungskréfte in der obersten ESRS S1-9 % = = = k.A2
Fiihrungsebene’ divers

Flihrungskrafte in der obersten ESRS S1-9  Anzahl = = = 41
Fiihrungsebene’ ménnlich

Fiihrungskrafte in der obersten ESRS S1-9  Anzahl - - - 7
Fiihrungsebene' weiblich

Flihrungskrafte in der obersten ESRS S1-9  Anzahl = = = =
Fiihrungsebene’ divers

Anteil weiblicher Arbeitneh- TBW- % 14 15 18 20

mender in Flihrungspositionen  spezifisch

Inklusive aller 203

Tochterunternehmen

Auszubildende TBW- Anzahl - - - 30
spezifisch

Dual Studierende TBW- Anzahl - - - 17
spezifisch

' Bei TransnetBW umfasst die oberste Flihrungsebene die erste und zweite Flihrungsebene unterhalb des Leitungs-
organs als hochster Entscheidungsinstanz.

2 Aufgrund der geringen GruppengrdBe erfolgt keine differenzierte Darstellung personenbezogener Daten, um
Rickschlisse auf Einzelpersonen auszuschlieBen.

3 Die Kennzahl wurde nachtréglich angepasst.

Altersstruktur

Arbeitnehmende Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
<30 Jahre ESRS S1-9 % 18 16 15 16
Inklusive aller - - - 16
Tochterunternehmen

30-50 Jahre ESRS S1-9 % 64 65 66 67
Inklusive aller - - - 67
Tochterunternehmen

> 50 Jahre ESRS S1-9 % 18 19 19 17
Inklusive aller - - - 17
Tochterunternehmen

Durchschnittsalter Arbeitneh- ESRS S1-9  Jahre - - - 399
mende gesamt

Inklusive aller - - - 39,6
Tochterunternehmen
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Nationalitaten
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Nationalitaten TBW- Anzahl 31 34 37 43

spezifisch

Unterschiedliche Bediirfnisse
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Arbeitnehmende mit TBW- % 11 1,3 1,3 11

Behinderung' spezifisch

' Die Definition umfasst Menschen mit Behinderungsgrad von = 50 Prozent. Die Gesamtquote ist nur bedingt
aussagefahig, da bei einem Behinderungsgrad unter 50 Prozent keine Meldepflicht besteht.
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ARBEITSKRAFTE - GESUNDHEITS-
SCHUTZ UND SICHERHEIT
(BASISMODUL)

Anzahl und Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfalle

Arbeitsunfalle

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Meldepflichtige Arbeitsunfille VSME B9 Anzahl 8 M 9 12
(Arbeitnehmende) ESRS S1-14

Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Meldepflichtige Arbeitsunfille VSME B9 Quote 0,9 1,2 0,9 1
(Arbeitnehmende) ESRS S1-14

Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Anzahl der arbeitsbedingten Todesfalle
Arbeitsbedingte Todesfille

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Todesfille infolge arbeits- VSME B9 Anzahl 0 0 0 0
bedingter Verletzungen und ESRS S1-14

Erkrankungen

Inklusive Tochterunternehmen - - - -
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Weiterfuhrende
Informationen

Die Gesamtverantwortung fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz liegt bei der Geschaftsfiihrung.
Die Leitlinien, Ziele und Verantwortung sowie Aufgaben zur Arbeitssicherheit und zum Gesund-
heitsschutz werden in einer spezifischen Richtlinie ” dokumentiert. Die leitende Fachkraft fir
Arbeitssicherheit ist direkt der Geschéaftsfiihrung zugeordnet und berét diese in allen Fragen der
Arbeitssicherheit. Die operative Steuerung, Umsetzung und das Monitoring erfolgen tiber das
HSSE-Team (Health, Security, Environment). Die Wirksamkeit der MaBnahmen wird regelmé&Big
anhand definierter Kennzahlen sowie durch externe Bewertungen lberprift und im Manage-
ment-Reporting beriicksichtigt.

Prévention und Information

TransnetBW lbernimmt als Arbeitgeber Verantwortung fiir die Gesundheit und Sicherheit der
Belegschaft durch gesundheitsfordernde Rahmenbedingungen und eine sichere Arbeitsumge-
bung. Unsere Belegschaft wird systematisch iber Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit tGber
digitale Formate (E-Learning, Intranet, E-Mail), visuelle Materialien sowie durch persénliche An-
sprache in Schulungen, Dialogformaten und Veranstaltungen informiert.

Gesundheitsmanagement

Das Betriebliche Gesundheitsmanagement umfasst die arbeitsmedizinische Vorsorge, das Be-
triebliche Eingliederungsmanagement (BEM) und die betriebliche Gesundheitsférderung mit
psychologischer Beratung, Firmenfitness sowie regelmaBigen Informations- und Aktionsange-
boten. Auch bei steigendem Arbeitsaufkommen durch anstehende Netzausbauaktivitdten in
den kommenden Jahren setzen wir uns zum Ziel, langfristig unsere Gesundheitsquote auf einem
hohen Niveau liber dem bundesweiten Durchschnitt zu halten.

Arbeitssicherheit

Mit dem Programm ,Gesund & Sicher” verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz im Arbeits-
und Gesundheitsschutz. Ziel ist der dauerhafte Schutz der Gesundheit sowie die konsequente
Vermeidung von Arbeitsunfallen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Starkung des Sicherheitsbe-
wusstseins aller sowie auf der Vorbildfunktion der Fiihrungskrafte.

Zur systematischen Bewertung der Sicherheitskultur nutzt TransnetBW die Bradley-Kurve. Der
jeweilige Reifegrad wird regelmaBig durch eine unabhangige Stelle liberpriift. Die Einordnung
auf der Bradley-Kurve dient als langfristiger Orientierungsrahmen fiir die Weiterentwicklung der
Sicherheitskultur und steht in Zusammenhang mit der Entwicklung von Kennzahlen zur Arbeits-
sicherheit. Zur Messung der Arbeitssicherheit verwendet TransnetBW die Unfallhdufigkeitsrate
LTIF (Lost Time Injury Frequency). Diese Kennzahl gibt an, wie viele meldepflichtige Arbeitsun-
falle mit mindestens einem Ausfalltag je eine Million geleisteter Arbeitsstunden auftreten. Fiir
die Meldung sicherheitsrelevanter Mdngel, Beinaheunfalle und Arbeitsunfalle wird eine digitale
Plattform genutzt.

Handlungsfelder und Umsetzung

Seit Ende des Jahres 2022 werden im Rahmen des Programms ,Gesund & Sicher” folgende
Handlungsfelder systematisch bearbeitet, um eine héhere Stufe auf der Bradley-Kurve zu
erreichen:

Vision und Sicherheitskultur
Kennzahlen und Kontrolle
Berichterstattung und Transparenz
Fihrung und Arbeitspraxis

~N N N N


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/e/c/1/3/ec130175da574b1416553d347abbb4866f8760e2/Policy%20zu%20Arbeitssicherheit%20und%20Gesundheitsschutz.pdf
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In diesen Bereichen wurden unter anderem das Sicherheitsleitbild in Unternehmenszielen ver-
ankert, ein regelmaBiges Management-Reporting etabliert sowie Trainings- und Sensibilisie-
rungsmafBnahmen umgesetzt. Zur weiteren Erhdhung der Arbeitssicherheit setzt TransnetBW auf
MaBnahmen wie die Verbesserung der Sicherheit auf Baustellen, strukturierte Verfahren zur Un-
fallaufkléarung sowie Dialogrundgange zur Starkung der sicherheitsbezogenen Kommunikation.
Auch im Jahr 2025 wurden zuséatzliche Maf3nahmen angestofBen, deren Fortschritt systematisch
im Rahmen des Zielmonitorings verfolgt wird. Die Umsetzung erfolgt programmatisch durch ein

interdisziplindres Team.

Mit Blick auf das Jahr 2028 wurde eine Roadmap entwickelt, mit dem Ziel, Stufe 3 der
Bradley-Kurve zu erreichen und ein dauerhaft hohes Sicherheitsniveau im Unternehmen zu ver-
ankern. Dariiber hinaus hat TransnetBW gemeinsam mit den anderen deutschen Ubertragungs-
netzbetreibern eine verbindliche Vereinbarung ' geschlossen, die eine gemeinsame Sicherheits-
kultur fur Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz festlegt.

Ziele und Entwicklung

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel
Menschen in Gesundheits- 97 % 97 %
den Mittelpunkt quote Dauerhaft
stellen >95%
Lost Time Injury 2 0,4
Frequency (LTIF)
<2 bis 2030
Einstufung 1,7 2,3
Bradley-Kurve -
Stufe 3 bis

2028

Seit 2024 ergdnzt TransnetBW die psychologische Beratung vor
Ort durch ein digitales Angebot mit Instahelp. Arbeitnehmende
erhalten kostenfrei, vertraulich und ohne Wartezeit psycholo-
gische Beratung per Webcam, Telefon oder Chat. Im Jahr 2025
wurde das Angebot von Instahelp um den Baustein ,Mental
Health Gym“ erweitert. Des Weiteren fanden unterschiedliche
MaBnahmen zur Gesundheitspravention statt, um das Gesund-
heitsbewusstsein der Kolleginnen und Kollegen zu férdern und zu
starken. Darunter die quartalsweise Veréffentlichung der ,Gesund-
heit Kompakt“-Ausgaben, medizinische Check-ups und Webinare
zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen.

Im Jahr 2025 setzte TransnetBW mit dem Programm ,Gesund &
Sicher* wichtige Impulse fiir den Arbeits- und Gesundheitsschutz.
RegelmaBige Dialogrundgange und Sicherheitsimpulse in Bespre-
chungen sowie Sicherheitsbegehungen durch Fiihrungskréfte sol-
len zukiinftig eine sichere Arbeitsumgebung férdern. Ein weiterer
Meilenstein in der Kulturentwicklung war die gemeinsame Sicher-
heitsvereinbarung der vier deutschen Ubertragungsnetzbetreiber.
Weitere MaBnahmen zur Festigung des Sicherheitsbewusstseins
waren die Etablierung eines internen Safety-Newsletters, eine
einheitliche Ereignismeldeplattform fiir Auftragnehmende sowie
Schulungen zum Thema Leitbild ,,Gesund & Sicher*.

Eine erneute Messung ist turnusgemaB fiir 2027 geplant.
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Kennzahlen Arbeitskrafte im
Unternehmen
Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Gesundheitsquote TBW- % 98 96 97 97
spezifisch
Lost Time Injury Frequency TBW- Rate - 1,7 2 0,4
(LTIF) spezifisch
Einstufung Bradley-Kurve TBW- Index - - 1,7 1,7
spezifisch
Meldepflichtige arbeits- ESRS S1-14 % - - - 0
bedingte Erkrankungen
Ausfalltage aufgrund arbeits- ESRS S1-14  Anzahl = = = 203
bedingter Verletzungen, Er-
krankungen oder Todesfille
Arbeitnehmende, die zum ESRS S1-14 % - - - -
Zeitpunkt der turnusmaBigen
Zertifizierung (zuletzt 11/2025)
vom Technischen Sicherheits-
management (TSM) nach VDE-
AR-N 4001 abgedeckt sind
Kennzahlen Fremdarbeitskrafte
Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit
Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Todesfalle aufgrund arbeits-  ESRS S1-14  Anzahl 0 0 0 0

bedingter Verletzungen oder
Erkrankungen (Fremdarbeits-
krafte)
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ARBEITSKRAFTE - VERGUTUNG,
TARIFVERHANDLUNGEN UND
SCHULUNG (BASISMODUL)

Mindestverglitung
Die Vergltung bei TransnetBW erfolgt auf Grundlage geltender Tarifvertrage und erfiillt mindes-
tens die gesetzlichen und tariflichen Mindestanforderungen.

Prozentuales Entgeltgefalle zwischen weiblichen und ménnlichen Arbeitnehmenden
Lohnliicke (Gender-Pay-Gap)

Kategorie Standard Einheit
Verdienstgefille zwischen weiblichen und ménnlichen VSME B10 %
Arbeitnehmenden (unbereinigte Lohnliicke) ESRS S1-16

" Entsprechend den Anforderungen des ESRS wird die unbereinigte Lohnliicke als struktureller Kennwert ermittelt,
bei dem keine Korrektur nach individuellen oder arbeitsplatzbezogenen Merkmalen wie Beschaftigungsgrad,
Hierarchieebene, Tatigkeit oder Qualifikation erfolgt.

Die unbereinigte Lohnliicke bei TransnetBW betragt im Berichtsjahr 15,6 Prozent und liegt damit unter dem
aktuellen gesamtdeutschen Durchschnitt von rund 16 Prozent sowie unter dem fiir die Energiebranche in Deutsch-
land berichteten Niveau (ca. 17 Prozent). Die bereinigte Lohnliicke bei TransnetBW betrégt rund 2 Prozent und liegt
damit unter der in Deutschland Ublichen bereinigten Lohnliicke von etwa 6 Prozent. Die Unterschiede zwischen
unbereinigter und bereinigter Lohnliicke kdnnen auf strukturelle Faktoren Deutschlands zurlickzufiihren sein.

Quellen: Gender-pay-gap in Germany 2025| Statista 7' (unbereinigt ca. 16 Prozent, bereinigt ca. 6 Prozent);

Gender-Pay-Gap in der Energiebranche 7' (Frauen verdienen ca. 17 Prozent weniger).

Die unbereinigte Lohnliicke wurde auf Grundlagen der verfiigbaren Entgeltdaten berechnet. Die Entgeltdaten der
Tochtergesellschaft konnten im Berichtsjahr noch nicht in den Prozess zur Erhebung der Kennzahl einbezogen
werden und sind daher nicht enthalten. Aufgrund des geringen Anteils an der Gesamtbelegschaft (ca. 2 Prozent)
wird der Einfluss auf die Kennzahl als nicht wesentlich eingeschatzt. Wir arbeiten an der vollstdndigen Einbezie-
hung.

Abdeckung der Arbeitnehmenden durch Tarifvertrdage

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Arbeitnehmende, die durch VSME B10 % - - - 99,6
Tarifvertrdge abgedeckt sind' ESRS S1-8

' Die Verglitung bei TransnetBW erfolgt auf Grundlage geltender Tarifvertrage und erfiillt mindestens die gesetz-
lichen und tariflichen Mindestanforderungen.


https://www.statista.com/statistics/1407077/men-women-gender-pay-gap/
https://www.erneuerbareenergien.de/energiemarkt/energiemaerkte-weltweit/gender-pay-gap-der-energiebranche-frauen-verdienen-17-prozent-weniger

Nachhaltigkeitsbericht 2025 = Allgemein Umwelt Soziales Governance

Jahrliche Schulungen nach Geschlecht
Weiterbildung Arbeitnehmende™

Durchschnittliche jahrliche Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Stundenanzahl pro Arbeitneh-

mendem

Jahrliche Schulungsstunden pro VSME B10  h - - - 37,3

Arbeitnehmendem mannlich ESRS S1-8
Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Jahrliche Schulungsstunden pro VSME B10  h - - - 36,6
Arbeitnehmendem weiblich ESRS S1-8

Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Jahrliche Schulungsstunden VSMEB10 h - - - kAl
pro Arbeitnehmendem anderen ESRS S1-8

Geschlechts

Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

Jahrliche Schulungsstunden VSMEB10 h - - - k.Al
pro Arbeitnehmendem ohne ESRS S1-8

angegebenes Geschlecht

Inklusive aller - - - -
Tochterunternehmen

" Aufgrund der geringen GruppengréfBe erfolgt keine differenzierte Darstellung personenbezogener Daten, um
Rickschlisse auf Einzelpersonen auszuschlieBen.

' Abweichungen zur Gesamtzahl sind méglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen
werden.
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Weiterflihrende
Informationen

Arbeitskrafte im Unternehmen

Mitbestimmung und faire Arbeitsbedingungen

Die Belegschaft von TransnetBW arbeitet unter tariflich geregelten Arbeitsbedingungen sowie
klar definierten betrieblichen Strukturen und profitiert von zusatzlichen betrieblichen Leistungen.
Die Einhaltung der geltenden europaischen Vorgaben, Tarifvertrdge und Betriebsvereinbarungen
ist Grundlage der Arbeitsbeziehungen. Die Mitbestimmung der Arbeitnehmenden wird durch
gewerkschaftliches Engagement, den Betriebsrat sowie die Arbeitnehmendenvertretung im
Aufsichtsrat gewahrleistet. Die Arbeitnehmendenvertretenden im Aufsichtsrat werden gemaf
den Bestimmungen des Drittelbeteiligungsgesetzes gewahlt und befassen sich insbesondere mit
Fragen der Arbeitsbedingungen, der Entlohnung und der Unternehmensstrategie.

TransnetBW strebt an, den Anteil nicht regulérer Beschaftigungsverhaltnisse gering zu halten.
Der Einsatz von Aushilfen, Arbeitnehmenden mit befristeten Arbeitsvertragen sowie Fremdar-
beitskraften erfolgt ausschlieBlich projektbezogen oder zur Uberbriickung kurzfristiger Vakan-
zen. Temporar Beschéftigte erhalten eine angemessene Vergiitung und werden bei entsprechen-
der Eignung fiir eine Ubernahme beriicksichtigt.

Gesellschaftliches Engagement

Gesetzlich geregelte Freistellungen, beispielsweise fir ehrenamtliche Tatigkeiten oder im Zusam-
menhang mit Organspenden, werden bei TransnetBW umgesetzt. Uber diese gesetzlichen Ver-
pflichtungen hinaus wird bei kurzfristigen Abwesenheiten in der Regel auf die Geltendmachung
von Ersatzanspriichen verzichtet, bei langeren Ausfallen bleibt dies vorbehalten.

Unser Tarifvertrag sieht zudem bezahlte Freistellungen fiir die Auslibung staatsbiirgerlicher
Rechte (beispielsweise Wahl- und Stimmrecht) sowie flr &ffentliche Ehrendmter (wie Teilnahme
an Sitzungen) vor. Zusatzlich unterstiitzt TransnetBW privat initiierte Spendenaktionen der Beleg-
schaft durch finanzielle Aufstockung und aktive Beteiligung der Geschaftsfiihrung.

Dialog und Beteiligungskultur

Die Unternehmenswerte Zusammenarbeiten, Treiben, Liefern, das Nachhaltigkeitsverstandnis
von TransnetBW sowie die im Jahr 2025 initiierte Kulturinitiative “Power People” geben Orientie-
rung und unterstiitzen ein gemeinsames Verstandnis innerhalb der Organisation. Ziel ist es, eine
offene und vielfaltige Unternehmenskultur zu férdern, in der sich Arbeitnehmende einbringen
kénnen. Der Dialog mit den Arbeitnehmenden ist dabei ein zentrales Element. Uber verschie-
dene Formate wie Resonanzgruppen, Strategiewerkstatten, dem Zukunftstag, dem Frauennetz-
werk ,eva“ sowie dem ,,Dialog Nachhaltigkeit“ werden Austausch und Beteiligung erméglicht.
Erganzend bietet die regelmaBige Befragung unserer Arbeitnehmenden eine Méglichkeit zur
Riickmeldung und Beteiligung. Unser Live-Streaming-Format ,,GF Direkt” ermdglicht zudem die
transparente Information und den direkten Austausch zwischen Arbeitnehmenden und Ge-
schaftsfihrung.
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Aus- und Weiterbildung

TransnetBW unterstiitzt die fachliche und persénliche Weiterentwicklung der Arbeitnehmenden
durch interne und externe Weiterbildungsangebote. Diese stehen vom Beginn des Beschaftigungs-
verhaltnisses an zur Verfligung und umfassen unter anderem Onboarding-Formate, Leadership-
Trainings flr Fllhrungskrafte sowie Schulungen zu fachlichen und methodischen Kompetenzen.

Die Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs erfolgt in Abstimmung mit der jeweiligen Fiihrungskraft
und wird durch den Bereich Learning & Development begleitet. Zur Qualitatssicherung werden
interne Weiterbildungsangebote regelmaBig auf Grundlage anonymer Teilnehmendenbefragungen
sowie des Feedbacks der Referierenden lberpriift. Ergdnzend unterstiitzen Gesprache zwischen
Flihrungskraften und Arbeitnehmenden die Umsetzung der Lerninhalte im Arbeitsalltag.

Schulungsangebot zu Nachhaltigkeitsthemen

TransnetBW stellt den Arbeitnehmenden ausgewahlte Schulungen zu Nachhaltigkeitsthemen zur
Verfligung. Ziel ist es, das Bewusstsein fiir nachhaltige Geschéaftspraktiken zu starken und die
Integration entsprechender Prinzipien im Arbeitsalltag zu férdern.

Fachlaufbahn und Entwicklungsperspektiven

Die Weiterentwicklung der Arbeitnehmenden erfolgt auf Grundlage eines strukturierten Lauf-
bahnmodells mit drei Karrierewegen: Projektlaufbahn, Flihrungslaufbahn und Fachlaufbahn. Die
Ausgestaltung der Laufbahnen orientiert sich an den jeweiligen Aufgabenprofilen und Kompe-
tenzanforderungen und dient der bedarfsorientierten sowie langfristigen Personalentwicklung.

Nachwuchsforderung

Das Ausbildungs- und Nachwuchsprogramm von TransnetBW ist praxisnah gestaltet, nutzt mo-
derne Lernmethoden und bindet Buddys aktiv ein. Ziel ist der gezielte Kompetenzaufbau sowie
die langfristige Bindung von Nachwuchskriften. Die Ubernahmestrategie setzt auf friihzeitige
Einbindung, individuelle Férderung und kontinuierliches Feedback. Die Ausbildungsplanzahlen
werden an den tatsachlichen Personalbedarf angepasst, um méglichst vielen Nachwuchskréften
eine Ubernahme zu erméglichen.

Zur Sicherung des Fachkraftebedarfs wurde 2021 eine gezielte Ausbildungsinitiative gestartet,
die seither kontinuierlich ausgebaut wird.

TransnetBW bietet Ausbildungen in folgenden Berufen an:

Elektronikerin/Elektroniker fiir Betriebstechnik
Elektronikerin/Elektroniker fiir Energie- und Gebadudetechnik
Fachinformatikerin/Fachinformatiker

Kaufleute fir IT-System-Management

~N NN NN N

Zusatzlich werden duale Studiengange angeboten:

BWL - Digital Business Management (B. A.)
Elektro- und Informationstechnik (B. Eng.)
Energie- und Umwelttechnik (B. Sc.)
Informatik (B. Sc.)

~N NN NN N

Im Jahr 2024 wurde ein unternehmensweites Traineeprogramm etabliert und im Jahr 2025 erstmals
abgeschlossen. Insgesamt 14 Trainees starteten im Jahr 2025 neu in das Programm, zwolf Nach-
wuchskrafte begannen eine Berufsausbildung und acht ein duales Studium bei TransnetBW.

Zur friihzeitigen Nachwuchsgewinnung beteiligen wir uns zusatzlich an Bildungsprojekten wie
dem Maus-Tag und dem Girls’ Day. Ziel dieser Aktivitdten ist es, Einblicke in technische und
naturwissenschaftliche Berufsfelder zu ermdéglichen und das Interesse an Tatigkeiten im Energie-
sektor zu férdern.
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Ziele und Entwicklung

Arbeitskrafte im Unternehmen

Strategisches Unterziel 2023 2024
Nachhaltigkeitsziel

Zukunftskompe- Weiterbildung 30 371 34,4 Fiir das Kalenderjahr 2025 liegen die durchschnittlichen Weiter-
tenzen starken Dauerhaft durch- bildungsstunden deutlich Gber unserem Nachhaltigkeitsziel. Die
schnittlich 30 h/a internen Schulungsangebote wurden weiter gezielt ausgebaut.
,‘C)’. fiir Arbeitneh- Insbesondere wurden Formate, die von internen Referentinnen
{‘_P mende und Referenten durchgefiihrt werden, gestérkt, um die vorhande-
ne Expertise im Unternehmen zu sichern und weiterzuentwickeln.

Zudem haben wir das Weiterbildungsportfolio um kiirzere For-
mate erweitert, um Teilnahmehiirden zu senken und die Effizienz
unserer QualifizierungsmaBnahmen zu steigern.

Ausbildungs- - 100 % 100 % Alle 14 Trainees wurden im Jahr 2025 in ein Beschaftigungsver-
abschlussquote héltnis bei TransnetBW Gbernommen.
dauerhaft > 90 %

Kennzahlen

Vergiitung und Mitbestimmung

Kategorie Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Verhaltnis der Gesamtvergiitung ESRS S1-16 Verhaltnis 5,8 5,7 5,8 5,5
der am héchsten bezahlten Per-

son im Unternehmen zum Median

der Gesamtvergiitung aller

Arbeitnehmenden

Beschreibung der Vergiitungs- Die Vergiitung der Geschéaftsfiihrung besteht aus der monatlichen Vergiitung, die sich aus einem Monatsfesteinkom-
politik men und einer sonstigen Zulage zusammensetzt. Darliber hinaus gibt es eine jahrliche Einmalzahlung ,,Abschlussver-
glitung AT*, die jeweils im April ausgezahlt wird.

Arbeitnehmende, die durch eine  ESRS S1-8 % = = = 99,6 99,6
Arbeitnehmendenvertretung
abgedeckt sind
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Aus- und Weiterbildung - Teilnahme an Leistungs- und Laufbahnbeurteilung”

Kategorie Standard Einheit 2021 2022 2023 2024
Arbeitnehmende ménnlich ESRS S1-13 % - - - 78
Inklusive aller - - - 78
Tochterunternehmen

Arbeitnehmende weiblich ESRS S1-13 % - - - 73
Inklusive aller - - - 73!
Tochterunternehmen

Arbeitnehmende divers ESRS S1-13 % - - - k.A.2
Inklusive aller - - - k.A.2
Tochterunternehmen

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.
2 Aufgrund der geringen GruppengréBe erfolgt keine differenzierte Darstellung personenbezogener Daten, um Riickschlisse auf Einzelpersonen
auszuschlieBen.

7 Abweichungen zur Gesamtzahl sind méglich, da einzelne Werte aus Datenschutzgriinden nicht ausgewiesen werden.
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WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
SOZIALES

Nachhaltigkeitsaspekt Arbeitskrafte
in der Wertschopfungskette

TransnetBW arbeitet in der Wertschépfungskette tiberwiegend mit Lieferanten und Nachunter-
nehmern aus Deutschland und der Europaischen Union zusammen, insbesondere in den Be-
reichen Bau, Instandhaltung und technische Dienstleistungen. Die Einhaltung grundlegender
arbeits- und menschenrechtlicher Standards wird vorausgesetzt. Lieferanten und Nachunter-
nehmer sind vertraglich verpflichtet, geltende gesetzliche Vorschriften wie Mindestlohngesetz
(MiLoG), Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), Landestariftreue- und Mindestlohngesetz ”
(LTMG) und Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) einzuhalten. Zudem ist der Geschéaftspart-
ner-Verhaltenskodex 7 vertraglicher Bestandteil und orientiert sich an internationalen Standards
wie dem UN Global Compact 7 und den SDGs 7. Er wurde 2025 Uberarbeitet, um Anforderungen
in der Lieferkette zu Menschenrechten, Arbeitsbedingungen, Umwelt und Compliance klarer zu
definieren. Zwangsarbeit und Kinderarbeit sind im Geschaftspartner-Verhaltenskodex ausdriick-
lich ausgeschlossen.

Auf Basis der bestehenden Prozesse zur Geschéaftspartnerpriifung liegen TransnetBW derzeit
keine bekannten Falle von schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen bei Arbeitnehmenden
in der Wertschépfungskette vor.

Hinweise auf mégliche MenschenrechtsverstéBe kénnen liber verschiedene Meldewege ein-
gereicht und systematisch bearbeitet werden. Bei Bedarf werden angemessene MaBnahmen
gegeniiber betroffenen Geschaftspartnern ergriffen.

Einbindung von Auftragnehmern und Geschaftspartnern

Arbeitssicherheit gilt fiir die eigene Belegschaft ebenso wie fiir Auftragnehmer und Geschafts-
partner. Alle der auf Baustellen tatigen Auftragnehmer werden vor Arbeitsbeginn dokumentiert
eingewiesen, unter anderem zu:

/ ortlichen Gegebenheiten
/  Meldewegen
/ Notfallorganisationen

Auch alle weiteren Auftragnehmer erhalten eine Einweisung in die jeweils relevanten Arbeits-
ablaufe und Sicherheitsvorgaben vor Ort. Um dem praventiven Gedanken Rechnung zu tragen,
teilen wir zudem regelmaBig Informationen und Erkenntnisse zu Unfallereignissen in Form so-
genannter Unfall-Onepager mit unseren Auftragnehmern. Es existiert zur Unterstiitzung von Bau-
fachleuten fir die Verhiitung von Unféllen ein Merkheft 7' tiber die umfangreichen Gefahrdungs-
faktoren bei Arbeiten in der Ndhe von elektrischen Hochspannungsleitungen.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/6/1/28618e713e2ec29c3a5c98ed0623f347ce9d40ab/ltmg-verpflichtungserklaerung_v.1.2.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/6/1/28618e713e2ec29c3a5c98ed0623f347ce9d40ab/ltmg-verpflichtungserklaerung_v.1.2.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/2/8/6/1/28618e713e2ec29c3a5c98ed0623f347ce9d40ab/ltmg-verpflichtungserklaerung_v.1.2.pdf
https://unglobalcompact.org/
https://sdgs.un.org/goals
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/8/0/a/0/80a0070ef8ba2f532312f015958d001fab10e067/230201_TBW_Merkheft_Baufachleute-Interaktiv.pdf
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Kennzahlen Arbeitskrafte in
der Wertschopfungskette

Arbeitsbedingte Todesfille

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Todesfalle aufgrund arbeits-  ESRS S1-14  Anzahl 0 0 0 0
bedingter Verletzungen oder

Erkrankungen (Wertschép-

fungskette)

"Im Geschéaftsjahr 2025 ereignete sich ein tdédlicher Unfall bei einer Arbeitskraft in der Wertschépfungskette.
TransnetBW befindet sich derzeit in der Unfallaufbereitung. Diese erfolgt nach einer etablierten Vorgehensweise
durch ein Unfallanalyseteam, das die systematische Dokumentation und Analyse des Vorfalls sowie die Identifizie-
rung potenzieller Ursachen umfasst. Im Anschluss werden MaBnahmen nach folgendem Vorgehen abgeleitet:
Analyse der Ereigniskette, Bewertung der Risiken und Entwicklung spezifischer Praventionsstrategien.

Nachhaltigkeitsaspekt betroffene
Gemeinschaften

TransnetBW steht im Rahmen seiner Geschéaftsaktivitdten insbesondere bei Netzausbauprojekten
im Austausch mit betroffenen Gemeinschaften wie Anwohnerinnen und Anwohnern, Kommunen,
der Land- und Forstwirtschaft sowie Naturschutzverbanden. Die Einbindung dieser Gruppen
erfolgt gemaB den gesetzlichen Konsultations- und Beteiligungsverfahren nach Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG), Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG), Umweltvertraglichkeitsprii-
fungsgesetz (UVPG) und Bundes-Immissionsgesetz (BImSchG). Ergdnzend kommen Formate wie
Infomérkte, Biirgersprechstunden und Dialogveranstaltungen zum Einsatz. Ein Ubergreifendes
Konzept zur Einbindung betroffener Gemeinschaften liegt vor. Fiir GroBprojekte wie SuedLink be-
stehen zudem eine Kommunikationsleitlinie und ein Strategiekompass zur Weiterentwicklung der
Beteiligungsprozesse. Darliber hinaus erhalten Kommunen Ausgleichszahlungen nach & 5 Absatz
4 der Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV). Informationen zu den Ausgleichszahlungen 7 sind
offentlich zuganglich.

Negative Auswirkungen werden bei TransnetBW friihzeitig durch gesetzliche und freiwillige

Beteiligungsverfahren sowie durch Compliance- und Unternehmensrisikoanalysen identifiziert.

Betroffene Gemeinschaften kdnnen ihre Anliegen im Rahmen der Konsultationsverfahren und

generell liber verschiedene, 6ffentlich kommunizierte Meldewege wie Dialog-Hotline, Melde-
Wishiare Msmmeienen sEhe portal, Menschenrechtsbeauftragte oder Ombudsperson an uns richten. Alle Hinweise werden
auch Governance vertraulich behandelt, unabhangig geprift und durch Hinweisgeberschutz abgesichert.

TransnetBW nutzt zur Vermeidung oder Minderung negativer Auswirkungen auf betroffene Ge-
meinschaften insbesondere 6ffentliche Konsultationen, Informations- und Dialogformate sowie
Compliance- und Risikoanalysen. Erganzend werden AusgleichsmaBnahmen umgesetzt. Bei
tatsachlichen Beeintrachtigungen erfolgen Entschadigungen gemal gesetzlichen Vorgaben.

Die Verfahren zur Ermittlung und Umsetzung von MaB3nahmen orientieren sich an gesetzlichen
Vorgaben wie Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), Umweltvertraglichkeitspriifungsgesetz
(UVPG), Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) und Bundes-Immissionsschutzverordnung
(BIm-SchV) und umfassen sowohl strukturierte Risikoanalysen als auch Ad-hoc-MaBnahmen.

Die Abhilfe wird Giber unsere verschiedenen Meldekanale und Beteiligungsformate sichergestellt,
wahrend die Wirksamkeit anhand von Berichten und Teilnehmerzahlen bewertet wird. Unsere


https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/planung/ausgleichszahlungen-fuer-kommunen
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eigenen Praktiken zur Vermeidung negativer Auswirkungen folgen dem NOVA-Prinzip und der
konsequenten Einhaltung relevanter gesetzlicher Standards, darunter UVPG, BImSchV oder die
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA-L&rm). Die Wirksamkeit der MaBnahmen wird
durch Compliance-Berichte, Medienresonanz und Risikoberichte iberwacht. Menschenrechtliche
Verpflichtungen erfiillt TransnetBW durch das LkSG, einen am Leitbild der Organisation fiir wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) orientierten Geschéaftspartnerverhaltens-
kodex 7, eine Grundsatzerklarung ”' sowie die Mitgliedschaft im UN Global Compact.

Die positive Wirkung unserer Projekte starken wir durch Spenden, Sponsoring und gesellschaftli-
ches Engagement wie Verbandsarbeit und Bildungsinitiativen. Grundlage hierfir ist eine unter-
nehmensweit geltende Policy 7, die Prinzipien und Prozesse flir den Umgang mit Sponsoring,
Spenden und Hochschulengagement festlegt.

Im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften werden derzeit keine messbaren, ergeb-
nisorientierten Ziele verfolgt. Die bestehenden MaBBnahmen orientieren sich ausschlieBlich an
strategischen Zielsetzungen und nicht an quantifizierbaren ZielgréBen.

Im Jahr 2025 wurden im Rahmen von Netzausbauvorhaben 530 Veranstaltungen fiir Personen
mit Eigentum sowie die Interessierte Offentlichkeit durchgefiihrt. Folgende Themen wurden von
Gesellschaft, Interessenvertretungen sowie Politik, Verwaltungen und Behérden im Jahr 2025 an
uns herangetragen:

Entschadigung

Planungsstand

Personliche Betroffenheit durch Netzbauvorhaben

Gesundheitsschutz (insbesondere Larm und elektromagnetische Felder)
Landschafts- und Naturschutz

Bauablauf und baubedingte Auswirkungen

NN N N N N

Informationen zu einzelnen Themen sind auch auf unseren Projektseiten 7 verflgbar.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
https://www.transnetbw.de/de/netzentwicklung/projekte/alle-projekte
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Nachhaltigkeitsaspekt Verbrauchende
und Endnutzende

Als Betreiber des Stromiibertragungsnetzes in Baden-Wirttemberg tragt TransnetBW Verant-
wortung flir das Gemeinwohl von Bevélkerung, Wirtschaft und Verwaltung, weit Uber die eigene
Regelzone hinaus. Unsere Geschaftsprozesse sind auf Systemsicherheit ausgerichtet. Den klaren
Rahmen fiir Ausgestaltung und Absicherung schafft unsere Notfall- und Krisenmanagement-Policy 7.
So stellen wir sicher, dass wir auf auBergewdhnliche Ereignisse vorbereitet sind.

TransnetBW verfligt liber verbindliche Richtlinien zum Datenschutz sowie zur Informations- und
Kommunikationstechnologiesicherheit, die im Einklang mit gesetzlichen Vorgaben wie Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und dem IT-Sicherheitsge-
setz stehen. Zusatzlich unterliegt TransnetBW verschiedenen Gesetzen, die den verpflichtenden
Netzausbau und Netzanschluss regeln, darunter § 17 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG),
das Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) und das Bundesbedarfsplangesetz (BBPLG).

Personen, die unsere Leistungen nutzen, kdnnen DatenschutzverstéBe oder andere negative
Auswirkungen Ulber verschiedene Meldewege - etwa das Compliance-Biiro, die Ombudsperson
oder den Datenschutzbeauftragten - vertraulich melden. Datenschutzhinweise werden offen
bereitgestellt, um Transparenz gegeniiber Verbrauchenden und Endnutzenden sicherzustellen.
TransnetBW fihrt alle zwei Jahre eine Kundenbefragung durch, zuletzt im Jahr 2024, bei der
Verteilnetzbetreiber, Bilanzkreisverantwortliche, EEG-Kundinnen und -Kunden sowie weitere
Marktpartner zu Themen wie Zufriedenheit, Kommunikation, Vertragswesen, Digitalisierung
und Netzausbau befragt werden. Ein darliber hinausgehender Austausch mit Verbrauchenden,
Endnutzenden oder deren Vertretungen zu identifizierten Risiken und Chancen - insbesondere
in den Bereichen Datenschutz und Umgang mit personenbezogenen Daten - findet bislang nicht
statt. Eine Einbindung mit Blick auf die essenzielle Energieversorgung erfolgt ausschlieBlich im
Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungsverfahren.

Die Einhaltung von Datenschutz-, Compliance- und Informations- und Kommunikationstechno-
logie-Richtlinien (IKT) wird durch konsequente Anwendung und verpflichtende Schulungen ge-
wahrleistet. Weitere MaBBnahmen umfassen Vertraulichkeitserkldrungen, interne und externe Au-
dits sowie die jahrliche Berichterstattung des Datenschutzbeauftragten an die Geschaftsfiihrung.
Der Zugang zu Abhilfeverfahren ist liber die Website und benannte Rollen gewahrleistet. Eine
Wirksamkeitsmessung dieser Maf3nahmen sowie konkrete Zielvorgaben bestehen derzeit nicht,
ebenso wenig zusatzliche Initiativen Uber die bestehenden Pflichten hinaus.

Es werden keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele in Bezug auf Verbrauchende und Endnut-
zende verfolgt, da eine Festlegung im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse nach GRI 2020 als
nicht wesentlich eingestuft wurde.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/1/4/2/4142b4b67ec98c69b0e13f12b5cc8dbdf3fd9f45/Policy%20zu%20Notfall-%20und%20Krisenmanagement.pdf
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ZUSATZLICHE INFORMATIONEN UBER
DIE ARBEITSKRAFTE DES UNTER-
NEHMENS - RICHTLINIEN FUR DIE
ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE

UND DIESBEZUGLICHE PROZESSE
(ZUSATZMODUL)

Menschenrechtsbezogene Richtlinien und Prozesse
Prozesse und Richtlinien in Bezug auf Menschenrechte

Aspekt Kinder- Zwangs- Menschen-  Diskrimi- Unfall- Sonstiges
arbeit arbeit handel nierung verhiitung
Verfligbare menschen- ja ja ja ja ja ja

rechtsbezogene Richt-
linien und Prozesse

Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden der eigenen Arbeitskrafte
Ein Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden der eigenen Arbeitskrafte ist vorhanden.

-~
o
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SCHWERWIEGENDE VORFALLE IM
ZUSAMMENHANG MIT MENSCHEN-
RECHTEN (zusaTzmobuL)

Schwerwiegende negative Menschenrechtsvorfille im Zusammenhang mit eigenen
Arbeitskraften

Bestdtigte schwerwiegende negative Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten

Aspekt Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Kinderarbeit VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - -

Tochterunternehmen

Zwangsarbeit VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - -

Tochterunternehmen

Menschenhandel VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - -

Tochterunternehmen

Diskriminierung VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - -

Tochterunternehmen

Unfallverhiitung VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - -

Tochterunternehmen

Sonstiges VSME C7 Anzahl 0 0 0 0
ESRS S1-17

Inklusive aller - - - R
Tochterunternehmen
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Ergriffene MaBnahmen zu schwerwiegenden negativen Menschenrechtsvorfallen im
Zusammenhang mit eigenen Arbeitskraften

Es wurden keine schwerwiegenden negativen Menschenrechtsvorfélle im Zusammenhang
mit den eigenen Arbeitskraften festgestellt. Entsprechend waren keine AbhilfemaBnahmen
erforderlich.

Vorfélle zu schwerwiegenden negativen Menschenrechtsvorfillen im Zusammenhang mit
Arbeitskraften in der Wertschépfungskette, betroffenen Gemeinschaften mit Verbrauchenden
und/oder Endnutzenden

Bestdtigte schwerwiegende negative Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten
Wertschdpfungskette

Aspekt Standard Einheit
Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette VSME C7 Anzahl
ESRS S3-4

Inklusive aller Tochterunternehmen

Betroffene Gemeinschaften VSME C7 Anzahl
ESRS S3-4
Inklusive aller Tochterunternehmen

Verbrauchende/Endnutzende VSME C7 Anzahl
ESRS S3-4
Inklusive aller Tochterunternehmen
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Weiterfiuhrende
Informationen

TransnetBW sichert die Achtung von Menschen- und Arbeitsrechten durch eine verbindliche
Grundsatzerklarung 7, den Verhaltenskodex 7, tarifliche Vergiitung und ein etabliertes Complian-
ce-Management. Diversitdtsstrategie und Inklusionsvereinbarung verhindern Diskriminierung und
stellen sicher, dass Menschenrechte geschiitzt werden. VerstéBe gegen Menschenrechte kénnen
Uber ein Hinweis- und Beschwerdesystem gemeldet werden, das allen Arbeitskraften des Unter-
nehmens sowie der Offentlichkeit vertrauliche und anonyme Meldekanile bietet. Alle Hinweise
werden unabhéngig gepriift und dokumentiert. AbhilfemaBnahmen bei Menschenrechtsverlet-
zungen erfolgen im Rahmen des Vorgehens zur Einhaltung des LkSG und (iber unser Compliance-
Management-System. Unsere Konzepte orientieren sich dabei an internationalen Standards wie
dem UN Global Compact sowie den SDGs, deren Prinzipien TransnetBW klar unterstiitzt.

Kennzahlen

MenschenrechtsverstoBe, Diskriminierung einschlieBlich Beldstigung

Kategorie Standard  Einheit 2022 2023 2024

Gesamtbetrag GeldbuBen, Schadenersatz, ESRS S1-17 € 0 0 0
Sanktionen, MenschenrechtsverstdBe
beziiglich Arbeitskraften im Unternehmen

Gesamtbetrag GeldbuBen, Schadenersatz ESRS S1-17 € - - 0
im Zusammenhang mit Diskriminierung

einschlieBlich Beldstigung beziiglich

Arbeitskraften im Unternehmen

Beschwerden/gemeldete Fille

Kategorie Standard  Einheit 2022 2023 2024

Beschwerden iiber Kanile (einschlieB- ESRS S1-17  Anzahl 0 0 0
lich Beschwerdemechanismen), die den

Arbeitskraften zur Verfiigung stehen (ein-

schlieBlich Falle von Diskriminierung)

Gemeldete Fille von Diskriminierung, ESRS S1-17  Anzahl 0 0 0
einschlieBlich Beldstigung

" Es handelt sich um eingegangene Hinweise im Sinne der zugrunde liegenden Definition. Alle Falle wurden gemaB
dem definierten Prozess bearbeitet und abgeschlossen. Im Rahmen der Priifung bestéatigte sich keine Benachteili-

gung.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
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VERURTEILUNGEN UND GELD-
STRAFEN FUR KORRUPTION UND
BESTECHUNG (BAsisMoODUL)

Anzahl Verurteilungen sowie Gesamtbetrag der verhdngten Geldstrafen
Im Berichtszeitraum gab es keine Verurteilungen von und keine Geldstrafen flir TransnetBW
wegen VerstdBen gegen Korruptions- oder Bestechungsvorschriften.

Verst6Be gegen die Gesetze zur Korruptions- und Bestechungsbekdampfung

Kategorie Standard  Einheit 2024

Verurteilungen VSME B11  Anzahl 0
ESRS G1-4

Inklusive aller Tochterunternehmen

GeldbuBe VSME B11 € 0
ESRS G1-4

Inklusive aller Tochterunternehmen
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WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
GOVERNANCE

Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmens-
politik - Corporate Compliance

Die Auf3enwahrnehmung von TransnetBW hangt maBgeblich vom Verhalten unserer Belegschaft
ab. Fur den Unternehmenserfolg ist es entscheidend, dass alle rechtmaBig, verantwortungs-
voll und im Sinne des Unternehmens handeln. TransnetBW baut auf Vertrauen, Gesetzestreue
und Respekt gegeniliber Menschen und Umwelt. Neben allgemeinen Gesetzen gelten fiir uns
zahlreiche branchenspezifische Regelwerke wie das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), das
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und das Bundesbedarfsplangesetz (BBPLG). Weitere rele-
vante Gesetze sind in der Ubersicht des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) 7 einsehbar.

Da TransnetBW in einem stark regulierten Umfeld mit groBen Auftragsvolumen arbeitet, werden
Korruptionsrisiken regelmafig ermittelt und bewertet. Bestehende MaBBnahmen zur Risikominimie-
rung werden Uberpriift und bei Bedarf angepasst. Besonders gefahrdete Funktionen im Hinblick
auf Korruption und Bestechung sind Einkauf, Genehmigung und Interessenvertretung.

Im Unternehmen gelten klare Verfahren und Regelungen zur Pravention, Aufdeckung und Reak-
tion von Korruption - darunter Vorgaben zum Umgang mit Geschenken, Einladungen, Bewirtungen 7
sowie zu Spenden und Sponsorings 7. Diese Themen werden regelmaBig geschult, damit kriti-
sche Situationen frith erkannt und korrekt behandelt werden kénnen. Unternehmensentschei-
dungen missen stets objektiv getroffen und nachvollziehbar dokumentiert werden.

Corporate Compliance

Unsere praventive Compliance-Strategie stellt sicher, dass wir intern und gegeniiber Geschafts-
partnern rechtlich und ethisch korrekt handeln. Das CMS sorgt dafiir, dass gesetzliche Vorgaben
sowie interne Richtlinien eingehalten werden. Unterstiitzt wird das CMS durch das interne Kont-
rollsystem, das Risikomanagement und die Revision.

Verantwortliche Verantwortungsbereich

Geschéftsfiihrung / Gesamtverantwortung fiir Compliance
/ Oberste Entscheidungsinstanz
/ Bei Bedarf Veranlassung interner oder externer Priifungen

Compliance-Biiro Jahrliche Erstellung Compliance-Report !
Jahrliche Erstellung und Aktualisierung des Compliance-Programms
Zentrale Steuerung der Umsetzung

Berichtspflicht an Geschéaftsfiihrung und Aufsichtsrat

NN N N

~

Compliance-Komitee Beratung Compliance-Themen

/ Uberpriifung Regelungsbedarfe und Compliance-Prozesse

Task Force Compliance / Untersuchung von potenziellen Compliance-VerstéBen und Ableitung
von MafB3nahmen
/ Unabhangiges Handeln, objektive Priifung
/ Mitglieder: Compliance-Beauftragte, Bereichsleiter Recht und Personal



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/stromnetze-und-netzausbau-regulierung-rahmenbedingungen.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/stromnetze-und-netzausbau-regulierung-rahmenbedingungen.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/b/c/a/d/bcadd9a78290edf6c9f4f4693623cd0f64002455/Vero%CC%88ffentlichung_RL-009_Anlage%201_Policy.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/6/a/5/b/6a5b1cf6e6b5e06f622da90f5e24c269bd8edc91/Policy%20zu%20Sponsoring%2C%20Spenden%20und%20Hochschulengagement.pdf
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Regelungen

Unser Verhaltenskodex 7 bildet den verbindlichen Rahmen fiir rechtskonformes, werteorien-
tiertes und nachhaltiges Verhalten im Arbeitsalltag. Der Kodex wird durch interne Richtlinien und
Standards weiter konkretisiert. Nachhaltigkeitsrelevante Richtlinien haben wir in eigenen Policies 7
formalisiert. Unsere Erwartungen an ein verantwortungsvolles und rechtmaBiges Verhalten
formulieren wir auch gegenliber Geschaftspartnern in unserem Geschaftspartner-Verhaltensko-
dex 7. Zusatzlich informieren wir unsere Anspruchsgruppen jahrlich im Compliance-Bericht 7
Uiber die wichtigsten Compliance-Aktivitdten des vergangenen Geschaftsjahres.

Compliance-Schulungen

TransnetBW setzt auf zielgruppenorientierte Compliance-Kommunikation, um Regeln und Pro-
zesse verstandlich zu vermitteln. Arbeitskrafte werden regelmafig zu neuen oder gednderten
Vorgaben geschult.

Compliance-Hinweise und -VerstéBe

Um potenzielles Fehlverhalten friihzeitig zu erkennen und dadurch Schaden fiir TransnetBW, die
Belegschaft sowie Dritte zu vermeiden, hat TransnetBW ein umfassendes Hinweisgebersystem
implementiert. Dieses System ermdglicht sowohl internen als auch externen Personen lber ver-
schiedene Meldekanale - auch anonym - Hinweise auf mdgliche VerstéBe einzureichen. Es erfillt
alle Anforderungen des LkSG sowie des Hinweisgeberschutzgesetzes (HinSchG). Eine detaillierte
Beschreibung des Hinweisgeberverfahrens einschlieflich Meldewegen, Bearbeitung von Hin-
weisen und FolgemaBnahmen ist auf der Corporate-Governance-Webseite /' von TransnetBW
ver&ffentlicht.

Ein meldefahiger Compliance-VerstoB liegt vor, wenn vorsatzliches Handeln oder Unterlassen
von Mitgliedern der Geschaftsflihrung, des Aufsichtsrats sowie von internen oder externen
Arbeitskraften gegen geltende Rechtsvorschriften oder interne Regelungen von TransnetBW
verst6Bt und dadurch die wirtschaftlichen Interessen des Unternehmens oder dessen Ansehen
wesentlich beeintrachtigt. Dazu gehéren insbesondere wirtschaftskriminelle Handlungen (Fraud).
Ein VerstoB liegt auch dann vor, wenn Rechtsverletzungen durch Geschaftspartner oder deren
handelnde Personen iiber Dritte erfolgen wie etwa Menschenrechtsverletzungen in der Liefer-
kette.

Zu den meldefdhigen Sachverhalten zéhlen insbesondere:

/ Korruption, Bestechung und andere wirtschaftskriminelle Handlungen
Diskriminierung sowie VerstoBe gegen Menschenrechte
VerstdBe in den Bereichen Sicherheit, Gesundheit und Umwelt, wie beispielsweise
Gefahrdungen der Arbeitssicherheit, mangelnde Gesundheitsstandards oder umwelt-
bezogene Pflichtverletzungen
Umwelt- und Arbeitsschutzverletzungen

/ sonstige rechtswidrige oder unethische Verhaltensweisen

Die Mitglieder der Geschéftsfiihrung und leitende Angestellte von TransnetBW sind verpflich-
tet, Compliance-VerstéBe unverziiglich zu melden, wenn ihnen konkrete Anhaltspunkte dazu
vorliegen. Unsere Belegschaft wird vor dem Hintergrund ihrer arbeitsvertraglichen Treuepflicht
gebeten, Hinweise an das Compliance-Blro oder die Ombudsperson weiterzuleiten.

Das Compliance-Bliro steht in regelmaBigem Austausch mit der Geschaftsfiihrung zu sémtlichen
Compliance-Themen. Hierzu gehért auch die Information tiber eingegangene Hinweise, besta-
tigte Compliance-VerstéBe und daraus abgeleitete MaBBnahmen. Ebenso wird der Aufsichtsrat
im Rahmen der Regelberichterstattung tiber wesentliche Compliance-Sachverhalte, festgestellte
VerstéBe und ergriffene FolgemaBnahmen informiert.


https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/d/6/8/4/d684bee5c1352df32c3d1b221f6415536a2c8f89/Verhaltenskodex%20der%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
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Nachhaltige Finanzpraxis

Es ist das Selbstverstandnis von TransnetBW, sich stets im Rahmen der geltenden Steuergesetze,
der Anwendungserlasse der Finanzverwaltung und der aktuellen Rechtsprechung zu bewegen.
Gemal unserer Steuerstrategie 7 kommen wir unseren steuerlichen Pflichten ordnungsgemaf
nach und stellen ein regelkonformes Handeln der TransnetBW GmbH, ihrer Organe und Arbeit-
nehmenden sicher.

Seit dem Geschiftsjahr 2023 besteht zwischen der TransnetBW GmbH und der EnBW Ubertra-
gungsnetz Immobiliengesellschaft mbH & Co. KG (UENI), Karlsruhe, ein Gewinnabfiihrungsvertrag.
Zudem liegt eine korperschaft- und gewerbesteuerliche Organschaft vor. Aufgrund dieser ertrag-
steuerlichen Organschaft wird die Kérperschaft- und Gewerbesteuer nicht von TransnetBW selbst
entrichtet. Diese Verpflichtung wird von der Organtragerin UENI {ibernommen. Auch im Finanzbe-
reich orientiert sich TransnetBW an Nachhaltigkeitskriterien. Ziel ist es, Kapitalanlagen so auszurich-
ten, dass sie wirtschaftliche, kologische und soziale Anforderungen erfiillen.

Spenden und Sponsoring im Rahmen der verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung
TransnetBW engagiert sich lber die eigene Geschéaftstatigkeit hinaus fiir das Gemeinwohl und
unterstilitzt durch Spenden und Sponsorings eine nachhaltige Entwicklung in der Region. Mit
Spenden férdern wir gemeinniitzige Einrichtungen in Deutschland, die sich fiir Umwelt, Bildung
und soziale Belange einsetzen. Ebenso helfen wir dort, wo akute Hilfe bendtigt wird.

Da Bildung und wissenschaftliche Forschung fiir uns entscheidende Erfolgsfaktoren sind, kon-
zentrieren wir unser Sponsoring auf die Bereiche Bildung und Energiewirtschaft und starken so
gleichzeitig die Sichtbarkeit unseres Unternehmens. Dabei achten wir stets auf ein parteipolitisch
ausgewogenes Engagement.

TransnetBW leistet grundsatzlich keine direkten Spenden an politische Parteien, parteinahe
Organisationen, Amts- oder Mandatstragende oder Bewerbende fiir &ffentliche Amter.

Datenschutz und Informationssicherheit

Der verantwortungsvolle Umgang mit personenbezogenen Daten ist fiir den Geschaftserfolg
von TransnetBW entscheidend. Wir schiitzen sowohl die Daten unserer Kundinnen und Kunden
als auch die unserer Belegschaft vor Missbrauch. Interne Vorgaben regeln die Erhebung, Ver-
arbeitung und Nutzung von Daten und stellen die Einhaltung gesetzlicher Datenschutzvorgaben
sicher. Flihrungskrafte sind verantwortlich fiir die Umsetzung technischer und organisatorischer
DatenschutzmaBnahmen in ihrem Bereich und informieren ihr Team entsprechend. Informations-
schutz und -sicherheit sind zentrale Elemente der Unternehmenspolitik von TransnetBW.

Ein zertifiziertes Managementsystem fir Informationssicherheit (ISMS) stellt sicher, dass gesetz-
liche und interne Anforderungen - insbesondere hinsichtlich Vertraulichkeit, Verfligbarkeit und
Integritat - eingehalten werden. Erganzend dazu gilt unser Merkblatt zur IT-Security-Policy 7

fir alle externen Geschéftspartner, die Zugriff auf elektronische Informationen oder IT-Systeme
von TransnetBW erhalten.



https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/4/e/8/8/4e8826d49b025b5e55d87b4a8bb46cc426264b22/TransnetBW%20GmbH%20Steuerstrategie.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/4/f/d/c4fdb81deb863aca2687cb29376b71caf2c201a4/merkblatt_zur_it_security_policy_der_transnetbw_gmbh.pdf
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Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmens-
politik - Schutz von Hinweisgebenden

TransnetBW stellt sicher, dass alle Meldungen vertraulich behandelt, sorgfaltig gepriift und ge-
eignete FolgemaBnahmen eingeleitet werden. Hinweisgeberinnen und Hinweisgeber sind vor Be-
nachteiligungen geschiitzt. Beschwerden kénnen auf Wunsch auch anonym eingereicht werden.

Das Compliance-Biro priift alle eingehenden Hinweise unabhangig und frei von Interessenkon-
flikten. Die im Rahmen des Hinweisgebersystems libermittelten Informationen werden fiir die
Prifung und Dokumentation der Meldungen sowie fiir interne Ermittlungen verwendet. Hierzu
kann auch die Weitergabe an externe Rechtsanwaltinnen und Rechtsanwalte, Wirtschaftspri-
ferinnen und Wirtschaftspriifer oder andere zur Verschwiegenheit verpflichtete Berufsgruppen
sowie an betroffene Konzerngesellschaften erforderlich sein. Gegebenenfalls erfolgt zudem eine
Weitergabe an staatliche Stellen wie Polizei, Staatsanwaltschaft oder Gerichte.

Die Vertraulichkeit der hinweisgebenden Personen wird wahrend des gesamten Prozesses
gewahrleistet. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist die Erfiillung gesetzlicher Pflichten gemaf
Art. 6 Abs. 1 lit. ¢ Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Die verfiigbaren Meldekanéle sowie
wesentliche Informationen zum Ablauf der Hinweisbearbeitung sind Bestandteil der Compliance-
Schulungen und im Intranet wie auch auf der Unternehmenswebsite 7 leicht zugédnglich.

Hinweisgebenden Personen stehen mehrere interne und externe Meldewege zur Verfiigung:

/ Internes Meldeportal: Fiir interne Meldungen steht das digitale Meldeportal TransMIT
zur Verfiigung.

/ Ombudsperson 7: Interne wie externe Personen kénnen Hinweise vertraulich oder anonym
an eine unabhangige, vom Unternehmen beauftragte Ombudsperson richten.

/ E-Mail: Hinweise kdnnen zudem Uber die zentrale Compliance-E-Mail-Adresse von
TransnetBW (Compliance@transnetbw.de) eingereicht werden.

Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmens-
politik - Politisches Engagement

TransnetBW nimmt ihre Interessenvertretung auf Landes-, Bundes- und europaischer Ebene aktiv
und verantwortungsvoll wahr. Das Unternehmen steht im kontinuierlichen Dialog mit Vertreterin-
nen und Vertretern von Regierungen, Ministerien und Parlamenten, beteiligt sich an politischen
Diskussionen sowie fachoffentlichen und politischen Veranstaltungen und bringt seine fachliche
Expertise in Gesetzgebungs-, Anhdrungs- und Konsultationsprozesse ein. Stellungnahmen im
Rahmen offizieller Verfahren 7 werden transparent auf der Website von TransnetBW ver&ffentlicht.

Die Interessenvertretung wird zentral Gber die Standorte Briissel, Berlin und Stuttgart koordi-
niert und erfolgt unter Einhaltung der Verhaltenskodizes, die im Transparenzregister des Land-
tags von Baden-Wiirttemberg 7, im Lobbyregister des Deutschen Bundestags 7 und im Trans-
parenzregister der Europdischen Union 7' festgeschrieben sind. Darliber hinaus halten wir uns an
unseren Verhaltenskodex 7, der Uiber die Mindestanforderungen des Gesetzgebers hinausgeht.



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/politik-und-regulierung/downloads
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/politik-und-regulierung/downloads
https://www.landtag-bw.de/de/der-landtag/transparenzregister/transnetbw-gmbh-505586
https://www.landtag-bw.de/de/der-landtag/transparenzregister/transnetbw-gmbh-505586
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003033
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/search-register_de?queryText=TransnetBW
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/search-register_de?queryText=TransnetBW
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance#:~:text=TransnetBW%20hat%20Rechtsanwalt%20Dr.,Hasche%20Sigle%20zur%20Ombudsperson%20bestellt.
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Im Fokus der Interessenvertretung stehen zentrale Themen 7 fiir eine nachhaltige und zukunfts-
fiahige Energieversorgung. TransnetBW arbeitet dabei eng mit anderen Ubertragungsnetzbe-
treibern sowie mit ENTSO-E zusammen und engagiert sich dariiber hinaus in nationalen und
internationalen Branchenverbanden 7. Die im Rahmen der Interessenvertretung anfallenden
Aufwendungen - insbesondere Mitgliedsbeitrage, Kosten fiir Kommunikations- und Dialogfor-
mate sowie Personalkosten - werden transparent ausgewiesen. Weiterfiihrende Informationen
zu Aktivitaten und Aufwendungen der Interessenvertretung sind im Transparenzregister des
Landtags von Baden-Wiirttemberg 7, im Lobbyregister des Deutschen Bundestags 7 sowie im
Transparenzregister der Europaischen Union 7" unter der nationalen Registernummer R003033
und der europdischen Registernummer 687627626720-47 abrufbar.

Politische Zuwendungen und 6ffentliche Zuschiisse

TransnetBW leistet grundsatzlich keine direkten Spenden an politische Parteien, parteinahe
Organisationen, Amts- oder Mandatstragende oder Bewerbende fiir &ffentliche Amter. Die
politischen Zuwendungen von TransnetBW bestehen ausschlieBlich aus indirekten Zuwendungen
an Berufsverbande, die mit politischen Parteien verbunden sind oder diese unterstiitzen. Flir den
Umgang mit Geschenken, Einladungen und Bewirtungen 7 gelten klare Vorgaben. Beim Kontakt
mit Amtstragerinnen und -trdgern, wie Regierungs- oder Mandatstragenden, sind besonders
strenge Regelungen einzuhalten. Zuldssig sind ausschlieBlich einfache Prasente wie beispielswei-
se Streuartikel.

Im Jahr 2025 hat TransnetBW durch verschiedene Institutionen der 6ffentlichen Hand Zuwendun-
gen oder Zuschisse erhalten und im Lobbyregister des Deutschen Bundestags 7 und im Transpa-
renzregister der Europaischen Union 7 veréffentlicht.

Kennzahlen

Bestadtigte Korruptions- und Bestechungsfille sowie FolgemaBnahmen

VerstoBe gegen die Gesetze zur Korruptions- und Standard  Einheit 2024
Bestechungsbekampfung

Bestatigte Falle ESRS G1-4  Anzahl 0
Entlassungen Arbeitnehmende ESRS G1-4  Anzahl 0
Aufloésung Geschaftsbeziehungen ESRS G1-4  Anzahl 0

Compliance-Schulungen einschlieBlich Korruption und Bestechung

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Arbeitskrafte - Compliance ESRSG1-3 % 99 96 90 95
(einschlieBlich Korruption und

Bestechung)

Arbeitskrafte - Datenschutz und TBW- % 95 94 - 93

Informationssicherheit spezifisch



https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/politik-und-regulierung/ueberblick
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/politik-und-regulierung/ueberblick
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/politik-und-regulierung/ueberblick
https://www.landtag-bw.de/de/der-landtag/transparenzregister/transnetbw-gmbh-505586
https://www.landtag-bw.de/de/der-landtag/transparenzregister/transnetbw-gmbh-505586
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003033
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/search-register_de?queryText=TransnetBW
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/b/c/a/d/bcadd9a78290edf6c9f4f4693623cd0f64002455/Vero%CC%88ffentlichung_RL-009_Anlage%201_Policy.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R003033
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/search-register_de?queryText=TransnetBW
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/search-register_de?queryText=TransnetBW
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Kennzahlen

Anteil nachhaltiger Finanzanlagen am Gesamtguthaben

Anlageart Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024
Anteil Termin-/Tagesgelder am TBW- % = ° ° 8,7
Gesamtguthaben’ spezifisch

" Anteil der Finanzanlagen der durchschnittlich gesamten liquiden verfiigbaren Mittel, die durch eine
Auswahlpriifung gemaB dem ,Sustainable Financing Framework* selektiert wurden. Erste Anlage erfolgte im
Jahr 2024.

Ausgaben fiir Spenden und Sponsoring

Kategorie Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Spenden TBW- € 52.950' 138.994 85.865 102.453
spezifisch

Sponsoring TBW- € 41.500 14.000 52.425 126.869
spezifisch

Sachspenden? TBW- Anzahl 233
spezifisch

' Zahl wurde nachtraglich angepasst.
2 Die Sachspenden wurden 2024 erstmals separat abgebildet und waren in den Vorjahren im Spendenbetrag
integriert.

Politische Zuwendungen

Indirekt politische Zuwendungen Standard  Einheit 2024

Mitgliedsbeitrage und Sponsoring Verbande ESRSG1-5 € 34.000
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Nachhaltigkeitsaspekt Unternehmens-
politik - Management der Beziehungen
zu Lieferanten

Die Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten ist ein wichtiger Baustein zur Erreichung der
Klimaziele. Wir haben wichtige Grundlagen geschaffen, um kologische und soziale Anforderun-
gen kiinftig systematisch in Beschaffungsprozesse zu integrieren.

Eine erste mengenbasierte Emissionsprognose fiir bis 2045 bendtigte Kapitalgiter zeigte,
welche netztechnischen Komponenten die gré3ten CO,-Emissionen verursachen. Dieses Vor-
gehen verschafft uns erstmals eine fundierte Orientierung fiir die Priorisierung von MaBnahmen
zur Emissionsreduktion. Darauf aufbauend startete im Jahr 2025 die Initiative ,,Klimaschutz und
Zirkularitat im Asset-Lebenszyklus®, um besonders emissionsintensive und ressourcenrelevante
Assets friihzeitig in der Planung nachhaltiger zu gestalten.

TransnetBW ist Teil der Initiative .The Greener Choice - A Joint Call for Action“ 7, in der sich zehn
europaische Ubertragungsnetzbetreiber zusammengeschlossen haben, um Nachhaltigkeit in der
Beschaffung und die Dekarbonisierung der vorgelagerten Lieferkette voranzutreiben.

Menschenrechte und Sorgfaltspflichten in der Lieferkette

TransnetBW setzt sich fiir die Achtung der Menschenrechte im eigenen Unternehmen und
entlang der Lieferkette ein. Die Verantwortung fiir die Umsetzung der menschenrechtlichen
Sorgfaltspflichten ist organisatorisch verankert. Hierflir wurde eine Menschenrechtsbeauftragte
benannt. Zur Steuerung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten haben wir Vertragsklau-
seln sowie die relevanten Verhaltenskodizes gesetzeskonform angepasst und eine Grundsatz-
erkldrung zur Achtung unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten 7 ver&ffentlicht. Der
Geschaftspartner-Verhaltenskodex 7 ist hierbei zentraler Bestandteil der Lieferantenbeziehung.
Er orientiert sich an internationalen Standards wie dem UN Global Compact. Der Kodex wurde
2025 Uberarbeitet, um Anforderungen zu Menschenrechten, Arbeitsbedingungen, Umwelt und
Compliance in der Lieferkette klarer zu definieren. Auch die Allgemeinen Einkaufsbedingungen
(AEB) 7 verpflichten Geschaftspartner und beauftragte Nachunternehmer zur Einhaltung der
festgelegten Anforderungen.

Seit dem Inkrafttreten des LkSG bei TransnetBW im Jahr 2024 werden jahrlich Risikoanalysen zu
menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken bei unmittelbaren Lieferanten durchgefiihrt.
Im Jahr 2025 wurde diese Risikoanalyse erstmals softwaregestitzt durchgefiihrt. Die Analyse
erfolgt risikobasiert und dient der Identifizierung sowie der angemessenen Pravention potenziel-
ler Risiken. Die jahrliche Risikoanalyse der unmittelbaren Lieferanten stellt ein zentrales Element
der unternehmerischen Sorgfaltspflicht gemaB LkSG dar. Fiir das Geschéaftsjahr 2025 wurden die
Risiken bei den unmittelbaren Lieferanten insgesamt als mittel eingeschatzt. Durch bestehende
und potenzielle Praventions- und AbhilfemaBnahmen wird dieses Risiko verringert. Detailinfor-
mationen zur Durchfiihrung der Risikoanalyse sind im Compliance-Report 7 nachzulesen.

MaBnahmen bei Lieferanten mit erhéhtem Risiko werden im Rahmen der Geschaftspartnerpri-
fung sukzessive etabliert. Dieser Prozess wurde im Jahr 2025 Uberarbeitet und fihrt zukiinftig
die Lieferantenqualifizierung, -bewertung und die Risikoanalyse zusammen. Die Bestandteile zah-
len aufeinander ein und bilden ein umfangliches Konzept zur kiinftigen Priifung der Geschafts-
partner von TransnetBW.

Uber unsere Website 7 kénnen potenzielle Compliance-VerstéBe - einschlieBlich menschenrecht-
licher Risiken - vertraulich an das Compliance-Biiro oder an eine Ombudsperson gemeldet werden.
Zum Schutz der Menschenrechte in der Lieferkette bestehen qualitative Zielsetzungen. Quantitati-
ve ZielgréBen zur systematischen Wirksamkeitsmessung werden derzeit nicht eingesetzt.


https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/einkauf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/c/3/5/c/c35c026776f1b81e9ef150242287e978628cff44/Grundsatzerkla%CC%88rung%20TransnetBW.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/0/0/e/e/00eec2c2fc1cec189311a2d1d6a087e6f283e05d/Gescha%CC%88ftspartner%20Verhaltenskodex_V%203.0_2025.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/b/7/2/5b723b167d6c73b123835d41fc9cadd06371e46a/AEB%20TNG_Stand%2012.2023_V2.7_DE_EN.pdf
https://www.transnetbw.de/_Resources/Persistent/5/b/7/2/5b723b167d6c73b123835d41fc9cadd06371e46a/AEB%20TNG_Stand%2012.2023_V2.7_DE_EN.pdf
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/corporate-governance
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UMSATZERLOSE AUS BESTIMMTEN
TATIGKEITEN UND AUSNAHME VON
EU-REFERENZWERTEN (zusaTzmobuL)

Umsatzerl6se aus bestimmten Sektoren
TransnetBW ist in keinem der genannten Sektoren tatig.
Es werden folglich keine Umséatze aus folgenden Bereichen erzielt:

Umstrittene Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische Waffen)
Anbau und Produktion von Tabak

Fossile Brennstoffe (Kohle, Erdél und Erdgas)

Chemikalienproduktion im Sinne der Herstellung von Pestiziden oder anderen
agrochemischen Produkten

N

Ausschluss™ aus EU-Referenzwerten im Einklang mit dem Ubereinkommen von Paris
TransnetBW erfiillt keine der in Artikel 12.1 und 12.2 der Delegierten-Verordnung (EU) 2020/1818
genannten Kriterien, die zu einem Ausschluss von den mit dem Ubereinkommen von Paris ab-
gestimmten EU-Referenzwerten fiihren. Das Unternehmen betreibt keine Exploration, Férderung
oder den Vertrieb fossiler Energietrdger und erzielt keine Umsétze aus der Stromerzeugung.
TransnetBW ist daher nicht von den Paris-kompatiblen EU-Referenzwerten ausgeschlossen.

'® GemaB Artikel 12.1 und 12.2 der Delegierten-Verordnung (EU) 2020/1818 sind folgende Unternehmen von den
Paris-abgestimmten EU-Referenzwerten ausgeschlossen: Unternehmen, die 1 Prozent oder mehr ihrer Umsatzerld-
se aus der Exploration, dem Abbau, der Férderung, dem Vertrieb oder der Veredelung von Stein- und Braunkohle
erzielen; Unternehmen, die 10 Prozent oder mehr ihrer Umsatzerlése aus der Exploration, Férderung, dem Vertrieb
oder der Veredelung von Erddl erzielen; Unternehmen, die 50 Prozent oder mehr ihrer Umsatzerldse aus der
Exploration, Férderung, Herstellung oder dem Vertrieb von gasférmigen Brennstoffen erzielen; Unternehmen, die
50 Prozent oder mehr ihrer Umsatzerlése aus der Stromerzeugung mit einer THG-Emissionsintensitat von mehr als
100 g CO,-e/ kWh erzielen.
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GESCHLECHTERVIELFALT IM
LEITUNGSORGAN (zusaTzmoDUL)

Verhialtnis der Geschlechter im Leitungs- oder Aufsichtsgremium
Die Leitungs- und Aufsichtsorgane der TransnetBW GmbH umfassen die Geschaftsfiihrung und
den Aufsichtsrat.

Die Geschaftsfiihrung der TransnetBW GmbH bestand im Berichtsjahr 2025 aus drei Mitgliedern
(zwei Geschéftsfiihrern und dem Vorsitzenden der Geschéftsfiihrung). Sie setzte sich ausschlieB-
lich aus ménnlichen Mitgliedern zusammen.

Der Aufsichtsrat der TransnetBW GmbH setzte sich im Berichtsjahr 2025 aus insgesamt
16 Mitgliedern zusammen, davon sechs Frauen und zehn Manner. Das Geschlechterverhaltnis
(Frauen zu Ménnern) im Aufsichtsrat lag bei sechs zu zehn = 0,6.

Diversitat Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

Geschaftsfihrung Verhaltnis VSME C9  Verhaltnis 0 0 0 0

der Geschlechter (Frauen zu

Ménnern)

Inklusive aller - - - 0

Tochterunternehmen

Geschaftsfiihrung Frauenanteil VSMEC9 % 0 0 0 0
ESRS GOV-1

Inklusive aller - - - 0

Tochterunternehmen

Aufsichtsrat Verhaltnis der Ge- VSME C9 Verhaltnis 01 01 0,4 0,4

schlechter (Frauen zu Mannern)

Aufsichtsrat Frauenanteil VSME C9 % 8 8 28 28
ESRS GOV-1
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Geschlechtervielfalt in den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen

Merkmale Aufsichtsrat Standard  Einheit 2021 2022 2023 2024

Aufsichtsratsmitglieder ESRS 2 Anzahl 12 12 18 18
GOV-1

Davon Vertretende von ESRS 2 Anzahl 6 6 9 9

Arbeitnehmenden GOV-1

Davon Vertretende von ESRS 2 Anzahl 6 6 9 9

Anteilseignern GOV-1

Davon mannlich ESRS 2 Anzahl 1 1 13 13
GOV-1

Davon weiblich ESRS 2 Anzahl 1 1 5 5
GOV-1

Davon divers ESRS 2 Anzahl 0 0 0 0
GOV-1

Unabhéngigkeit! ESRS 2 % o o 100 100
GOV-1

" Bezogen auf die Vertretenden der Anteilseigner, entsprechend dem Deutschen Corporate-Governance-Kodex,
Ziffer C.1. TransnetBW ist der Auffassung, dass der Aufsichtsrat Uber eine angemessene Anzahl unabhangiger

Mitglieder verfligt und die Eigentiimerstruktur berlcksichtigt ist.

Merkmale Aufsichtsrat Standard Einheit 2021 2022 2023 2024

< 30 Jahre ESRS 2 % 0 0 0 0
GOV-1

30-50 Jahre ESRS 2 % 42 42 4L 39
GOV-1

> 50 Jahre ESRS 2 % 58 58 56 61
GOV-1

Weitere Informationen zu Geschéaftsfihrern und Aufsichtsratsmitgliedern

auf der Unternehmenswebsite 7 veréffentlicht.

von TransnetBW sind


https://www.transnetbw.de/de/unternehmen/portraet/management
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Arbeitnehmende
(nach ESRS S1)

Arbeitskrafte im Unternehmen
(nach ESRS S1)

Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
(nach ESRS S2)

Belegschaft
Bidirektionales Laden

Bradley-Kurve

Bundesbedarfsplangesetz (BBPLG)

Compliance-Management-System (CMS)

Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD)

Deutsche Gesellschaft fiir Nachhaltiges
Bauen (DGNB)

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
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Einzelpersonen, die mit dem Unternehmen in einem Beschaftigungsverhaltnis
stehen, das den nationalen Rechtsvorschriften oder Gepflogenheiten entspricht
(umfasst befristete und unbefristete Arbeitsverhaltnisse; ausgenommen sind
ruhende Arbeitsverhaltnisse, Azubis, DH-Studierende, Praktikanten, Werkstu-
dierende, Aushilfen und Fremdarbeitskrafte).

Arbeitskrafte, die in einem Arbeitsverhaltnis mit dem Unternehmen stehen
(,Arbeitnehmende”) und Fremdarbeitskrafte, bei denen es sich entweder um
Einzelunternehmer handelt, die dem Unternehmen Arbeitskrafte zur Verfligung
stellen (,,Selbststédndige), oder Personen, die von Unternehmen zur Verfligung
gestellt werden, die in erster Linie Tatigkeiten im Bereich der ,Vermittlung und
Uberlassung von Arbeitskraften“ ausiiben (NACE-Code N78).

Personen, die in der Wertschépfungskette des Unternehmens tatig sind, un-
abhangig vom Bestehen oder der Art einer vertraglichen Beziehung zu dem
Unternehmen.

Arbeitnehmende (nach ESRS S1) einschlieBlich ruhender Arbeitsverhaltnisse,
Auszubildender, DH-Studierender, Praktikantinnen und Praktikanten, Werkstu-
dierender, Aushilfen sowie Fremdarbeitskrafte gemaB ESRS S1.

Technologie, bei der Elektrofahrzeuge nicht nur Strom aus dem Netz beziehen,
sondern ihn auch zuriickspeisen kénnen.

Die Bradley-Kurve stellt die Korrelation zwischen Unfallzahlen und der gelebten
Sicherheitskultur in Unternehmen grafisch dar. Eine positive Sicherheitskultur
kann dazu beitragen, Risiken frihzeitig zu erkennen, sicherheitsbewusstes Ver-
halten zu starken und Unfallzahlen zu senken.

Als deutsches Bundesgesetz regelt das BBPIG den beschleunigten Stromnetz-
ausbau im Hochstspannungsbereich. Ein Teil dieses Gesetzes ist der Bundesbe-
darfsplan, der eine Liste mit konkreten Vorhaben zum Leitungsbau enthilt, die
zur Sicherung der Stromversorgung in Deutschland als vordringlich gelten und
daher beschleunigt geplant und genehmigt werden.

System zur Sicherstellung der Einhaltung gesetzlicher, regulatorischer und inter-
ner Vorgaben durch definierte Richtlinien, Prozesse und Kontrollen zur Steue-
rung von Compliance-Risiken.

EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, die Unternehmen ver-
pflichtet, standardisierte ESG-Informationen offenzulegen und so die Trans-
parenz und Vergleichbarkeit von Nachhaltigkeitsberichten zu erhéhen.

Zertifizierungssystem zur Bewertung der 6kologischen, 6konomischen und
soziokulturellen Qualitdt von Bauprojekten.

Zentrales Gesetz zur Regulierung des Energiemarkts in Deutschland. Es regelt
unter anderem den sicheren, umweltvertraglichen und preisgilinstigen Betrieb
von Energieversorgungsnetzen sowie den diskriminierungsfreien Netzzugang.

Gesetz zur Férderung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien.
Es legt unter anderem Vergitungsregelungen, Einspeisevorrang und Umlagen-
Mechanismen fiir Strom aus erneuerbaren Energien fest.



Nachhaltigkeitsbericht 2025

ESG

European Network of Transmission System
Operators for Electricity (ENTSO-E)

European Sustainability Reporting Standards
(ESRS)

EU-Taxonomie

Fremdarbeitskrafte
(nach ESRS S1)

Gender-Pay-Gap (Lohnliicke)

Global Reporting Initiative (GRI)

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol)

HGU

Independent Transmission Operator (ITO)

ISO 14001

ISO 50001

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Bezeichnet die drei zentralen Dimensionen der Nachhaltigkeit: Umwelt
(Environmental), Soziales (Social) und Unternehmensfiihrung (Governance). Sie
bilden die Grundlage fir die Bewertung und Steuerung der Nachhaltigkeits-
leistung von Unternehmen sowie fir die strukturierte Berichterstattung Gber
okologische, soziale und unternehmerische Auswirkungen.

ENTSO-E ist der Zusammenschluss der europiischen Ubertragungsnetzbetrei-
ber (UNB), die fiir die Ubertragung von Elektrizitit (iber Hochspannungsnetze
zustandig sind. ENTSO-E setzt sich fir die Sicherheit, Zuverlassigkeit und Effi-
zienz der europaischen Stromnetze ein.

Von der Europaischen Union entwickelte Richtlinien, die Unternehmen dazu ver-
pflichten, detaillierte und standardisierte Berichte Uber ihre Nachhaltigkeitsleis-
tung in Bereichen wie Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung zu erstellen,
um Transparenz und Vergleichbarkeit zu fordern.

Die EU-Taxonomie ist ein Klassifizierungssystem, das ein einheitliches Verstand-
nis der Nachhaltigkeit von wirtschaftlichen Tatigkeiten schafft.

Zu den Fremdarbeitskraften des Unternehmens gehoren Auftragnehmer, die
mit dem Unternehmen einen Vertrag lber die Erbringung von Arbeitsleistungen
geschlossen haben (,,Selbststdndige), oder Personen, die von Unternehmen
bereitgestellt werden, die in erster Linie im Bereich der ,Vermittlung und Uber-
lassung von Arbeitskraften“ (NACE-Code N78) tatig sind.

Der Gender-Pay-Gap bezeichnet die geschlechtsspezifische Lohnliicke, also den
Unterschied beim durchschnittlichen Bruttostundenlohn zwischen Mannern und
Frauen in der Arbeitswelt.

Eine internationale Organisation, die Richtlinien fiir die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung von Unternehmen und Organisationen entwickelt, um deren dkologi-
sche, soziale und wirtschaftliche Auswirkungen transparent und vergleichbar zu
machen.

Das GHG Protocol ist ein international anerkannter Standard zur Erfassung,
Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen.

Mithilfe von Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragungsleitungen (HGU-Leitun-
gen) kann elektrische Energie Gber groBe Entfernungen lbertragen werden.
Die Leitungen nutzen Gleichstrom (englisch ,Direct Current - DC*) zum Trans-
port, weil dabei die Ubertragungsverluste geringer sind.

Regulatorisches Modell fiir Ubertragungsnetzbetreiber, das die organisatorische
und rechtliche Entflechtung von Netzbetrieb und Energieerzeugung innerhalb
eines integrierten Unternehmens sicherstellt.

Internationaler Standard fiir Umweltmanagementsysteme, der Unternehmen
und Organisationen dabei hilft, Umweltauswirkungen zu identifizieren, zu tber-
wachen, zu kontrollieren und kontinuierlich zu verbessern sowie ihre Verpflich-
tungen gegeniiber Umweltgesetzen und -vorschriften zu erfiillen.

Eine internationale Norm flir Energiemanagementsysteme. Sie unterstiitzt
Unternehmen dabei, ihre Energieeffizienz zu steigern, Energiekosten zu senken
und CO,-Emissionen zu reduzieren.
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Klimaneutralitat

Klimarisikoanalyse

Kohlendioxid-Aquivalente (CO,e)

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Lost Time Injury Frequency (LTIF)

Marktbasierter Ansatz (Scope 2)

Mitarbeitenden-Commitment-Index (MCI)

(n-1)-Kriterium

Netzentwicklungsplan Strom (NEP-Strom)

Netzbooster

Netzverluste

NOVA-Prinzip

Okologisches Trassenmanagement (OTM)

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Klimaneutralitat ist ein Zustand, bei dem menschliche Aktivitaten im Ergebnis
keine Nettoeffekte auf das Klimasystem haben.

Systematische Analyse potenzieller Auswirkungen des Klimawandels auf ein
Unternehmen, insbesondere physischer Risiken sowie Ubergangsrisiken.

MaBeinheit zur Vergleichbarkeit von Treibhausgasemissionen. Sie gibt an, wie
viel ein bestimmtes Treibhausgas im Vergleich zu Kohlendioxid (CO,) zur
Erderwarmung beitragt. Emissionen anderer Gase werden entsprechend ihrem
Klimawirkungspotenzial in CO,e umgerechnet.

Gesetz, das Unternehmen verpflichtet, menschenrechtliche und umweltbezo-
gene Risiken in ihren Lieferketten zu priifen, zu vermeiden und bei VerstoBen
Abhilfe zu schaffen.

Kennzahl zur Messung der Haufigkeit von Arbeitsunfallen, die zu Arbeitsausfal-
len fihren. Sie wird in der Regel als Anzahl solcher Vorfalle pro 1 Million
Arbeitsstunden angegeben.

Methode zur Berechnung von Scope-2-Emissionen auf Basis vertraglicher
Beschaffungsbedingungen fiir Energie.

Kennzahl, die das Ausmal des Engagements und der Bindung der Arbeitneh-
menden an ihr Unternehmen misst und Aufschluss liber ihre Motivation und
Zufriedenheit gibt.

Grundsatz der Netzsicherheit, wonach das Stromnetz auch beim Ausfall einer
einzelnen Komponente weiterhin stabil und sicher betrieben werden kann.

Beschreibt die MaBnahmen, mit denen das deutsche Hochstspannungsnetz
an Land in den nachsten zehn beziehungsweise 20 Jahren aus- und umgebaut
werden muss, um einen sicheren Netzbetrieb zu gewahrleisten. Die MaBnah-
men dienen mafBgeblich der Integration der schnell wachsenden erneuerbaren
Energien und damit der Realisierung der kiinftigen Energieinfrastruktur. Der
NEP-Strom wird seit 2016 alle zwei Jahre gemeinsam von den vier deutschen
Ubertragungsnetzbetreibern erstellt und der Bundesnetzagentur als zustandi-
ger Regulierungsbehérde vorgelegt.

GroBe Batteriespeicher zur Stabilisierung des Stromnetzes. Sie stehen im
Normalbetrieb bereit und greifen erst bei Stérungen im Ubertragungsnetz ein.
In solchen Fallen stellen sie innerhalb von Sekunden zuséatzliche elektrische
Energie bereit, um Uberlastungen zu vermeiden und das Netz stabil zu halten.

Anteil an elektrischer Energie, der wihrend der Ubertragung und Verteilung
durch das Stromnetz aufgrund von physikalischen Prozessen wie Widerstand
und Induktion verloren geht, bevor sie die Verbrauchenden erreicht.

Das Prinzip steht beim Netzausbau fiir Netzoptimierung vor Netzverstarkung
und diese vor weiterem Netzausbau. Ein Ausbau darf erst eingeplant werden,
wenn alle anderen Méglichkeiten im bestehenden Netz ausgeschdpft sind.

Strategie zur umweltfreundlichen Pflege und Nutzung von Stromtrassen, bei
der MaBBnahmen zur Férderung der Biodiversitat und zum Schutz natirlicher
Lebensrdume entlang der Trassen umgesetzt werden.
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Polychlorierte Biphenyle (PCB)

People Engagement Index (PEI)

Qualitatssiegel Nachhaltiges Geb3dude (QNG)

Redispatch

Science Based Targets initiative (SBTi)

Scope-1-Emissionen

Scope-2-Emissionen

Scope-3-Emissionen

Schwefelhexafluorid (SFs)

Standortbasierter Ansatz (Scope 2)

Sustainable Development Goals (SDGs)

Treibhausgasemissionen

Treibhausgasneutralitat

VSME (Voluntary Standard for Sustainability
Reporting for non-listed small and medium-
sized enterprises)

= Allgemein Umwelt Soziales Governance

Langlebige, giftige organische Chlorverbindungen, die friiher unter anderem in
elektrischen Anlagen wie Transformatoren und Kondensatoren eingesetzt wur-
den. Aufgrund ihrer umwelt- und gesundheitsgefahrdenden Wirkung sind ihre

Herstellung und Nutzung seit dem Jahr 2001 weltweit verboten.

Kennzahl zur Bewertung von Engagement und Zufriedenheit der Arbeitnehmen-
den innerhalb einer Organisation, um Motivation und Leistung der Arbeitneh-
menden zu férdern.

Ein deutsches Zertifizierungssystem, das Bauprojekte auf ihre Nachhaltigkeit hin
bewertet und auszeichnet, indem es 6kologische, dkonomische und soziokultu-
relle Kriterien beriicksichtigt.

MafBnahmen zur Anpassung der Stromerzeugung oder -nachfrage, um Engpas-
se im Netz zu vermeiden. Redispatch 3.0 erweitert das bestehende Verfahren
(Redispatch 2.0) um einen marktbasierten, freiwilligen Mechanismus. Dadurch
kdnnen auch dezentrale Verbrauchsanlagen und Speicher wie Elektrofahrzeuge
oder Warmepumpen flexibel in das Engpassmanagement eingebunden werden.

Initiative, die Unternehmen und Finanzinstitute dabei unterstitzt, wissen-
schaftsbasierte Klimaziele festzulegen.

Umfassen alle direkten Treibhausgasemissionen, die aus Quellen innerhalb der
organisatorischen Grenzen eines Unternehmens stammen.

Umfassen alle indirekten Treibhausgasemissionen, die aus dem Verbrauch von
eingekaufter Energie resultieren und auBerhalb der organisatorischen Grenzen
eines Unternehmens entstehen.

Umfassen alle anderen indirekten Treibhausgasemissionen, die entlang der
gesamten Wertschopfungskette eines Unternehmens entstehen.

Hochwirksames Treibhausgas, das als Isoliergas in Hochspannungsanlagen
eingesetzt wird. Aufgrund seines hohen Treibhauspotenzials und seiner langen
Verweildauer in der Atmosphére steht SFe zunehmend im Fokus regulatorischer
Anforderungen und EmissionsminderungsmafBnahmen.

Methode zur Berechnung von Scope-2-Emissionen auf Basis durchschnittlicher
Emissionsfaktoren im jeweiligen Stromnetz, in dem der Energieverbrauch statt-
findet.

Die Sustainable Development Goals sind 17 globale Ziele der Agenda 2030 fiir
eine sozial, wirtschaftlich und 6kologisch nachhaltige Entwicklung.

Emissionen von Gasen, die den Treibhauseffekt verstarken und zur globalen
Erwarmung beitragen. Zu den Treibhausgasen zdhlen neben Kohlenstoffdioxid
zudem die Gase Methan, Distickstoffmonoxid, Fluorkohlenwasserstoffe,
Schwefelhexafluorid und Stickstofftrifluorid.

Zustand, bei dem verursachte Treibhausgasemissionen durch Reduktion und
- soweit unvermeidbar - durch Kompensation ausgeglichen werden, sodass
bilanziell keine Nettoemissionen verbleiben.

Freiwilliger europaischer Nachhaltigkeitsberichtsstandard fiir kleine und mittlere
Unternehmen. Er dient der strukturierten Offenlegung von ESG-Informationen
und orientiert sich an den ESRS.



